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Bezugspreise :
Monatlich RM . 2 .10 , zuz . Pos !«
^ UcIIncOiiörtn od . Trägergeldvur Erwerbslose RM . I .S0 zu-
iugllch Bestellgeld . Bestellungen«um verbill . Preis können nur
unscrt Vertriebzftellen enlge -
«en nehmen , Postbcz . ausgefchl .

Führer " erscheint 7 mal
82 * n" l« als Morgenzeitung .

Nichterscheinen infolge hö>herer Gewalt , Verbot durch« loaizgewalt , bei Störungen
u.Vi ®'re "ä oder dergl ., b»>» kl» lein Anspruch auf Lies «-

*>« Zeitung oder Rück -
Ä , i/.ung des Bezugspreises .^I ^ungen können nur bis
! J ® jeden Monats auf^ ionatSletzten angenommen

werden.

Beilagen : =
"J cc . Arbeiter Im Betrieb »,»« er iunge FreiheltSkäuipfer ».

, deutsche Mittelstand - ,
S deutsche Frau "

, „ Bund -
unÄn Hakenkreuz " , . .Der
a

"? °^ g,e Soldat " , „ Bilder
deutscher Vergangenheit ",»Rasse und Volk"

Eonderblätter :
»Merkur -Rundschau "

. Acher - und Bühler -Echo »
»Das Griiselborn "

-»» r̂tenauer VolkSwarte '
»Das Hanauerland »

7. Mrgang - Folgt 76
Anzeigenpreise ;

Die zehngefpaltene Millimeter ^
zeile im Anzeigenteil IS Pfg .»
(Lokal - Tarif 10 Pfg .) .
Kleine Anzeigen und Fam '.»
Itenanzeigen 1 mm Zeile 8
Pf . Im Tertteil : die dierge-
spaltene Millimeterzeile 3S Pf .
Wiederholungsrabalts nach Ta »
rif . Für d . Erscheinen d. Anzei «
gen an best . Tagen u . Plätzen
wird keine Gewähr übern . An»
zeigenfchlutz : 12 Uhr mittag»
am Bortag deS Erscheinens.

. erlag :

für nationalsozialistische und ÜeutscheAultur
Herausgebe « ••

"Robert Wagner , UT . d . C.
HAUPTORGAN DER N

Falirer -Verlng G .m .b.H. Karls¬
ruhe I. B„ Kaiferftraße 1Z3 .
Fernsprecher Nr . 7SZ0 . Post-
sche-kkonio : Karlsruh « Nr . LS8S
Eirokonio : EtSdt. Sparkasse .

Karlsruhe Nr . 796.
« iteilnng Buchvertrieb:

Postscheck!. Karlsruhe Nr . 2935.
SrschSftSstnnden von Verlag lt.

Erpedilion S—IS Uhr.
Erfüllungsort » . Gerichtsstand!

Karlsruhe i. B.
Schriftleitung :

kknfchrlfl : Karlsruhe I. Bad.»
Markgrafenstr. 46. Fernspre¬
cher 1271. Redaktionsschl. 12 Uhr
am Vorlag des Erscheinens.
Sprechstunden tigl . 11 —13 Uhr.

Berliner kchriftleitung :
HanS Graf Reischach , Berlin
SW . « 1 Blücherslr. 14 . Fern-
ruf : Baerwald (? ö) L0SZ.

Der zweite

treichnns öer Mimsterpenfionen !
Sie sollen ihr Pro » selbst verdienen - Kürzung hoher Tantiemen - Kommende Arbeitsbeschaffung

« otlSrnhc , 16. März . (Eig . Meldung .)
3)jo f t tättn ® ^cr Ministergehälter aus 12 000
Ualii heute als weitere Sosortmaß -
te,- !1

C' b
r
ic unser kommiss. Finanzminister Wal -

fch .?^ r verfügte , die Abänderung des Ge -
W„

°
•

*)CM Ruhenehalt und die Hiuterblie -
" Versorgung badischer Minister mit der

tc » r - , : öen hinausgeseuerten Herrschas -
einziger Pfennig mehr bezahlt

. 2 - ®
.
cn ^ setzen festgelegten Ruhegehalts

. e » mit sofortiger Wirkung gestrichen.
an v "

-eute ÄU unterstützen , die Mitschuldige
hg// "' furchtbaren Elend unseres Volkes find,
£ 1Bir in Baden kein Geld mehr übrig . Die

Familie Geiß bis heute uoch bezog,
Tri - , 1111' rund 8000 Mk . jährlich , Herr
S ! m ,

,tecttc " bcr 10 000- Mark ein und Herr
bcii '" übte sich mit nur rund „0000" Mk.
gcfw

'A0" ' « ls Zulage zu seinem Direktoren -
her r - - m ^ EG .-Verband in Hamburg . Bor -
is5 cr auch dieser ehemalige Müllersknecht
Mio , Pension aus badischen Staats -
27oo() il !1 ^ kh- Mit den jetzt ersparten etwa
ftopfen

^ailtt ^cr ® ' ao ' manches Loch zu-
^ " " g ^er hohen Tantiemen — Neugewäh -

Sei,,einer Arbeits - Gratisikation
Nan - ,„ ^ rständlich hat sich der kommiss. Fi -
de « - "" " er Walter Kühler auch sofort mit
5a ntl

" adischen Staatsbetrieben bezahlten
9^ oftitr. F.

C m c n pefaö *- Hier wurde als erste
, e iten,v !

mC
c»oet^" 0 *' die Tantiemen der

6 r r, lt .̂
"gestellten bei der Staats -

Rctiit . t
c 1 3 ! o th a « g auf etwa die Hälfte

Balten js unteren Angestellten er -
^er . bisherige kleine Gratifikation wei -
^ cr o „ ?lrbeiter des Betriebs bisher

_ u*8t» flcit, hat sich Pg . Möhler entschlos-

sc », auch ihnen eine Anerkennung sür geleistete
Dienste zu bewilligen . Die Arbeiter der
Staatsbrauerei Rothaus A .G . erhalten ans
Ostern pro Mann einen Wochenlohn als Gra -
tisikation ausbezahlt .

Was unter schwarzer und roter Herrschaft
nie geschah , das zeigt sich in den ersten Tagen
nationalsozialistischer Staatsführnng : Die
Schassnng eines sozial gerechten Ausgleichs .

Das Arbeitsbeschaffungsprogramm für Ba -
den liegt der neuen Regierung natürlich be-
sonders am Herzen . Wie wir erfahren , sin -
den in den nächsten Tagen Verhandlungen mit
den Berliner zuständigen Stellen statt , nm so -
sort einen größeren Betrag nach Baden herein -
zubekommen . Auch der von Herrn Dr . Mattes
so nebensächlich behandelte i Millionen -Kredit
zu Meliorationszweckcn wird eine verstärkte
Beachtung erfahren .

Bravo !
Keine Jiaten mehr für badische WS .'

Abgeordnete
Karlsruhe , 1«. März . sEig . Meldung ) .

Wie wir soeben erfahren , ist in den nächsten
Tagen eine Verordnung des kommissarischen
Finanzministers Walter Köhler zu erwarten ,
die besagt , dah den kommunistischen Landtags -
abgeordneten künstig keine Diäten mehr aus -
zuzahlen sind. Mit sofortiger Wirkung wurde
bestimmt , daß die Zahluug von Vorschüssen an
die Kommunisten einzustellen ist . Es war bis -
her tatsächlich ein Skandal , daß die Abgeordne -
ten der KPD . von der Stelle finanziert wur -
den , die sie mit Mord und Brand bekämpsten .
Bei all diesen Maßnahmen zeigt sich eben die
eisenharte Lionseqnenz der Nationalsozialisten
gegenüber den Wenn - und Aber - Männern der
vergangenen Epoche.

Der Kunftbolfchewismus wirb
beseitigt

Mißwirtschaft in der Kunstballe - Nie Bevölkerung selbst soll prüfen
Karlsruhe , 10. März . ( Eifl . Bericht .)
Der kommissarische Kultusminister Dr .

Wacker besichtigte am Donnerstag unter Ftth -
ruug von Professor B ü h l e r und in Veglei -
tuug der Kommissare Professor Dr . F e h r l e ,
Professor Kraft , Hauptlehrer Gärtner und
Direktor Vollmer die Ausstellungsräume
der staatlichen Kuusthalle . Im Erdgeschoß hängt
noch die B i z e r - A u s st e l l u u g, eröffnet in
öer Aera des Kultusministers a. D . Baum -

^ eichskommissar Wagner greift in
Ken Gemeinden önrch
Vorläufig keine Neuwabl von Bürgermeistern

^ wbau
^

^ ^ ' . ( ® i8- Bericht ) . Der
»cht t

er ' unercn Verwaltung in BaSeu
s

l * ®m badischen Jnnenminsterium
Persoualrefereut , Ministerialrat

»ef)m .
r ä» heute beurlaubt . Mit der Wahr -

' c ' ncr Geschäfte beauftragte der
tc fliern,V tro ®te Robert Wagner den Ober -
öes lwrat Dr . Straub im Ministeriumern

^ unais^ ^ ^ öung der ersten badischen Kom-
• 5emc Emissäreic - i. — v « ach Mannheim folgten

!*aaL 0c'Iterc Maßnahmen des Reichsbeauf -
dcr Gemein -

I
I

I

^ c ji u
äUr Reinigung v v 4. v-, -

'° n fei »
'
! Lolt&en Bürgermeistern , deren Per -

^Cl oftv
C

4
'
. cmäfjr für die Aufrechterhaltung

ulichen Sicherheit bietet .
^ e ch ^

^ p e n a u wurde der Bürgermeister
r - Ärti ? C r gestern Abend durch Lau>drat

^ihxj
'
."Uann feines Amtes enthoben . In

Öef)ütcns ' ^ e n wurden die der SPD . an -
c ,iUcr

CU ^ emeinderatsmitgliedcr ihrer
55-m ,n ,

c » tr,o [>cn , da sie sich weigerten , in ei-
Qtfj Ql( . einer Hakenkreuzfahne geschmückten

e?
"
2

, ci i

3! einer
Sit arbeiten . In Kehl wurde der

■' '
"
Jl

'
J 1! ' 11 Dr . Lnthmer vorläufig sei -

eschai ^.
^? enthoben . Mit der vorläufigen

'% ) Clt ^ ul,ru " fi wurden die nationalfoziali -
" ' äte Helö und Uhri beauf -»? " " el " der

der rote Bürgermeister Bischofs

von Dietlingen bei Pforzheim , jenem
Ort , an dem einst ein blutiger Ueberfall auf
unsere Karlsruher SA . verübt wurde , ist von
seinem Amt zurückgetreten . Dasselbe tat
Bürgermeister Dr . E m e r i ch, Ueberliugen .

Wie der Herr Reichskommissar weiterhin mit -
teilt , werden Neuwahlen der Bürgermeister ,
deren Amtszeit abgelaufen ist , vorläufig nicht
durchgeführt , bis die Frage der Zusammen -
setznng der kommunalen Parlamente ans
Grund der Ergebnisse der Zieichstagswahl vom
5. März geregelt ist .

Ser Landtag wird nicht tagen!
Karlsruhe , 16 . März . iEig . Meldung ) .

Die Zentrnmssraktion hat bei dem ebenfalls
schwarzen Landtagspräsidente » den Antrag ge -
stellt, eine Sitzung des Landtags einznberuseu ,
mit der Tagesordnung der Wahl einer neuen
Staatsregierung . Bekanntlich war schon in
der vergangenen Woche eine Sitzung des Land -
tages von dem Herrn Reichskommissar Robert
Wagner aus Gründen der össentlichen Si -
cherheit verboten worden . Wie wir von zu-
ständiger Seite erfahren , hat sich an den Ans-
sassnngen des Reichskommissars auch heute
noch nichts geändert . Eine Tagung des Land -
tages , aus Grund des jetzt gestellten Zentrums -
antrages , wird also auf jeden Fall untersagt
werden .

gartner , eine Sammlung formaler Unzuläug -
lichkeiten , die in einer staatlichen Kuusthalle
schwer zu verantworten sind . Professor Bühler
betonte es als seine vornehmste Ausgabe , da-
für Sorge zu trage «,

daß die staatlichen Räume in Zukunft nicht
jeder Belanglosigkeit geöffnet werden .

Er wies darauf hin , daß das Fresko eines
Moritz von Schwind auch in einer Zeit ent -
stand , in der Baden wirtschaftlich nicht sonder -
lich gut daran war .

Der Geist S ch i r m e r s , des Gründers der
Akademie , der Geist Hans Thomas war in
diesen letzten Jahren nicht mehr zu verspüren
gewesen . Ein Beispiel für viele : Der Brand
im Münchner Glaspalast vernichtete auch einen
Schivind aus dem Besitz öer Kunsthalle . Dieses
Bild war versichert , und öer badische Staat
erhielt die Versicherungssumme in Höhe von
40 000 RM . ausgezahlt . Es wäre nun am nahe -
liegendsten gewesen , daß man für dieses Geld
einen neuen Schwind gekauft hätte , der damals
für zirka 10 000 RM . auf dem Kunstmarkt an -
geboten wurde . Die badische Regierung aber
kaufte Hans von MarSes „fragmentarisches "
Familienbild und bezahlte dafür Lg 000 RM .
15 000 RM . wurden also ans dem Steuersäckel
dazu gelegt .

Wenn man dann heute bewegt , ergriffen vor
dcu Meistern gestanden hatte , vor den kost-
bare » Gemälden Matthaeus , Grüuewalds ,
wenn mau die Schlichtheit in Form - und
Farbgebung Ellenrieders beivundert hatte und
man später in die Räume öer ^Modernen "
trat , eröffnete sich den Augen die

tiefe Verwahrlosung
unseres kulturellen Lebens , die hier im ver -
gangenen Jahrzehnt Platz gegriffen . Als
Hans Thoma zusammen mit dem damaligen
alten Galeriediener 1021 den Abschiedsbrief in
die Hand gedrückt wurde — sie hatten beide
das „vorschriftsmäßige " Alter erreicht — be -
gauu eine Kunstrichtung einzuziehen , die alles
Banale und Unwesentliche in den Vordergrund
stellte und es als Kunst stempelte . Verzer -
r u u g , Sp i e I e r e i , Exotik , auf diesen
drei Straßen bewegte sich die neue „moderne "
Linie . Und wer sich dagegen empörte , ivurde

als Barbar verschrien . Sie hatten ja eine
willfährige Presse , die > alles >in den Himmel
hob , wenn es entweder vom Auslände kam
oder fönst dem gefunden ' Menschencmpfinden
widersprach . Unsummen - sind hier hinausgc -
worsen worden für Bilder von Slevogt , Lie-
bemann , Münch , Hofer oder Corinth , wäh -
rend gleichzeitig wertvolle «Kunstschätze «ms dem
Bestände der Kunsthalle auf dem internatio -
nalen Kunstmarkt verramscht wurden .

Der Kultusminister Dr . Wacker bestimmte ,
daß die badische Bevölkerung selbst Einsicht
nehme in die Kunstwerke der „Kulturepoche
von 1918—1933"

. In allernächster Zeit wird
eine Zusammenstelluug jener bolschewistischen
und krankhasten Werke erfolgen , .Äie in dieser
Zeit von >der Regierung angekauft wurj >en.
Unter ? odem Bild soll der -Preis sichtbar sein
und der Name des jeweiligen Kultusministers ,
der die Verantwortung trug . Dann muß
eine Völkerwanderung »ur Kunsthalle einfet -
zen , und wir wissen, daß die Besucher ein
einstimmiges Urteil fällen werden
über jene vergangene Epoche, in der alles ge -
tan wurde , unser arteigenes , geistiges Leben
zu zerschlagen . Und wir begrüßen die Ent -
scheidnng des Kultusministers Dr . Wacker, die
Professor Hans Adolf Bühler zum Hü -
ter und Mehrer der badischen Kunstschätze be-
rief . Professor Bühler , ein Schüler Hans Tho -
mas , der den Meister noch in öen letzten Ta -
gen seines Lebens malte , wird wieder an -
knüpfen an die Tradition , die diese Kunststätt «
aufgebaut hat .

Nr.Luther gestürzt
Hitler beseitigt den Hemmschuh der

Arbeitsbeschaffung
Berlin , 16. März . In den späten Abend --

stunden des heutigen Tages ist ein sür die Ent -
Wicklung der deutschen Wirtschaft bedeutuugs -
volles Ereignis eingetreten, ' Reichsbankpräsi -
dent Dr . Luther hat seinen Rücktritt erklärt ,
nachdem in einer sünsstündigen Sitzung des
Generalrates der Reichsbank ein harter Kampf
getobt hatte .

Zu seinem Nachfolger ist der frü «
here Reichsbankpräsident Dr .
Schacht gewählt worden .

Dr . Luther hat dem Reichspräsidenten
bereits seinen Abschiedsbesuch gemacht. Eiue
ausführliche Erklärung der Reichsbauk wird
zu dem Rücktritt Stellung nehmen .

Mit dem Rücktritt des bisherige » Leiters der
Reichsbauk ist die letzte Säule des liberali -
stisch- kapitalistischen Systems gebrochen . Dr .
Luther , der als Exponent einer in den An -
schauugen des vergangenen Jahrhunderts wur -
zelude » Wirtschastsgruppe eine zähe » Kamps
um seine Stellung kämpfte , ist durch unseren
Führer A d o l s H i t l e r zum Rücktritt
gezwungen worden . Dies war nötig , um
den Weg znr Beseitigung der Arbeitslosigkeit
srei zu machen, den Dr . Luther durch eine den
nationalen Bedürfnissen nicht entsprechende
ttreditpolitik versperrt hatte . Der Hemmschuh
sür die Arbeitsbeschassnng ist gefallen . Der
Weg zur Eingliederung der Millionen in die
lebendige Wirtschaft ist srei ! >Wir werden ans
die Vorgänge ousjiijrlich zuriickk >mmcu ^
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Hiters Kampf gegen die Not

Bisher SO© Millionen Arbeits
beschaff««»» Kredite bewilligt

* Berlin , 16. März . Die Ausgabe , an deren
Lösung die NeichSregieruug im Augenblick mit
besonderem Eiser arbeitet , ist die sofortige
Durchführung eines großzügigen Arbeitsbe -
f«l»affnngsprogrammes . Als erste groszziigige
Mahnahme konnten wir gestern melden , das;
die Reichsbahn SU 000 Arbeiter eingestellt hat ,
die mindestens bis zum kommenden Herbst im
Streckeubau tätig sein werden .

Mit Hochdruck beschäftigt sich das Kabinett
Hitler nun mit weiteren Maßnahmen . Der
zur Prüfung der Arbeitsbeschaffnngsvorschlägc
eingesetzte Ausschuß wird im Laufe dieser
Woche zu seiner nächsten Sitzung zusammen -
treten und dabei zu grundsätzliche » Entschlüs -
sen kommen . '

Die bisher verabschiedeten Anträge aus
dem Sofortprogramm erreichen eine Höhe

von 800 Millionen RM .
Dei Schnelligkeit , mit der hier gearbeitet

wird , wird leider von böswilligen Elementen
nicht genügend anerkannt . Immer wieder
versuchen gewisse Kreise , denen eine Bcseiti -
gung der deutschen Not ein Dorn im Auge ist,
die Arbeit der Regierung herabzuwürdigen .
Die gesamte Fachpresse tritt derartigen An -
schauungen entgegen und gibt ihrem Erstau¬
nen über die rasche Abwicklung der Formali -
täten unverhohlen Ausdruck . In der Tat
ist dies auch nur durch die außerordentliche
Arbeitsleistung der Kreditinstitute möglich , da
es sich um v i e l e h u n d e .r te von Ein -
zelan trägen ganz verschiedener Größen -
ordnuug handelt .

Wenn schließlich auch noch die Höhe der
Zinsen kritisiert wird , so ist dazu zu bemer -
ken , daß die Darlehen aus dem Sofortpro -
gramm gar nicht verzinst werden müs -
sen , soweit es sich um werbende Anlagen han -
delt , sondern in den jährlich zu zahlenden
6 Prozent die Tilgungsrate enthalten ist , zu -
züglich ganz geringer Verwaltungsbeitrüge .

Im Anschluß an einen Bericht des Reichs -
kommissars für Arbeitsbeschaffung Dr . Gereke ,
stellte sich das Kabinett grundsätzlich ans den
Standpunkt , daß

ab l . Avrtl ds 3s. keine Ein-
ftellungsprämien mehr

bezahlt werden . Die Formalitäten dazu wer -
den in Einzelverhandlungen dieser Tage fest -
gestellt . Man ging bei diesem Beschluß von
der Erwägung ans , daß die kommenden Ar -
beitsbeschafsungsmaßnahmen der Reichsregie -
rnng einen automatischen Zwang zu Neuein -
stellungen mit sich bringen werden , um die
ansallenden Arbeiten bewältigen zu können .
Die als Anreiz für den Unternehmer gedach -
ten Einstellungsprämien können somit weg -
fallen , da es sich künftig um eine organische
Entwicklung handeln wird . Die so sreige -
ivordenen 4M Millionen werden selbstvevständ -
lich sofort zur Arbeitsbeschaffung verwendet .

Wenn nun der Reichsbankpräsident , wie es
zu erwarten ist , seinen Rücktritt bekanntgibt ,
so ist das letzte Hindernis für den Aufbau einer
nationalen Wirtschaft gefallen .

3000 Zentner Sprengstoff gestohlen
Sie Regierung wird eine Ablieferungsfrist festsetzen . - Reichszentrale für

Keimatdienst aufgelöst
Berlin , 16. März . Bei der Kabinettssitznng

am Mittwoch wurden die kommunistischen Um -
triebe und die dagegen getroffenen Maßnahmen
erneut besprochen . Festgestellt wurde , daß von
verbrecherische » Elementen nachweislich minde -
stens 3000 Zentner Sprengstoff gestohlen wur -
detr.^ Rur etwa 200 Zentner dieser ungeheuren
Menge konnten inzwischen ansgesnnden und
polizeilich sichergestellt werden . Die noch in den
Händen der Kommunisten befindlichen Spreng -
stosse stellen natürlich eine ungeheure Gesahr
für die öffentliche Sicherheit dar .

Um denjenigen , die das Verwerfliche ihrer
Tat inzwischen eingesehen haben , nochmals die
Möglichkeit zu geben , sie rückgängig zu machen ,
wurde vorgeschlagen , eine Ablieferungsfrist für
die gestohlenen Sprengstoffe festzusetzen und
dann mit ganz brutalen Strafen durchzugreifen .

Im weiteren Verlauf der Sitzung beschloß
die Reichsregierung , die Reichszentrale für
Heimatdienst aufzulösen , da ihre Ausgaben
nach Bildung deS ReichSministeriumS für
Volksaufklärung und Propaganda hinfällig ge -
worden find .

Das vom Reichstag zu genehmigende Er -
mächtigungsgesetz stand außerdem zur Be -
ratung . Wie wir hören , wird dieses in einem
sehr weiten Rahmen gespannt sein und vor -
aussichtlich für mehrere Jahre Gültigkeit haben .

Sie Aufgabe des Aovagandaministers
Berlin , 16. März . Reichsminister Dr . Goeb -

bels sprach gestern mittag vor der deutschen
Presse über die Aufgaben des neugeschaffenen
Ministeriums für Volksbildung und Propa -
ganda . Einleitend erklärte der Minister , er sehe
in der Einrichtung dieses neuen Ministeriums
eine revolutionäre Regieruugstat insofern , als
die neue Regierung nicht die Absicht habe , das
Volk sich selbst zu überlassen und sich in einem
luftleeren Raum vom Volke abzuschließen .
Diese Regierung sei im wahrsten Sinne des
Wortes eine Volksregierung . Sie werde auch
die Vollstrecken » des Volkswilleus sein .

Als wichtigste Aufgabe des Ministeriums be -
zeichnete Dr . Goebbels es , alle propagaudisti -
scheu Unternehmungen , alle volksanfkläreri -
scheu Institutionen deS Reiches und der Läu -
der in einer zentralen Hand zu vereinigen und
diesen Einrichtungen einen modernen Impuls
einzuhauchen .

Das Wort vom beschränkten Untertanen -
verstand müsse in Deutschland ein für alle -

mal verschwinden .
Aufgabe der staatlichen Propaganda sei es ,

komplizierte Gedankengänge so zu vereinfachen ,
daß auch der Mann aus der Straße die Ge -
dankeugänge verstehe . Die Arbeit des Mini -
steriums werde sich auf innerpolitische , wirt -
schaftspolitische , sozialpolitische und außenpoli -
tische Gebiete erstrecken , aus alle Gebiete des
öffentlichen Lebens .

Die Regierung der nationalen Revolution
habe uicht die Absicht , das Volk über den
grauenerregenden Zustand » in dem es alle
VerwaltungSgebiete vorgefunden habe , zu

belügen .
Sie werde auch bei der Sanierung nicht vor
unpopulären Maßnahmen zurückschrecken . Sie
werde aber dem Volke klarmachen , warum die
Lage so sei und warum die Maßnahmen ge -
troffen werden müßten .

Das neue Ministerium umfasse folgende
fünf Abteilungen :

Rundfunk , Presse , aktive Propaganda , Film ,
Theater und Volkserziehung .

Dr . Goeb bels erläuterte im einzelnen die
Aufgaben jeder Abteilung .

Ammer noch Opfer für
öie Freiheit

Nationalsozialistischer Jugendsührer in
München erschossen ^

München , 16. März . In der Nacht auff
Donnerstag fielen in einem Münchener Stadt -
teil in der Nähe des seit einigen Tagen von
der Hitlerjugend besetzten sozialistischen Ju -
gendhcims wiederholt Schüsse . Man fand dann
den nationalsozialistischen Jugendsührer , den
18jährigen Bäckergehilsen Joses Nenmeier , mit
einem UnterleibSschuß bewußtlos ans der
Straße . Er wurde ins Heim getragen , wo er
bald - darauf starb .

E .A. Aübrer Lebmann seinen Ber-
letzungen erlegen

Magdeburg , 16. März . Der Sturmführer des
SA . - Reserve -Sturmes 101/32 in Schönebeck
a . d . Elbe , Gustav Lehmann , der am Abend des
Wahlsonntags in Felgeleben von dem sozial -
demokratischen Stadtrat Kresse niedergeschossen
worden war , erlag am Mittwoch abend im
Schönebecker Krankenhaus seinen schweren
Verletzungen .

Zurück zur Nation
Kommunisten verbrennen ihre eigene Fahne

* Soldin ( Nenmarf ) , 14 . März . Unter
außerordentlich starker Beteiligung der Bür -
gerschast fand auf dem Marktplatz der Nachbar -
stadt Berlinchen ein feierlicher Akt statt , der in
seiner Art etwas « » gewöhnlich ist.

Vor der Front der SA . uud SS . und shes
Stahlhelm hatte sich die frühere kommunistische
Fahuengruppe mit ihrer zusammengerollten
gesenkten Fahne ausgestellt . Nachdem der Stahl -
helmsührer eine Ansprache gehalten hatte , in
der er ans die Bedeutung dieser Stunde hin -
wies und seiner Freude darüber Ausdruck gab ,
daß die verführten Landsleute den kommuuisti -
schen Irrsinn eingesehen und wieder in die Ge -
meinschaft deutscher Menschen ausgenommen
werden sollten , entrollten die Kommunisten
ihre rote Fahne , tränkten sie mit Spiritus und
zündeten sie av , wVrau ? das Deutschlandlied
und das Horst -Wessel -Lied gemeinsam gesungen
wurden .

Seimannsberg über die tschechische
Grenze geflüchtet

Breslau , 16. März . ('Eigen . Drahtbericht ) .
Wie der nationalsozialistische „ Beobachter

Karl Liebknecht Hans sozialisiert
(Drahtbericht unserer Berliner Schriftleituug )

Berlin , 1« . März .
Der „Deutsche Reichsanzeiger und Preußi -

sche Staatsanzeiger " veröffentlicht folgende
Bekanntmachung des Berliner Polizeipräfiden -
den v . L« efeow :

„ Zur Wiederherstellung der öffentlichen Ord -
nnng und Sicherheit und zur Abwehr auch in
Zukunft zu erwartender kommunistischer Um -
triebe wird das Grundstück Berlin C . 26,
Kleine Alexanderstraße 28 ( folgen Grundbuch¬
angaben ) , Karl -Liebknecht -Haus , Eigentümer -
in Bürohaus Vulkan G . m . b . H ., gemäß § 14
des Polizciverivaltungsgefetzcs in Verbindung
mit 8 1 der Verordnung zum Schutze von
Volk und Staat vom 28 . Februar 1933 zu
Gunsten des Freistaates Preußen enteignet .
Auf Grund derselben Bestimmungen geht
auch das Eigentum an deu auf dem
Grundstück befindlichen Gegenständen ans den
Freistaat Preußen über " .

GroßrelnemaAtn », Rannhkim
Mannheim , 16. März . sEig . Meld . ) Aus

Anordnung der Kommissare der Stadt Mann -
heim wurden bis auf weiteres von ihrxn
Amtsgeschästen beurlaubt :

Bürgermeister Böttger , Beigeordneter Dr .
Ehan -Garnier lJude ), Beigeordneter Loeb
( Jude ) , Oberbaudirektor Elsässer .

Damit hat das Großreinemachen auch in
der Mannheimer Verwaltung begonnen .

9er erste Erfolg der Kommissare
1 . Bürgermeister Dr . Walli verzichtet ans

eine » Teil seines Gehaltes .
Nach der Abgabe der Erklärung des Kom -

missars Wetzel , M .d .R ., hatten die eingesetzten
Kommissare mit dem 1 . Bürgermeister Dr .
Walli eine über 2stündige Unterredung , wäh -
rend welcher die Kommissare den 1 . Bürger -
meist « Dr . Walli über ihr Wollen einge -

hend informierten . Als Ergebnis dieser Un -
terreduug kann als erster Erfolg der Arbeit
der Kommissare gebucht werden , daß der 1 .
Bürgermeister Dr . Walli in Anbetracht der
allgemeinen Notlage , in der sich die Stadt
Mannheim befindet , auf den über den Betrag
von 12 666 RM . hinausgehenden Teil seines
Gehaltes verzichtete . Herr 1 . Bürgermeister
Dr . Walli gab damit das in der neueren
Geschichte der Stadt Mannheim erste Beispiel
eines freiwilligen ( !) Gehaltsverzichts , das
der Nachahmung 'wert erscheint .

Severins und Grimmes Passe zur
Überprüfung abgenommen

* Berlin , 16 . März . In Kreisen , die der
bisherigen preußischen Regierung Braun na -
bestehen , wird mitgeteilt , daß die Pässe der
früheren preußischen Minister Severing und
Grimme zur Ueberpriifnug eingefordert wor -
den feien . Severing und Grimme hätten da-
rauf ihre Pässe dem Reichspräsidenten zu
treuen Händen llbersandt .

Eine Bestätigung dieser Meldung durch die
zuständigen Stellen liegt nicht vor .

Sitzung unserer Reichstagsfraktion
NSK Die Mitglieder der nationalsozialisti -

schen ReichötagSsraktion sind für Montag , 20.
März , nachmittags 6 Uhr , zu einer Fraktions -
fitznug im Reichstag eingeladen worden . Die
Abgeordneten werde » in dieser Fraktions -
fitzung Braunhemde » tragen . Gleichzeitig wird
von , Fraktionsbüro der NSDAP , bekanntge -
geben » daß siir den feierlichen Staatsakt in der
Potsdamer Garnisonskirche am Dienstag , 21.
März » 12 Uhr mittags , dunkler Anzug Vor -
schrist ist, während für die eigentliche Eröff -
nnngssitzuug des Reichstages in der Krolloper
am Dienstag , nachmittags S Uhr » Braunhemd
mit Armbinde vorgeschrieben wurde .

für das Riesen - und Isen - Gebirge " in HirY
berg meldet , hat sich der berüchtigte chewa ^

v
Kommandeur der Berliner Schutzpolizei ,
mannsberg , vor einigen Tagen mit nicht V
Niger als 3 großen Fahrzeugen Gepäck
Riesengebirge aus in die Tschechei begebet

Neue grundlegende Maßnahmen W
Arbeitsdienst

* Berlin » 15. März . Der neuernannte
kommissar für den Arbeitsdienst , Reichsarbei
minister Seldte , hat durch eine Reihe von W
fügungen die wichtigsten vorläufigen
lnngen für den organisatorischen Ausbau ^
Arbeitsdienstes getroffen . Ohne späteren
gültigen Organisationsformen vorzugrcis
wird zunächst in organischer Entwicklung l»
dem bisherigen Zustande die

Leitung des Arbeitsdienstes zu einer voll '

ständigen uud in sich geschlossenen Berwal »

tung ausgebaut .
Dabei wird die äußere Verbindung zur 3*'

waltung der Reichsanstalt für ArbeitsverM >
lnng und Arbeitslosenversicherung aufrecht
halten , da diese zur Finanzierung und Ver >v^
tung des Arbeitsdienstes zunächst unentbeh
lich ist.

In den Bezirken der Laudesarbeitsä ««^
wird die Leitung vollständig und Hauptamts
in -die Hände von neubcftellteu BezirkSko »
missareu gelegt . Für einige Bezirke find
bereits mit sofortigem Amtsantritt erna » ^

'

Innerhalb der Landesarbeitsämter wer *" '

jeweils die Bereiche mehrerer Arbeitsämter
einem eigenen Arbeitsdienstamt zusamw ^
gefaßt , das an das dafür jeweils bestgeeignt

'

Arbeitsamt angelehnt wird .
Außerdem sind Maßnahme » getroffen »

durch eine umfassende Landesplanung die A »''

wähl der Arbeiten unter den Gesichtspunkt '
der Wirtschaftlichkeit , der Landeskultur , 3 ,c
luugs - und Ranmpolitik sinnvoll zu gestalte
Durch weitere Anordnungen sollen die gef ^
ten Führerstämme der Verbände sür den .1"
bau der späteren Arbeitsdieustpslicht ft # c
gestellt werden .

Politische Kurzberichte ,
Der Bremische Senat hat , um die

dige Rückkehr verfassungsmäßiger Zustände1
ermöglichen , einstimmig seinen R ü ck t r i 11 «
schlössen .

*
Es ist anzunehmen , daß die f o z t a I d e tn "

kratische Reichstagsfraktion an j
>e

Potsdamer Feierlichkeiten zur
öffnung des Reichstags nicht teilnehmen wi^
Dagegen wird sie zur eigentlichen Reichstags
öffnung in der Krolloper erscheinen .

Der Regierungspräsident von Ober - u "
Mittel Franken , Dr . Rehmer , hat
grund einer Ermächtigung des Staatskow
missars des Innern den Führer det nation <>

sozialistischen Stadtratsfraktion , Stadtrat
bel , mit der Wahrnehmung der Geschäfte ^
Oberbürgermeisters der Stadt Nürnbe "
beauftragt .

*
Der Staatskommissar Dr . Lippert hat ^

preußischen Innenministerium Vorschläge üb
(

weitere kommissarische Besetzungen von
z i r k s b ü r g e r m e i st e rst e l l e n in .
liu eingereicht . Darüber hinaus sind e >»

Reihe von Bezirksbürgermeister -Stellvertr
lern beurlaubt und durch Kommissare erft ^
worden . Damit wird in den nächsten TaS ^
die marxistische Beeinflussung des Person ^
wesens in der Hauptverwaltung restlos l>ese
tigt sein .

#
Da die von der polnischen Regier » ^

in Genf zugesagte unverzügliche Zurücks '
hung der militärischen Verstärkung aus ^
Westernplatte noch nicht durchgeführt ist ,

™

der Danziger Senat , um die Ruhe , Ordn »
^und Sicherheit aufrecht zu erhalten , alle

tischen Kundgebungen und Versammlung ^ '

auch in geschlossenen Räumen , verboten .
*

In Anwesenheit von Minister Göri ^
wurde die Hakeukreuzsahne aus dem prcuv
schen Innenministerium feierlich eingeholt .

Der Präsident des preußischen Staatsrats
'

Dr . Adenauer ist einem Ersuchen v.
pens nachgekommen , den Staatsrat am ' '

März nicht tagen zu lassen .

^ euie im Rundfunk :
Vizekanzler von Pape » , Reichsministel

Göring und Staatssekretär von Rohr fo"
Rundfunk

* Berlin , 16. März . Der Deutsche R .
funk überträgt am Freitag , 17. März von l 3 '
bis 14,45 Uhr aus Stettin eine Kundgeb »

fdes Pommcrschen Landbundes mit Anipraw ^
des Staatssekretärs von Rohr und des Rc >"^
Ministers Göring und am gleichen Tage ''
19 bis 20 Uhr aus Breslau eine Stahlhc ^
kundgebung mit einer Rede des VizekaM ^c
von Papen zum 120. Jahrestag des Auf 11
Friedrich Wilhelm III . au sein Volk .
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Die Miliz in Italien
2 >ie gestaltende , von Mussolini erschlossene

und disziplinierte Kraft des italienischen Vol -
. 58 findet ihren markantesten Ausdruck in der
,

ali
^ ' fcheit Miliz , auf die gerade in den letz-
Wochen die Augen der Welt gerichtet sind .

"^ ie Frage „ Wie entstand die Miliz in Italien
ni* wie ist sie wirksam ?" hat auch für das er -
achte Deutschland großes Interesse . Es soll

ahcr eine kurze zusammenfassende Schilde -
ung der Miliz und ihrer Sonderformationen

gegeben werden .
Im Frühjahr 1919 begegnete man in Italien
crorts bolschewistischen Demonstrationszü -

cn m ' f roten Fahnen , die ein Sowjet - Jtalien
vpagierten und Bevölkerung , wie Regierung

» rch Streiks - und Terrorakte einschüchterten .
, schlimmsten wütete die bolschewistische Pest

^
den oberitalienischen Industrie - Gebieten ,

Volke wurden Abwehrkräste wach und
- U ' lolini war vom Schicksal dazu ausersehen ,c e Kräfte zusammenzufassen und Italien zu' " ten . Am 22. März 1919 berief Mussolini 40

nicr gctreuesten Anhänger nach Mailand und
» ndete mit ihnen die „Facsi di combatti -

ncntv tKampsbünde ) . Er sandte seine Ge -
^ uen in alle Teile Italiens und ließ sie
nrmtrupps ausstellen , deren Kern sie selbstu ihren zuverlässigen Freunden waren . Jede

. " Keimzellen der Abwehrbewegung gegen» Kommunismus snucleo ) trug einen beson -
ren Namen , ähnlich denen unserer deutschen

rps . In den Sturmtrupps fanden sichfast nur junge Leute zusammen , größtenteils'
^ ntkämpfer , Studenten , Arbeiter , Bauern

Handwerker , die von einem fanatischen
calismus beseelt , um die Freiheit und na -
» nie Größe ihres Volkes kämpften , für das

t
der Kriegsfront ihr Leben eingesetzt hat -

s
' ^ iele von . diesen Sturmtrupps , die mit

nie * roMttte 11110 Gewehr den hinterhältig
n,u ^ - » dcn Kommunisten Einhalt geboten ,
. jj / en durch ihre Todesverachtung und Toll -

niheit berühmt . Das Geheimnis ihrer Er -

lim lü <lr &ie Disziplin , zu der sie Musso -

ver ^
^ s' chislos und hart erzog . Kein Kada -

. gehorsam , sondern freiwilliges Dienen sor -

fic» Vr * " on feinen Mitkämpfern und sie lie -

Tic f - / räudig von ihrem „Duce " erziehen .
, j

'
^ chistischen Stnrmtruppen waren das ein -

« ^ olliverk des morschen italienischen Staa -
zugegen die Flut des Kommunismus . Ueber

ttijg f luaörte der Kamps gegen den Bolsche -
Sturmtrupps wurden zu Legw -

' die nationalistischen Kämpfer Italiens ,
011 ' ^ r Saterland glaubte » , fanden sich

,
er Fahnen der Befürchteten lind bcwun -

- «cn Schmarzhemden . Das Symbol des Fa -

dem altrömische Liktorenbiiudel mit
6 p» umrde das Zeichen der Freiheit und
' »

~
K, Uchtes und zerschlug den blutigen Sow -

^
ern über Italien .

bciv
'" Öie u.0n 1®m ausgelöste nationale Kamps -

N , .̂ " ug straffer zusammenzufassen , gründete
tei , r̂

1 1
.
921 die Nationale Faschistische Par -

Sen/ " nationale Faschist «" ) . Am 29.
ei «

n " ker 1922 sagte der Duce in Udine auf
tisch -

^ " sammlung dem liberalistisch - demokra -
Kawn ? egierungssystem , das ihn in seinem
den K

geaen das rote EhaoS nicht unterstützte ,
tcte

0n - Die dritte Kriegserklärung rich -

arbeit Freimaurerei , deren Kulissen -

klär «?
* * rechtzeitig erkannte . Mussolini er -

sie Bewußtsein seiner Macht : „ Entweder
sie i.

° ' u ^ ' e Regierung , oder wir werden

gehe»
' indem wir nach Rom hinunter -

Poljtelende Kaste der herrschenden
Ijch .

'
^ r an der Kehle packen und er verwirk -

1920 r . ' 5 Proklamation . Zum 24 . Oktober

beste,,
"

n
^ Cr 49 900 seiner Schwarzhemden , die

Parn >
" seiner Anhänger , zu einer großen

au ? «j
natf ' Neapel und gab dort die Parole

" Ut Bp M
! I" 3tm 28- Oktober 1022 zogen die

ioro ? a,fHcten siegreichen Legionen durch die
mit i>

Ct
a, "®w 'gejt Stadt "

. Mussolini wurde

^

° er Regierungsbildung beaustragt .

die
"
n

'
-r

" Machtergreifung lehnte der Duee
5elt c s

! / ung der Sturmtruppe ab und wan -
schaff . . ' u rine bewaffnete Garde des neu zu
^ efmf

n ^ g ^ es um . Es entstand durch
Dlil

'
. vom 1 . Februar 1923 die „Freiwillige

raaen ^
'^ nationale Sicherheit " . Die über -

' •Bettrr - Autorität Mussolinis bändigte das
Tch,» ^ ^ " ^ 11̂ Draufgängertum seiner
fajitf/Nemden und gliederte die Miliz ge -
Dnr ŝ, . ^ ud schnell in das Staatsleben ein .
f« mtp an

®
•
OÖClt genannte Dekret wurde die ge -

'ottbor el 'f Militärisch organisiert , erhielt be -
»>en / Dienstvorschriften , besondere Unifor -

Ehre » t
&er Duce gab ihr ein besonderes

gffetii ?
0" ^ ' das an die strengen Regeln eines

^ ili ' s Ordens erinnert . Der italienische
zu « Nr 101C öcr Legionär im alten Rom
Fijx. .

1 edingiem Gehorsam gegenüber dem
te fij

cr üer PfIicIjtet . Einige der obersten Gebo -
vier «? Ctt " Milite " kanten : „ Mussolini hat im -
»Ter ^Mussolini ha sempra ragione !)
klei^ . ' lite , welchen Rang er anch immer be -
ftit5en .

'
a « ? tt * nur Pflichten und hat daher kein

"Gekn ^ ^ ^ Freude ihrer Erfüllung ."

kein & i ? öer Gott der Heere , ohne ihn ist
Und ?>i >.

denkbar , wohl aber Unordnung

Dienste geleistet . Der Generalstabschef der
Miliz , Attilio Teruzzi , hat das Wesen der Mi -
liz wie folgt charakterisiert :

Die Miliz ist das Volk . Das Volk ist orga -
nisierte Nation . Die Nation ist Staat gewor -
den . In diesem Dreitakt vollzieht sich die In -
tegration des faschistischen Staates .

Die italienische Miliz ist eine Volksbewe -
gnng . Sie besteht nur aus Freiwilligen . Zu
ihren militärischen Funktionen sind im Lause
der Zeit wichtige zivile gekommen , Mussolini
stellt seiner Miliz immer neue Aufgaben , schuf
aus ihr geradezu neue Formationen mit be -
sonderen Ausgaben , die bisher mit größerem
Kostenaufwand und geringerem Erfolg von zi -
vilen Instituten besorgt worden waren . Solche
Sonderformationen sind die Eisenbahn -, Stra -
ßen -, Hafen - , Post - und Grenzmiliz .

Organisatorisch ist die Miliz wie folgt aufge -

baut : Etwa 199 Mann bilden eine Centurie ,
die in drei Manipel zu je 3 Trupps eingeteilt
ist . Drei Eenturien bilden eine Eohorte ( Ba¬
taillon des Heeres ) , und 2 bis 3 Eohorten sind
zu einer Legion sRegiment ) zusammengefaßt ,
unter dem Befehl eines „ Eonsole " . Die ge¬
samte Miliz untersteht vier „ Commandi di
Raggruppamento " ( Hauptgruppenkommandos ) .
Jedes Hauptgruppenkommando steht unter dem
Befehl eines Generalleutnants im Range
eines Divisionsgenerals des Heeres und ist in
mehrere Gruppenkommandos untergeteilt ?
insgesamt gibt es deren 33. Jeder wehrhaste
Italiener vom 18 . bis 50. Lebensjahr kann sich
als Rekrut freiwillig zur Miliz melden . Neben
der aktiven , bewaffneten Miliz in Stärke von
339 999 Mann und den genannten Sondermili -
zen , gibt es noch Jugendkampfbünde und eine
faschistische Universitätsgruppe .

" Nd (r>; . , u'oiji aver unorunuiin
faschir + Im Lause der zehnjährigen
fron » . «! Herrschaft hat die Miliz , nunmehr
i,,. . >e Einrichtung , dem italienischen Volke»Nd -^ UlU l Wl l 'x-'v +vv

ent faschistischen Staate unschätzbare

Flaggenparade bei der Reichsmarine
Feierliche Sissung der neuen Reichttriegsflagge

lnftfahrt bereits bis zum 11 . März dem Haupt -
ausfchuß hätte vorlegen sollen , besprach einen
Fragebogen über die Jnternationalisierung der
Zivilluftfahrt . Dabei wurde gesagt , daß die Be -
sorguis vor einer militärischen Verwendung
der Zivilluftfahrt besonders auf der Möglich -
keit des Bombenabwurfes beruhe . Als man
hierauf die einzige entscheidende Frage , näm -
lich daß ein unbegrenztes Verbot des Vom -
benabwurses aus der Lust die entscheidende
und unbedingt notwendige Maßnahme zur
Verhinderung der militärischen Verwendung
der Zivilluftfahrt sei , anschnitt , beantragte der
Vertreter Frankreichs aus durchsichtigen Grün -
den , diese Frage zu streichen . Ministerialdirck -
tor Brandenburg trat diesem Antrag scharf ent -
gegen . Er wies dabei daraus hin , daß das
Bombenabwnrfverbot der Schlüssel des ganzen
Problems sei . Dieser von der deutschen Ab -
ordnung schon wierholt vorgebrachten Frage
sei man stets ausgewichen . Nack, längerer Aus -
spräche wurde beschlossen , die Behandlung die -
scr Frage erst nach Klärung der Kontrollfrage
zu erörtern .

Bon deutschem Standpunkt wird zu diesem
Vorfall erklärt , daß dieses erneute Ausweichen
vor jeder Entscheidung eine Sabotage der Kon -
ferenzenarbeit in einer kaum zu überbietenden
Weife darstellte . Als man zu der dritten Frage ,
der Ausdehnung der künftigen Maßnahmen auf
daS Gebiet der Zivilluftfahrt , überging , ver -
suchte Präsident Madariaga - Spanien eine er -
neiite , völlige Unklarheit durch Stellung folgen -
der zwei Fragen zu entwirren :

1 . Gibt es Länder , die sich jedem Eingriff in
ihre Zivilluftfahrt widersetzen würden ?

2 . Gibt es Länder , die sich jeder Abschaffung
der Militärluftfahrt überhaupt widersetzen
würden ?

Diese beiden Fragen wollte jedoch niemand
konkret beantworten , worauf die Sitzung wegen
allgemeinen Wirrwarrs vertagt wurde .

O Stiel , 16. März . Am Donnerstag morgen
um 8 Uhr wurde im Rahmen einer großen
Flaggenparade die neue durch den Erlaß des
Reichspräsidenten angeordnete Reichskriegs -
flagge Schwarzweißrot mit dem Eisernen Kreuz
in der Mitte zum ersten Male ans den Kriegs -
schissen der Reichsmarine gehißt . Auf dem Ka -
semenhof Kiel -Wik , wo sämtliche Trnppen der
Landmarineteile angetreten waren , fand wei -
terhin um 11 Uhr vormittags eine feierliche
Flaggenparade statt . Dazu hatte die erste Ma -
rineartillerieabteilung eine Ehrenkompanie ge -
stellt . Nachdem die Kommandeure der Truppen -
teile dem Kommandanten von Kiel , Kapitän
zur See von Schroeder » nd dieser wieder¬
um dem stellvertretenden Stationschef Konter -
admiral Schnitze Meldung erstattet hatten ,
schritt letzterer die Front der Ehrenkompanie
ab und verlas anschließend den bekannten Er -
l'aß des Reichspräsidenten an die Wehrmacht .
Sodann hielt er eine kurze Ansprache , in der
er auf die Bedeutung des Tages hinwies . Er
führte ans , daß es auch für die Zukunft gelte ,
alle Kräfte in den Dienst des deutschen Vater -
landes zu stellen . Unter den Klänge » des Mar -
sches der Flaggenparade wnrde darauf die neue
Kriegöflagge ans sämtlichen Dienstgebäuden
der Reichsniariue sowie aus den Flaggenmasten
des Chinakämpser - Denkmals gehißt . An -
schließend wurde ein Vers des Deutschland -
liedes gespielt . Außer den erwähnten Ossi -
zieren nahm u . a . auch der Ehes des Stabes des
Stationskommandos , Kapitän z . S . Marschalls ,
an der Feier teil .

Ssisengkan von den Chinesen zurück-
erobert

Peking , 16 . März . Die chinesischen Trup -
peu haben die Stadt Hsisengkan an der chinest -
schen Mauer nach einem scharfen Gefecht mit
den Japanern zurückerobert . 500 Japaner wur¬
den gesange » genommen und 14 Geschütze er -
obert . Hsisengkan ist als östlicher Durchgang
von Nordchina nach Jehol ein wichtiger Stütz -
pnnkt . Die Japaner und die -Chinesen ziehen
starke Truppe « zusammen . Die Japaner haben
neue Infanterie - und Artillerieabteilungen
» ach Hsisengkau geworfen . Vier Divisionen der
chinesischen Regierungstruppen sind in Peking
eingetroffen . Zwei weitere werden erwartet .
Marschall Tschiangkaischek leitet die Operativ -
nen von Paotingsn aus . Der chinesische Außen -
minister Lowenken ist wiederum in Peking ein -
getrossen , wo er die diplomatischen Vertreter
verschiedener ausländischer Mächte empfing .

Sabotage im Genfer Luftjabrtausschuß
O Gens , 16. März . Die Sitzung des Lust -

sahrtausschusses der Abrüstungskonferenz am
Mittwochvormittag wurde , da wieder einmal
die hauptbeteiligten Mächte einer klaren Stel -
lnngnahme zu wahren Abrüstungsmaßnahmen
ausweichen wollten , wegen allgemeiner Ans -
sichtslosigkeit vertagt . Der Luftfahrtausschuß ,
der seinen endgültigen Bericht über die Zivil -

M-kS-funk
Im Teschener Teil öer Wojewodschaft Schle -

sien kam es am Dienstag zu schweren Arbeits »
losenunruhen . In zwei Ortschaften <in der
Nähe von Saybusch wurden mehrere jüdische
Geschäfte geplündert . Die Polizei war den
Ausschreitungen gegenüber machtlos und
mußte die Hilfe öer Grenzpolizei in Anspruch
nehmen . Die Beamten machten schließlich von
der Schußwaffe Gebrauch , wobei es fünf Tote
und zahlreiche Schwer - und Leichtverletzte gab .

'

Nach den bisherigen Feststellungen sind die
Unruhen von Kommunisten aus Bielitz veran -
staltet worden .

*
Das japanische Außenministerium teilt mit ,

daß bei der letzten Erdbebenkatastrophe in Ja -
pan 3 915 Personen ums Leben gekommen und
vermißt worden sind . Für die Wiederherstel -
lnng der zerstörten Gebiete wurden zehn Mil »
lionen Nen zur Verfügung gestellt .

*

Wie die Madrider Abendzeitung „Voz " aus
Barcelona meldet , wird eine Umsturzbewe -
gung mit dem Endziel einer Diktatur in gan »
Spanien vorbereitet . In Catalonien würden
bereits Waffen an die Anarchisten verteilt .^
Die Umsturzbewegung fetze sich aus verschie -
deuartigen Elementen zusammen .

*
Die Meldung , daß japanische Truppen in

Taku gelandet seien und gegen Tientsin -vor »
zurückeu beabsichtigen , wird von der japani «
schen Regierung amtlich dementiert .

Der Senat nahm die Vorlage an , die einen
Hilsssond in Höhe von fünf Millionen Dollar
für die kalifornische Erdbebenzone vorsieht
Die Annahme der Vorlage im Repräsentan -
tenhaus ist gesichert .

*
In der Bibliothek des mathematischen In -

stitut in Göttingen wurde am .Schluß des Se -
mesters ein großer Bücherdiebstahl entdeckt . '
Es fehlen etwa 290 bis 220 Bände der Hand » j
bibliothek , wobei es sich mit die klassische Lehr¬
bücher - Bibliothek für Mathematik und Phy -
sik handelt . Die Bücher sind noch im Buch -
Handel zu haben und jederzeit , allerdings un -
ter Aufwendung erheblicher Mittel , zu er -
setzen . Bei der sehr strengen Kontrolle müssen
die Diebe besonders raffiniert vorgegangen
fein .

Es wird befürchtet , baß der japanische
4 700 t Dampfer „ Kinsen Marn " mit der ge-
samten Besatzung an der Küste von Queens -
land gesunken ist . Das Schiff hatte am Mon --.
tag Notsignale ausgefaudt . Die zur Hilfs¬
leistung geschickten Fahrzeuge haben aber ihre
Suche ausgeben müssen , weil sie keine AutwoZtsl
ans ihre drahtlose Anfrage über den Ort des '

Unglücks erhielten und auch sonst nichts von
dem Schiff gesehen haben .

*
Der amerikanische Senat hat am Mittwoch

die große Sparvorlage Noosevelts angenom -
men .

Kampfansage der RSSAP. an SMvß
Wien , 16 . März . Die österreichische Landes -

leitung der NSDAP . u « d der unter Führung
des Steirischen Heimatschntzes stehende deutsch -
österreichische Heimatschutz verössentlichen einen
gemeinsamen Aufruf , in dem mitgeteilt wird ,
sie feien übereingekommen , im Falle eines ver -
fassnngswirdrigen gewaltsamen Vorgehens der
Systemregierung dieser mit allen zn Gebote ste-
henden ^Mitteln entgegenzutreten .

Die NSDAP , und der dentsch - österreichische
Heiinatschntz seien der festen Ueberzeugung ,
daß derartige Aktionen der Regierung Dollsuß
Oesterreich vom gesamten deutschen Volk ent -
fernen und so stark in fremde Abhängigkeit
bringen würden , daß eine Heimkehr ins Mut -
terreich auf Jahrzehute zerstört wäre .

In einer Verlautbarung der österreichischen
Landespressestelle der NSDAP , wird sestge -

stellt , daß die NSDAP , gar nicht daran denke ,

Freiheitsspende
um angesichts des gewaltigen Wahlersolges allen Freunden der Be«
wegung, die dazu noch keine Gelegenheit hatten , die Möglichkeit zu
geben , ihre Spserwilligkeit zu zeigen , wird die FreiheitSspende bis
einschließlich 20. Marz verlängert. Einzahlungen aus Postscheck«
konto Karlsruhe Rr. 16 723 Robert Wagner.

Ser Gauleiter: gez. Walter Köhler.

eine wie immer geartete Aktion des Starhem »
bergschen Heimatschutzes oder der gegeuwärti -
gen Regierung zu unterstützen .

In den Straßen Wienö kam es zu lebhaften
Demonstrationen ^ egen Dollfuß . Wiederholt
wurden das Horst - Weffel -Lied und das Deutsch ,
landlied gesungen .

Kommunistenverhastuugen und
Wassensunde in Tirol

^ Innsbruck , 15. März In der Nacht
zum Mittwoch wurde in der Stadt Schwaz
( Tirol ) eine Reihe von Wohnungen bekannter
Kommunisten durchsucht . Einige Kommunisten -
sührer hatten sich in einer Wohnung versam -
melt und leisteten Widerstand . Die Gendarme¬
rie mußte die Tür aussprengen und erst als die
Beamten mit gefällten Bajonetten vorgingen, ^

ergaben sich die Kommunisten . Insgesamt wur -
den 32 Personen zwangsgestellt , von denen sie-
ben in Hast behalten wurden . Es wurde » zahl -
reiche Waffen beschlagnahmt , die zur Bewass »
» ttng von einigen hundert Mann genügt hat »
ten . Außerdem wurde Propagandamaterial be -
schlagnahmt , aus dem u . a . hervorging , daß eine
Zusammenarbeit zwischen den Kommunisten mit
den sozialdemokratischen Organisationen be -
standen hat .

Schändung der deutschen Kriegsgraber
in Kattowitz

Z Kattowitz , 16. März . Am Volkstrauertag ,
waren vom deutschen Generalkonsulat an den
Gräbern der deutschen Gefallenen auf dem &»<•
tholifchen und dem evangelischen Friedhof in
Kattowitz Kränze mit schwarz -weitz - roten
Schleifen niedergelegt worden . Im Laufe de?
Mittwoch sind die schwarz -weitz -roten Schleifen
von bisher unbekannten Tätern abgeriffea
worden . Die Polizei hat eine Untersuchung
eingeleitet



Teste 4

Aushebung einet kommunistischen
Mrderzentwie unter Mischer Leitung

Große Razzia tn den „Künstlerkolonien " am Laubenheimer Platz
tDrahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

Berlin , 16. März 1933.
Der Berliner Polizei war schon lange be¬

kannt , daß von den „Künstlerkolonie n "
am Laubenheimer Platz planmäßig Fäden zum
Karl Liebknecht -Haus gesponnen wurden und
daß von hier aus die bolschewistischen Mord -
und Terroraktionen geleitet wurden .

Hier hatte auch vorübergehend der Rotsront -
Kämpferbund seinen Sitz .
Ganz überraschend erschien nun am gestrigen

Vormittag gegen 8 Uhr die Polizeiabteilung
Wecke , die zur besonderen Berwen -

handelt es sich größtenteils um Funktionäre
der berüchtigten RGO . In der Wohnung des
früheren langjährigen Redakteurs des „ Ber -
liner Tageblatts " Zadek wurden von der Poli -
zei drei scharf geladene Revolver mit dazuge -
höriger Munition sichergestellt . In einem der
Häuser am Lanbenheimer Play wohnt auch der
sattsam bekannte und übel berüchtigte Fugend -
erzieher Stndienrat Dr . Schäfer von der Kör -
ner - Qberrealschule . Da sich auf das Klingeln
der Polizei niemand meldete , wurde die Tür
erbrochen und die Wohnung einer fystemati -
schcn Durchsuchung unterzogen . Auch hier fand

Razzia in der roten Künstler - Kolonie Berlins .
Links : Beschlagnahmtes Material wird in Waschkörben auf Autos verladen ; rechts : Schutz -
Polizisten dringen von außen über die auf der Straße aufgestellte Feuerwehrleiter in zur

Durchsuchung bestimmte Wohnungen ein .

dung dem Preußischen Minister des Innern
zur Verfügung steht , am Laubenheimer Platz .
In kürzester Frist hatten die Polizeibeamten
den gesamten Laubenheimer Platz umstellt . Je -
der Verkehr von Haus zu Haus , sowie auch im
Innern der Gebäude wurde sofort unterbnn -
den . Sämtliche Fenster mußten geschlossen
werden .

Die Durchsuchungsaktion förderte nmsangrei -
ches Material an illegalen Druckschriften , Bü -
chern , sowie Korrespondenzmaterial zu Tage .
Der Polizei gelang es , zahlreiche Personen zu
verhaften . Es handelt sich hierbei größtenteils
um ausländische Juden , die » nter dem Regime
Grczestnskis nach Deutschland gekommen find .
In den Wohnungen fand man neben dem
schriftlichen Material eine große Anzahl von
Waffen , Revolvern , Dolchen , Totschlägern und
anderen Mordinstrnmenten . Das beschlag -
nahmte Material wurde sofort auf Autos nnb
Lastwagen verladen und die Festgenommenen
abgeführt .

Unter den Verhafteten befindet sich auch ein
russischer Jude , der erst vor 2 % Jahren in
Deutschland eingewandert ist , sowie ein kroati -
scher Jude , der hier Anangemeldet sein Unwe -
fem treibt . Bei den übrigen Verhafteten

man zahlreiche illegale Druckschriften , kommu -
nistifche Literatur , sowie Korrespondenz in
russischer Sprache und zahlreiche Schreiben , die
sämtlich kommunistische Tendenz verrieten . Im
verschlossenen Schreibtisch fand man das kom -
munistifche Parteiabzeichen , sowie eine Urkunde
des Berliner Magistrats , nach der Dr . Heinrich
Schäfer am 1 . Oktober 1919 zum Oberlehrer
an einer höheren Schule ernannt wird . Es ist
bezeichnend für die marxistische Mißwirtschast ,
daß mau einen kommunistischen Lehrer zum Er -
zieher der deutschen Jugend machte .

In einzelnen Wohnungen wurde » auch na -
tionalsozialistische Uuisormstücke , sowie gefälfch -
te Stempel der NSDAP , und Briefbogen mit
den Köpfen nationalsozialistischer Dienststellen
gesunde » , die unzweifelhaft zur - Ausrüstung
von Provokateuren dienen sollten .

Die in den Wohnungen gefundenen kommu¬
nistischen Fahnen wurden unter den Heil - Ru -
fen der SA . - Leute und der sich ansammelnden
Volksmenge aus den Straßen verbrannt .

Es steht fest , daß der Berliner Polizei gestern
ein Griff gelungen ist, der ein für allemal eine
Hochburg der Hetzer und Drahtzieher der kom -
munistischen Mörderorganisation unschädlich
macht .

Assessor Sr. Fehrle Kochschulreferent im Kultusministerium
Karlsruhe , IS . Biärz . Dr . Engen Fehrle , der

bekannte Heidelberger Universitätsprofessor ,
hat mit sofortiger Wirkung im Ministerium
des Kultus und Unterrichts die Abteilung Hoch¬
schulen und Kunst als Referent übernommen .
Dr . Fehrle hat seinen Dienst bereits äuge -
treten .

Mit dieser Berufung hat der kommissarische
Kultnsminister Dr . Wacker eine überaus glück-
liche Hand bewiesen . Professor Dr . Fehrle ist
einer jener heute so seltenen Wissenschaftler , die
hohes Können und nmfangreiches Wissen nicht
vom Urquell des Bolkstnms hinweg , sondern
zu ihm hingeführt haben . Besonders aus dem
Gebiet der Volkskunde ist Professor Fehrle
eine Autorität allerersten Ranges . Taß das
international orientierte System der letzten
14 Jahre gerade für diesen Wissenszweig nichts
übrig hatte , ist selbstverständlich . Unbeirrt aber
ging Prof . Dr . Fehrle auch in diesen Jahren
seinen Weg als Hochschullehrer und Schrift -
steller . Aus seinen Werken erwähnen wir :

„Deutsche Feste und Volksbräuche " — „Hei -
matkunde in der Schule " — „ Badische Volks -
künde " — „Zauber und Segen " — „Grund -
züge der deutschen Altertumskunde " — „ Bau -
steine zur Volkskunde und Religionswissen -
schast" — Seit 1927 erscheint aus seiner Feder
die „ Oberdeutsche Zeitschrift für Volkskunde ".
Allein die ^Titel dieser Auslese aus dem schrist -
stellerischen Werk Prof . Dr . Fehrles machen
eS ^ egreiflich ,

1 . daß dieser Mann unter der Aera Rem -
mele und Co . übersehen und übergangen wurde ,

2. daß er politisch nur in der großen deut -
scheu Volksfront Adolf Hitlers stehen kann .

Universitätsprofessor Dr . E . Fehrle ist badi -
scher Staatsangehöriger und katholischer Kon -
session . Er ist geboren am 7. August 188N in
Stetten , Amt Engen , als Sohn des zuletzt in
Aasen , Amt Donaueschingen , tätig gewesenen
Hanptlehrers Fehrle .

Im Jahre 1908 bestand er die Staatsprü -
sung für das Höhere Lehramt in der Abteilung
für klassische Philologie und wurde 1909 mit
der Abhaltung von Kursen zur Einführung in
die lateinische und griechische Sprache an der
Universität Heidelberg betraut . Im Jahre 1913
habilitierte er sich als Privatdvzeut für
klassische Philologie daselbst und er -
hielt im Jahre 1919 die Amtsbezeichnung
außerordentlicher Professor .

Wir beglückwünschen ihu zu seiner verdien -
ten Berufung . Wir beglückwünschen aber anch
unseren kommissarischen Kultusminister zu dem
sicheren Instinkt , den er mit der Wahl dieses
Mitarbeiters bewiesen hat . Wir haben das nn -
bedingte Vertrauen , daß nun gerade auch an
der Heidelberger Universität die Fänlnisherde
ausgebrannt werden , die sich in der muffigen
Lust des Novemberfystems von Jahr zu Jahr
mehr festgesetzt haben .

Schach dm November'
verbrechen

Der Jude Kurt Hahn in Schutzhaft ! Unsere
kurze Meldung von vorgestern weckte in den
politisch interessierten Kreisen die Erinnerung
an einen Menschen , der mit zu jenen unheil -
vollen Kräften gehörte , die im Geheimen wüh¬
lend den Zusammenbruch i >es Bismarckreiches
herbeiführten . Breiteren Volksmassen . ist die
Existenz des Juden Kurt Hahn und seine po -
litische Wühlarbeit wohl nie richtig zum Be -
wußtsein gekommen , oder wenn es der Fall
war ist sie in Vergessenheit geraten . Die jüdi -
schen Drahtzieher des politischen Weltgesche¬
hens verstanden eS ja immer vorzüglich , sich
unsichtbar zu machen , um desto ungestörter
arbeiten zu können .

Die Verhaftung dieses Juden mag allen No¬
vemberverbrechern 7— besonders den intellek -
tuellen Urhebern dieses Verrats — zeigen , daß
sie dort nicht aus dem Auge verloren wurden ,
wo der Zorn über die Schmach des Vaterlan -
des und der Wille , die Schande abzuwaschen ,
ein unbändiger ivar : bei den Führern der na -
tionalsozialistische » Freiheitsbewegung .

Mit der Festsetzung des jüdischen Freimau -
rers Kurt Hahn ist einer der maßgeblich
Verantwortlichen am Novemberverrat 1918
sichergestellt .

Hahn war Privatsekretär des Prinzen M « t
von Bade » , als dessen geistigen Vormund man
ihn wohl ohne Übertreibung bezeichnen darf .

Er hat auch dessen Memoireuwerk „Erinne¬
rungen und Dokumente " verfaßt , um dadurch
hauptsächlich seine Rechtfertigung bzw . die
Verschleierung feiner großen politischen
Schuld zu erreichen . Hahn ist ein Schwager
des bekannten Großbankjuden Max War -
bürg und hat dnrch seine politische Mission
in England während des Krieges weit -
gehendste und wichtigste Beziehung ? « zur Aus¬
landspresse und politischen Persönlichkeiten
des In - und Auslandes anknüpfen können .

Leider soll es Hahn gelungen sein , erst vor
wenigen Tagen eine große Menge Schrist -
fachen , vor allem seine umsangreiche politische
AnslauKskorrespondeuz zu verbxennen bzw .
anderweitig auf die Seite zu schassen.

Die Persönlichkeit Hahns ist zweifellos von
Format, ' Hahn ist ein Meister aller Mas -
k e n , ein vorzüglicher Redner und Menschen -
lenner , ein großer Blender , der es verstand ,
beste Kreise unseres Volkes durch seine natio -
nalen Phrasen und Beteuerungen zu über -
listen . Prinz Max von Baden stellte diesem
Inden Teile seines Schlosses Salem sür
pädagogische Zwecke zur Verfügung und « ab sich
sogar dazu her , das Protektorat dieser in der
Form eines Gsntlemen - Lanöerziehungsheims
aufgezogenen stark jüdisch durchsetzten und in
jüdischem Gesetzesgeiste lebenden Schule zu
übernehmen . Die Häuser U l l st e i u uud
Müsse , Oppenheim n . v . a . hatten so-
mit Gelegenheit , ihren Nachwuchs zusammen
mit Kindern ahnungsloser guter deutscher
Familien bequem und elegant und zweck-
mäßig unterzubringen . Hahn fühlte sich in
seiner Machtposition von Weimars Gnaden
so sicher , daß er nicht davor zurückschreckte ,
seit Jahren seine Schüler politisch „ auszuklä -
ren " und vor allem gegen die deutsche Frei -

heitsbeweguug aufhetzte , die er dauernd
eine Partei von M ordern hinstellte , ww
rend er gleichzeitg besonders vertraute Leh ^
kräste mit marxistischer Gesinnung "

sich heranzog und mit den Kommunist ^
in Verbindung treten ließ . I

Es würde zu weit führen , die politisch ^
Exkurse dieses Schädlings großen Formats
hier alle aufzuzählen . Dafür sind jetzt
dere Stellen zuständig . |

Auf alle Fälle wird mit diesem gefährlich ^
Burschen gründlich abgerechnet werden , und <

ist dringendes Erfordernis , daß er so lanS
in Haft behalten wird , da einerseits begru "

deter Fluchtverdacht besteht und andererscu
die Bevölkerung der Umgegend in ihrer
pörnng gegen diesen Großjnden , dem vie
wirtschaftliche Existenzen erbarmungslos ä 1""

Opfer sielen , zu allem fähig ist .

Jefjt geht ' s plöfjlich!
Sie Regierungsbildung in WürttelH

berg vollzogen
Gauleiter Murr Staatspräsident

Stuttgart , 16. März . In der Mittwochsitzu ^
des Württembergischen Landtags wurde
Gauleiter der NSDAP , in Württemberg , «j
Murr , mit 36 von 49 gültigen Stimmen
Staatspräsidenten gewählt . Der neu gewäh ^
Staatspräsident bestellte dann den seitherig
Landtagspräsidenten , Prof . Mergenthaler 0# *

DAP . ) , als Kultusminister . Finanzminist ^
bleibt Dr . Dehlinger ( DNVP . ) . Zum LaA
tagspräsideuteu wurde der nationalsozialistil ^
Abgeordnete Dr . Jonathan Schmid mit 60 v»
68 gültigen Stimmen gewählt .

Reichsbanner auch in Württembers
verboten

— Stuttgart , 15. März . Aufgrund ^
Verordnung znm Schutz von Volk und
hat der Polizeikommissar sür das Land W#1 '

temberg angeordnet , daß das Reichsban »^
Schwarz - rot - gold und die Eiserne Front ,
wie sämtliche Vereinigungen , die für die
lange dieser beiden Organisationen eintrete "'

mit sofortiger Wirkung ausgelöst und verbog
werden , ferner daß das Tragen von Uniso
men sowie das Tragen und Führen von W
zeichen jeder Art , die die Zugehörigkeit r
den angeführten Vereinigungen zeigen , vcrb°
ten wird und daß ans Gebäuden und Gr »»
stücken nur noch schwarz - weiß - rote und
krenzsahuen , die Fahnen der Länder nnd
meiudeu , sowie die Flaggen nachweisbar
politischer Vereinigungen gezeigt werden . S e

tietf daß sämtliche Waldheime nnd Sportpla ^
anlagen der KPD . und ihrer Hilfsorganisat ^
neu mit sofortiger Wirkung geschlossen werde "'

England bewundert SitlerS Täters
+ London , IS . März . Neben den üblich

Sensationsmeldungen zeigt die englische Pre "

auch Anerkennung für die ersten Leistung
der Reichsregierung . Der politische Mitarbeit
des „Daily Expreß " schreibt : „

Dentschlaud sei eine machtvolle Einheit , y
fünf Tagen habe Hitler das getan , was
marck 40 Jahre lang umsonst versucht
Hitler habe Deutschland geeinigt , rväW
Bismarck es in autonome Staate « geteilt 3
rückgelassen habe . M

Die „Sunday Times " schreibt : Die
einet roten Revolution werde als endgültig
seitigt angesehen . Durch die Gründlichkeit ^

Hitler -Regiernng sei die Gefahr eines B « * ^ ,,
krieges vermieden worden . Im „Obselvc
wird die außerordentliche Geschwindigkeit »
Maßnahmen der Reichsregieruug bewundert -

Wieder Bier in USA .
Die erste » ,^ ier -Prüser " sind schon bei der Arbeit . ,Das amerikanische Repräsentantenhaus hat mit großer Mehrheit den Gesetzentwurf

die Herstellung und den Vertrieb von Bier mit einem Alkoholgehalt von 3,2 % ange »^
men . Man rechnet damit , daß das neue Biergesetz noch vor Ende der Woche von Novse ^ '

unterzeichnet und damit in Kraft , gesetzt werden kann .
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32. Fortsetzung .

»Hier ist es verflucht ungemütlich "
, gab der

Bankier zur Antwort , «ich habe keine Lust ,
länger zu bleiben ."

Jose Ortiz Echagüe zog aus seiner Tasche
« inen versiegelten Umschlag .

»Hier . . . ich rate dir aber , halt « dich ge -
nau an die Instruktionen ."

Franckenstein ritz dem Spanier das Kuvert
aus der Hand und eilte mit einem flüchtigen
Gemurmel , das « her wie ein Fluch als ein
Gruß klang , davon .

*

In einem kleinen Raum des Hauses saß ,
während sich diese Szene abspielte , ein Ge -
sangener .

Seit der Stunde , in der man Karl Alexan¬
der hierher gebracht hatte , war eine vollstän¬
dige Veränderung mit dem Prinzen vor sich
begangen . Er machte einen müden , leidenden
Eindruck und verbrachte die meiste Zeit in
apathischer Ruhe auf dem eisernen Feldbett .
Weder Verzweiflung ^ noch Wutausbrüche
hatten ihn erschüttert , nur eine dumpfe Resig -
Nation war über ihn gekommen .

Auch wenn man ihm durch eine kleine
Klappe in der Wand das Essen hereinschob ,
wandte er nicht den Kopf . Den Raum selbst
hatte er kaum einer flüchtigen Untersuchung
gewürdigt . Daß diese Zelle keine Türe hatte
und hur aus Mauern zu bestehen schien , ver -
wunderte ihn ebenfalls weiter nicht . Einmal
nur raffte er sich auf . Seine Hände glitten
suchend an den glatten Wänden umher , aber
nirgends entdeckte er die kleinste Spalt « , so
daß er jeden Gedanken an Flucht aus dieser
senster - und türlosen Zelle aufgab .

Karl Alexander war müde , unsagbar müde .
Immer wieder nach einem minutenlangen
Auf - und Abgehen in feiner Zelle warf er
fidj von neuem auf das Bett und schloß die
Augen . Ein wohltätiger , traumloser Schlum -
wer entführte ihn bald all dem Unfaßbaren .

So überhörte er auch das leise Geräusch ,
wit dem sich das Gefängnis öffnete . Eine der
Wände teilte sich plötzlich und gab eine , kleine
Spalte frei , durch die sich gerade eine Person
Durchzwängen konnte . Echagüe trat zuerst ein ,
>hm folgten Monti , Roes und Porten .

Der Spanier zögerte einen Augenblick , als
" bemerkte , daß der Prinz schlief . Er war
wehr als erstaunt , denn er hatte einen ande -
ren Empfang erwartet . Echagüe gab Porten
einen Wink , dieser näherte sich dem Bette und
et flrisf Karl Alexander am Arm . Jedoch erst
nach einem leichten Rütteln erwachte dieser .
Als er den Major erblickte , wandte er sich un -
willig ab .

„ Hoheit müssen aufstehen !" sagte Porten
gedämpft .

Karl Alexander war im Augenblick auf den
Aßen .

»Müssen . . . ? " Sie erteilen mir einen Be -

^?hl . . .? Six Elender . . . ! " Die Augen des

Hinzen funkelten vor Zorn , und unwillkür -
' ch wichen die drei Männer einen Schritt

iurück .
"Regen Sie sich nicht unnötig aus " be -

werkte Echagüe , „ es gibt Sieger und Be -
negte , Prinz , das ist eben der Krieg . Gegen -
wartig befinden Sie sich zwar , wie ich selbst
»Ugebe , in keiner sehr beneidenswerten Lage ,
r *

® ic haben nichts zu befürchten , wenn Tic
» ch den Wünschen des ,Großen Chefs ' fügen ."

Der Spanier unterbrach sich , denn er nahm
^

' hr , daß ihm der Prinz gar nicht zuhörte .

fi*
* 1 Alexanders straffe Gestalt war wieder in

zusammengesunken , er hatte die Hände

ii
° ® c f' cht geschlagen . Er taumelte zum Bett

stütztgefallen , hätte ihn Porten nicht ze -

" ® r ist vollkommen fertig mit feinen Ner -
£n , sagte Monti zynisch , „und wir werden
tts beeilen müssen , wenn wir aus ihm noch

" was herausholen wollen ."

Schög " * ' norIäu f ' 0 in den Salon "
, befahl

de
^

or
^ ** und Monti nahmen den Prinzen bei

n Armen und verließen mit ihm die Zelle .

untersuchst alles gründlich " , trug der

^
panier dann Noef auf , „besonders sich nach ,

. " gendwo bekritzeltes Papier vorhanden ist.
aus r ^ <Ur hat vielleicht unbewußt etwas

lgeschriebxn , was uns nützlich sein kann ."

fiw
" ört * • " " gab Noef zurück , »hälft du ihnm verrat ?"

» Es wird nicht mehr lange dauern , bis er
vollkommen übergeschnappt rst."

Echagüe folgte den anderen in einen der
großen , vornehm ausgestatteten Räume der
Villa . Karl Alexander saß in einem beque -
inen Sessel , noch immer vollkommen gleich -
gültig gegen seine Umgebung .

Aber Echagüe war entschlossen , ihn aus die -
ser Lethargie aufzurütteln .

„Hoheit "
, begann er in barschem Ton , „der

.Große Ehef ' will unter allen Umständen das
Geheimnis der Achillesdose enthüllt wissen .
Auch gegen Ihren Willen , hören Sie ! Die Be -
wegung , die Sie selbst gewollt haben , steht
knapp vor ihrem Abschluß , jedoch uns ist das
Geld ausgegangen . Das haben wir Ihnen
schon wiederholt gesagt ! Die Dose aber ist der
Schlüssel zum Vermögen Ihres Vaters , das

er rechtzeitig in Sicherheit gebracht hat . Hätten
wir nur einen kleinen Bruchteil des Geldes ,
wäre Ihnen und uns allen geholfen ."

Der Spanier ließ den geringen Respekt , mit
dem er früher noch manchmal dem Prinzen
gegenübergetreten war , vollkommen fallen . Er
zeigte sich nun ohne Maske und wurde brutal .
,Mir sind zu allem entschlossen "

, wiederholte
er drohend , „verstehen Sie , zu allem ! Und wir
rechnen , daß Sie endlich Ihren nutzlosen
Widerstand ausgeben !"

Karl Alexander hob den Kopf . „Ich kenne
das Geheimnis der Achillesdofe ebensowenig
wie Sie "

, entgegnete er mit kaum verständ -
licher Stimme .

„Warten Sie einen Augenblick , bevor wir
weitersprechen "

, sagte der Spanier und verließ
für wenige Minuten das Zimmer . Als er zu -

rückkam , funkelte ein Gegenstand in seiner
Hand .

Der Prinz fuhr auf und wollte sich auf ihn
stürzen , aber Monti hielt ihn mit Gewalt zu -
rück .

„Sie Dieb . . . Sie Mörder . . . !" stieß Karl
Alexander hervor . Krampfhaft streckten sich
seine Hände nach der Dose aus , die ihm Echa -
güe aus der Entfernung zeigte . Der Spanier
legte die Dose auf den Tisch . Dann nahm er
eine vorbereitete lange Rolle , entfaltete sie und
hing sie an die Wand . Auf der weißen Fläche
der Papierleinwand war eine antike Kanrpf -
szene dargestellt .

„Wir haben hier eine genaue Kopie deS
Emailbildes auf dem Deckel der Dose "

, wandte
sich Echagüe gelassen und sachlich an den Prin »
zen . „Der Kampf Achilles ' mit Hektor vor den
Toren Trojas . Der griechische Held erhebt
gegen seinen fliehenden Gegner den Arm zum
tödlichen Speerwurf . Die ganze Kunst des un -
bekannten Meisters aus dem 16. Jahrhundert
wurde auf diese beiden Figuren konzentriert .
Nur undeutlich ist im Hintergrund das Lager
der Griechen skizziert . Bon den Wällen der be »
lagerten Stadt sieht man nur ein ganz kleines
Stück . In der Auffassung eine sehr einfache
Darstellung , aber von der Hand eines großen
Künstlers ."

Wie gebannt starrte der Prinz auf die Zeich -
nung und auf den Spanier , der diese Erklärung
im Tone eines Geschichtsprofessors gab .

(Fortsetzung folgt .)

Haast im GM / Sine Ki « dergeschichte
von Richard Blasius

Tante Charlotte hatte ihrem fünfjährigen
Neffen einen Leierkasten als GeburtstagSge -
schenk gesandt und war des sicheren Glaubens
gewesen , damit das Richtige getroffen zu ha -
bcn . Wenn auch diese Erwartung von ihrer
Schlvester erfüllt wurde , so hatte sie sich doch
in ihrem Schwager , dem Ingenieur Well -
Haupt , getäuscht . Dieser schüttelte den Kopf
und brummte etwas von geisttötender Spiele -
rei vor sich hin , aber natürlich , wie das bei
Ehrenmännern immer ist , gerade noch laut ge-
nug , daß es seine Frau verstehen mußte .

„Du bist undankbar ", verwies ihm Lisa sein
VolkKgemurmel . Höre doch, wie Hansi sich mit
dem niedlichen Dingelchen ergötzt !"

Auf der Dorfftraße stolzierte glückstrahlend
ein kleiner Knirps umher , hatte an grünem
Bande einen Leierkasten hängen und musizier -
te eifrig darauf los .

Der Vater im Zimmer horchte auf . „Hörst
Du , Lisa ?" sagte er lachend . „DaS ursprüngliche
Thema ist ihm schon langweilig geworden . Er
hat bereits mit der ersten Variation begon -
ncn .

"

Hansi hatte nämlich entdeckt , daß man die
Kurbel auch rückwärts drehen konnte . Dadurch
entstand statt des ewigen „Hänschen klein " ein

zweites Stück , indem sich die Töne einfach in
umgekehrter Reihenfolge hören ließen .

Er stampfte , unermüdlich die Kurbel dre -
hend , die Straße entlang , aus die das Tauwet -
ter breiigen Morast gelegt hatte . Im HäuS -
chen des Flickschneiders verschwand er , um
die töneerzengende Herrlichkeit seinem gleich -
altrigen Spielkameraden vorzuführen . Schnei
ders Ottl , beäugte neiderfüllt den Kasten ,
schwamm aber in einem Meer von Entzücken ,
als er selbst die Kurbel drehen durste . Da ent -
deckte Hansi unter dem Tisch ein Paar neue
Holzpantoffeln , wie sie die Dorfjungen ge -
wöhnlich trugen . Gar zn gern hätte er solche
Pantoffeln besessen , doch immer hatten die
Eltern diesen schon oft ausgesprochene »
Wunsch mit Lachen abgelehnt . Was wußte
Hansi von sozialen Standesunterschieden , de-
nen zufolge der einzige Sproß des Herrn In -
genicurs seine Füßchen in Schuhe zu stecke »
hatte ?

Zwischen den beiden Jungen entstand Plötz -
lich ein geheimnisvolles Flüstern . Als es zu
Ende war , kroch Schneiders Ottl mit dem
Leierkasten hinter den Ofen , während Hansi
mit Freude im Herzen und einem Paar Holz -
Pantoffeln unter dem Arm aus dem Haufe

Zehen als Finger
Von Hannah Fe ch ner - Ii hie m.

Bei uns steht man gelegentlich armlos Ge -
borcne oder Verunglückte mit den Füßen er -
staunenswerte Leistungen notgedrungen voll -
bringen . Aber ganz anders stellt sich die Sache
bei Völkern dar , die noch in unmittelbarem
Znsammenhange mit der Natur stehen . Ihnen
sind die Füße wirklich Hände und die Zehen
wirklich Finger . Während meines jahrelan -
gen Aufenthaltes in Indien sah ich zuerst mit
Staunen , dann mit Selbstverständlichkeit die
Behendigkeit , mit der Füße und Zehen bei
allen Verrichtungen zu Hilfe genommen wer »
den . Wie schön geformt und unverbildet ist
der Fuß des Inders , mit feinen feinen Fes -
seln , dem gewölbten Spann und der schlanken ,
zierlichen Formung . Der Mann wünscht etwas
von der Erde aufzuheben . Aber warum die
Anstrengung des Bückens ? Mit Leichtigkeit
ergreifen die Zehen den Gegenstand , der Fuß
erhebt sich nach hinten bis zum Kniegelenk ,
mit der Hand greift der Betreffende feclen -
ruhig uach hinten , ohne sich in der geführten
Unterhaltung stören zu lassen . — Sieh dort
die arme , halbnackte Lumpensammlerin durch
den Basar gehen . Stolz und gerade , in könig -
licher Haltung schreitet sie , auf dem hocherho -
benen Kopf den großen Rohrkorb tragend .
Gleichmütig schaut sie vor sich hin . Wie erblickt
sie nur die aus dem mit Abfall besäte » Bode »
liegenden Lumpe » ? Aber mit unnachahmlicher
Anmut befördert sie die mit den Zehen aufge¬
hobenen Fetzen in ihren Korb , ohne sich zu
bücken , zu drehen oder zu wenden . — Und
dort der Flickschuster arbeitet wahrlich mit

»allen Vieren "
. Geschäftig bewegen sich die

Zehen , die Schnur drehend , die Instrumente
haltend oder heranholend . Gemütlich sitzt er
auf der Matte . Alles Notwendige liegt im

Griff bereit aus der Erde .
Hier tm Dorf die webenden Männer und

Frauen ! Der einfache Webstuhl steht auf dem
blobe » Erdboden , die Füße sind in einer Ver -

tiefung ausgestreckt , wohin die Fäden lausen .
Eifrig helfen die Füße den Händen , die Fäden
aufnehmen , verschlingen , wieder fahren lassen .
Und dabei blitzen die Zähne , lachen die Augen
in fröhlicher Unterhaltung . Ja , es hat doch
sein Schönes , dieses Einfache , Naturverbun -
dene , trotz aller Vorteile der Technik und
Elektrizität . — Dort steht ein Junge und rei -
nigt mit den Händen die blanken , messingene »
Kochgefäße . Aber warum das Schurren , das
Hin - und Herbewegen der Füße ? Ach so , die
stecken in einem der schön geformten bauchigen
Gefäße mit enger Oeffnung , scheuern fleißig
mit Sand und Tamarinde das Innere und
den Boden . So wird die Arbeit doppelt schnell
geschafft !

Aber am amüsantesten ist eS doch, wen » wir ,
in der Gluthitze ailf den « Ruhebett ausgestreckte
den Kuli beobachten , der deu großen , das ganze
Zimmer durchquerende » Fächer , de» Pankah ,
durch einen daran gebundenen Strick in
schwingender Bewegung erhält . Durch die
Glastür können wir ihn deutlich sehen . Er
liegt auf dem Rücken , im Halbschlaf , in Tages -
träumen . Aber der Strick ist um seinen gro -
ßen Zeh geknüpft , der sich zu der Größe eines
Männerdanmens entwickelt hat . DaS Gewicht
deS zurückschnellenden Pankah reckt daS Bein
aus , das Sann mechanisch in seine alte Lage
zurückkehrt . So dösen sie oft stundenlang , und
wird der 'Schlaf zu tief , so zieht man ziemlich
derb an dem Pankah , und sofort fetzt die Be -

wegung wieder ein . Das Pankahziehen ist ein
probates Mittel und könnte wohl als Kur für
Schlaflose bei uns einmal versucht werden !

Ja , unsere armen Zehen ! Sie sind um ihre
eigentliche Bestimmung betrogen . Traurig
verkümmern sie, werden steif , ungelenk . Wer
weiß , ob sich nicht unser Fuß im Lause der
Jahrhunderte nock zu einem Pierdehuf ent -
wickeln wird !

schlich . Am liebsten hätte er sich sofort seiner
überflüssigen Schuhe entledigt und wäre in
die Pantoffeln gefahren , doch der Schmutz auf
der Straße kam ihm bedenklich hoch vor .

Auf der Haustürschwelle des KrämerladenZ
saß Anni , auch eine Altersgesährtin HansiS ,
und hielt eine dicke, mit Quark bestrichene
Brotschnitte in der Hand . Aber o Wonne , auch
der Quark freute sich eines Belages . Dicker ,
zäher Syrup tropfte goldgelb von den Rän »
Sern . Hansis Augen erweiterten sich heißhung -
rig .

„Anni , gib mir Dein Brot ! "
Die kleine schob die Unterlippe vor und

musterte den Bittenden mißtrauisch . Sie wutz -
te schon , daß Jungen leicht gefährlich werden ,
auch wen » sie vorerst nur bitten .

„Gib mir die Pantoffeln !" forderte sie dann
plötzlich und hielt Hansi das Brot hin .

Dieser zögerte einen Augenblick , aber das
Leckermaul siegte . Im Handumdrehen war oer
Tausch vollzogen . Das Mädchen aber ver »
schwand mit de » Pantoffeln im Hause .

Da bekam Hansi einen Puff in den Rücken .
Er drehte sich um und sah den großen Dreßler
vor sich stehen . Zählte dieser Junge auch nicht
mehr als neun Jahre , so besaß er doch damit
ein Uebergewicht , das für Hansi etwas be-
drohlich Erwachsenes barg . Das Bedrohliche
wurde dadurch noch verstärkt , daß Dreßler im
Armenhause aufwuchs und als ein jugenid -
licher Raufbold bekannt war , der sich seine
Opfer ohne Rücksicht auf soziale Schichtung
erkor .

Hansi überlegte schnell , ob es nicht das beste
sei, augenblicklich in ein Zetergeschrei auszu -
brechen . Da sagte der Lange zu ihm : „Du ,
greif mal in meine Hosentasche !"

Der Knirps kam dieser Aufforderung mehr
aus Angst als aus Neugierde nach . Aber da
strahlte er auch schon über das ganze Gesicht
und wußte weiter nichts zu sagen als :
„Oooooh , sein !" .

„Das kriegst Du , wenn Du mir Dein Brot
gibst ."

Jetzt gab es kein Zögern . EinS , zwei , drei ,
war das Geschäft erledigt .

Der Armenhausjunge biß gierig in das
Brot und trollte sich langsam . Hansi machte sich
auf den Heimweg , die kleine Brust stolz ge-
schwellt im Bewußtsein eines großen Gewin -
nes .

„Wo ist der Leierkasten ? " fragte entrüstet
die Mutter .

„Schneiders Ottl hat mir Holzpantoffeln da-
für gegeben, " sagte seelenruhig der Kleine .

„Und die Pantoffeln , Du Unglücksrabe ? "

fragte lachend der Vater .
Krämers Anni hat mir ein Quarkbrot dafür

gegeben , und da ivar auch noch Syrup drauf ."
Die Mutter schlug die Hände über dem

Kopfe zusammen . „Schäme Dich , Jung !" sagt «
sie. „Nun werden die Leute im Dorfe sagen ,
Du bekämst nicht genug zu essen."

„ .Habe das Brot nicht gegeßt .
"

„ Paß aus . das hat er auch noch verschachert '' ,
erriet der Vater noch immer lachend . „Mas
hast Tu dafür bekommen ? " fragte er das
Söhnchen und zwinkerte ihm mit den Augen
volles Verstehen zu .

„DaS da ."

Hansi zog aus der Hosentafche . behntlam uub
zärtlich etwas Graues und legte es auf de «
weißgedeckten Kaffeetlsch .

ES war etwe tote Mau «.
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HANDEL UND
Hitlers W » e W den Neubau der Wirtschaft
(Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

Berlin , IS. März . Tcr Führer und Reichs -
Kanzler Adolf Hitler ist mit aller Energie da-
bei , die Voraussetzungen für einen grund -
legenden Neubau der deutschen Wirt ^
schaft zu schaffen. Der verantwortliche Leiter
der deutschen Politik wird schon in aller Kürze
einschneidende Mabnahinen verkün -
den , die im Interesse der deutschen Wirtschaft
unf ) damit im Interesse des deutschen Volles
durchgeführt werden müssen . Von großer Be -
deutung dürfte der Plan sein , Warenhäuser ,
Grotzfilialbetriebe und Einheitspreisgeschäste
mit einer Sozialsteuer zu belegen . Ein ent -
sprechender Entwurf liegt unseres Wissens be-
reits vor ; eine entsprechende Verordnung
dürste demnächst verkündet werden .

Der Kanzler hat weiter in konsequenter
Durchführung seiner aus der Automobil - Aus -
stellung angekündigten Politik im Kraftver -
kehr die nötigen Maßnahmen vorbereitet . Der
Empfang der Vertreter des Allgemeinen
Deutschen Automobil -Klubs öurch deu Kanzler
in München ist in diesem Zusammenhang be-
teutungsvoll . Wie wir hören , ist in nächster
Zeit mit der Beseitigung der Zu -
schlüge bei Teilzahlungen der
Steuer zu rechnen . Geplant ist serner eine
sich auf mehrere Monate erstreckende Steuer -
ermäßiguug txber sogar Steuerfreiheit .

Landwirtschaftliche Maßnahmen größten Um-
fanges sind in Vorbereitung . . Für die deutsche
Industrie uud besonders für die deutsche
Eisen -Jndustrie werden demnächst erscheinende
Verordnungen das Nötige bringen .

KraMahMuMuerresorm-Norlage
fertiggestellt

Wie die „Deutsche Zeitung " meldet , ist Lte
Vorlage über eine Reform üer Kraftfahrzeug -
steuer nunmehr fertiggestellt , nachdem sämt -
liche beteiligten Ministerien — Reichsfinanz - ,
Reichsverkehrs - und Jteichswirtfchaftsministe -
rium — hierzu Stellung genommen haben und
dabei volle Einmütigkeit erzielt worden ist .

Detaillierte Angaben über die Vorlage kön-
neu jedoch noch nicht gemacht werden , bevor sie
dem gesamten Reichskabinett unterbreitet wor -
ö-en ist. Dies hängt von i>ot zeitlichen Dispo¬
sitionen des Herrn Reichskanzlers ab . Man
hofU^ eöoch, mit Rücksicht auf den Ablauf der
bisherigen Bestimmungen am 31 . März , in
Kürze die geplante Regelung durchführen zu
können . An deyr grundlegenden Entwurf einer
mehrmonatigen Steuerfreiheit und einer Be -
seitigung des bisher erhobenen Aufgeldes bei
Teilzahlungen hat sich nichts geändert .

Die Belg Bereinigung der leitenden
Angestellten t B .j stellt sich hinter das

RelAMbinett Sitler
Der E>au Süd -dentfchland der Vela , Vereint -

gung der leitenden Angestellton e . V ., hielt am
Sonntag , 12. März in München feine Gau -
tagung ab.

Der Gauvorjitzende , Herr Tr . Schmitt .
Würzburg , gab nach der Begrüßung der zahl -
reich erschienenen Vertreter höchster Staats -
unö Landesbehörden , sowie der Vertreter der
Presse einen Ueberblick über die Ziele und
Aufgaben der Vela zu den wirtschafts - und
sozialpolitischen Fragen .

Herr Dr . Meyer - Busche, Vorsitzender t>es
Gesamtvorstandes der Vela gab eine grund -
sätzliche Erklärung dahin ab , daß die Vela
stets für die Wahrung der Persönlichkeits -
werte eingetreten ist und jede Nivellierung
i >er Geistesarbeit bekämpft hat . Die leitenden
Angestellten sind bereit , positiv am Wirt -
schaftsaufbau mitzuarbeiten und
üer Reichsrvgierung jede Unterstütz u » g
zuzusichern . An öen Reichspräsidenten » on
Hindenburg , Berlin und an die Reichsregie -
rung zu Händen des Herrn Reichskanzlers
Hitler , Berlin , wurden folgende Telegram -
ine gesandt :

Herrn Reichspräsident von Hindenburg
Berlin .

Von ihrer süddeutsihen Tagung entbietet
» ie Vela , Bereinigung der leitenden Auge -
stellte» Euer Exzelleuz die ehrerbietigsten
Grütze und die Bereitwilligkeit und deu fe-
sten Willen mit der Reichsregierung an dem
Ausbau der deutsche « Wirtschast mit allen
Krästcu positiv mitzuarbeiten ."

An die Reichsregierung , z . H. des Herrn
Reichskanzler Hitler , Berlin .
Aus ihrer süddeutschen Tagung erklärt die

Vela , die Spitzenorganisation der leitenden
Angestellte», der Reichsregierung lhre Be -
reitwilligkeit und ihren festen Willen , mit
allen Kräften an dem Ausbau der deutscheu
Wirtschaft positiv mitzuarbeiten . Die beson-
dere Betonung des Persönlichkeitswertes
mtd der Einzelleistung durch den Herrn
Reichskanzler gibt der Vela die feste Zuver -
ficht, datz Persönlichkeitswert u » d Persönlich - j

keitsrecht der Geistesarbeiter vor Schema -
tismus bewahrt werden . Die deutsche Wirt -
schaft fordert dringend , datz alle geistig schaf-
senden Kräfte in die Einheitsfront nationa -
lex Ausbauarbeit eingespannt werden und
besonders das nationale Arbeitsethos der
leitenden Angestellten schärfer als bisher
verwertet wird ."
Der Hauptgeschäftsführer , Herr Tr . Müs -

felmann , Berlin , erstattete sodann ein ein -
gehendes Referat über die allgemeinen wirt -
schaftspolitifchen Fragen der Gegenwart . Der
Gau - Gefchäftsführer , Herr Dr . G r ö p k e ,
Nürnberg , referierte Uber die Auswirkung der
Arbeitszeitkürzung auf Sie leitenden Ange -
stellten mit dem Endergebnis , datz gegen Miß -
brauch der Kurzarbeit entsprechende Matznah -
men seitens des Staates und der Arbeitgeber -
verbände zu treffen sind.

Nie NurchMrung der Landhilse
Richtlinie » des Präsidenten der Reichsanstalt .

TU . Berlin , 16. März . Der Präsident der
Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Ar -
beitslosenversicheruug , Dr . Syrup , hat an die
Landesarbeitsämter und Arbeitsämter Anwei -
snngen über die Durchführung der Landhilfe
berichtet , die in der Beilage zum Reichsarbeits -
marktanzeiger Nr . 6. vom 22. März 1933 erschei¬
nen werden . Dr . Syrup nimmt einleitend Be -
zug auf seinen Erlaß vom 3. März 1933 und
weist darauf hin , datz die Landhilfe solchen Be -
trieben zugute kommen soll , die sich überwie -
gend auf die Mitarbeit von Familienangehöri -
gen stützen.

Die Landhilse tritt mit Wirkung vom 1. 3. 33
in Kraft . Zum Schluß richtet Präsident Syrup
an die zuständigen Stellen die Mahnung , das
Erforderliche zu veranlassen , damit eine mög-
lichft schnelle Abwicklung des Verfahrens er -
reicht wird .

27 Millionen RM. deutscher Ausfuhr-
Überschuß im Februar 1933

Berlin , 16. März . Im Februar beträgt die
Einfuhr 347 Mill . RM ., Öio Ausfuhr 374 Mill .
Reichsmark, ' der A u s f u h r ü b e r f ch u tz be-
ziffert sich mithin auf 27 Mill . RM . , gegen 23
Mill . NM . im Januar . Nach den absoluta
Ergebnissen ist die Einfuhr im Februar um 21
Mill . NM ., üie Ausfuhr um 17 Mill . RM .
geringer als im Januar . Hierbei ist jedoch

zu berücksichtigen, daß der Februar d . I . zwei
Werktage weniger als der Januar umfaßte
und mit einem entsprechenden Ausfall zu rech -
neu war . Im Werktagdurchschnitt ergibt sich
für die Einfuhr eine Zunahme von 14,14 auf
14,47 Mill . RMv d . h . 2,3 v . H. in der Ausfuhr
von 15,02 auf 15,57 Mill . RM ., d . h . um 3,7
v . H. Diese Zunahme des Werktagdurchschnitts
vom Januar zum Februar entspricht öer Be -
wegung im vergangenen Jahr : bei der Aus -
fuhr ist die Steigerung sogar etwas stärker
( damals nur 3,2 v . H . j , bei der Einfuhr i>a-
gegen schwächer ldamals 4,2 v . H ., als im
Schaltjahr 1932.

Von dem Einfuhrrückgang im Februar ent -
fallen 13 Mill . AM . auf Rohstoffe — Haupt-
sächlich Baumwolle — uud 8 Mill . RM . auf
Lebensmittel — davon 5 Mill . RM . auf Obst
und Südfrüchte , je eine Million RM . auf
Mais und Eier : während Margarine und
Schmalz eine Zunahme um je eine Million
Reichsmark aufweisen . — Der Durchschnitts¬
wert der Gesamteinfuhr hat gegenüber dem
Vormonat keine Aenderuug erfahren . Von
der Ausfuhrabuahme entfallen 15 Mill . RM .
auf Fertigwaren , in erster Linie auf Wasser -
fahrzeuge , öie im Bormonat nach Danzig ge -
liefert wurden . Ferner auf Maschinen ( 6 Mill .
Reichsmark ) uud Eisenwaren l5 Mill . RM . ) .
Die Textilfertigwareneinsuhr ist dagegen um
8

'Mill . RM . gestiegen . Die Gesamtausfuhr
weist dem Wert nach eine Abnahme um 4v . H ,
dem Volumen nach nur 3 v . H . auf , da sich der
Durchschnittswert der Fertigwarenausfuhr
etwas gesenkt hat .

Beschrönkung der zollfreien Einfuhr
von Waeen in kleinen Mengen im

Landstraßenverkehr
Karlsruhe , 16. März . Von der Pressestelle

beim Staatsministerium wird mitgeteilt : Die
iu 8 5 Abs. 1 b des Zolltarifgesetzes vorgesehene
Zollbefreiung für Waren und Mengen uuter
50 g ist durch eine Verordnung des Reichsmi -
nisters der Finanzen vom 2. ds . Mts . und
zwar mit Wirkung vom 20. März 1933 für ro -
hen und nicht rohen Kaffee , Tee , Müllereier «

■zeugnisse ( z . B . Mehl , Reis , Graupen , Gries
und Grütze aus Getreide usw . ) , Zucker , Kakao -
pulver uud Schokolade wesentlich eingeschränkt
worden . Bon diesem Tage an sind die genann -
ten Waren bei ihrer Einfuhr im Landstraßen -
verkehr allgemein nur dann zollfrei , wenn sie
in Mengen unter 10 Gramm eingeführt wer¬

den . Für Mengen von U) bis 49 Gramm der¬
selben Warengattnng wird derselben Person
die Zollfreiheit nur täglich einmal gewährt .
Diese zollfreien Mengen dürfen aber nicht in
mehreren Gängen über die Grenze eingeführt
werden . Wer die genannten Waren in den
erlaubten Mengen zollfrei einführen will , muß
dies in einem Gange über die Grenze tun .
Ferner bleiben bei der Ermittlung des zoll¬
pflichtigen Gewichts von Mengen von 11 bis
999 Gramm nur die weniger als 19 Gramm
— statt bisher 50 Gramm — betragenden
Bruchteile eines Kilogramms unberücksichtigt ,
und es iverden bei Mengen unter 5 Kilo¬
gramm der Zoll und die Umsatzausgleichs -
steuer auf Reichspfcnnige — statt bisher auf
5 Rpfg . — abgerundet und auch Insoweit er -
hoben , als die Beträge weniger als 5 Rpfg .
ausmachen . Diese Einschränkungen sollen den
unreellen Handel mit in Kleinmengen zoll-
frei eingeführten Waren wie er in verschiede-
nen Grenzbezirken zum Schaden öes inländi -
schen Handels üblich geworden ist , eindämmen .

Kauft
deutsche Waren!

Geschäftsbericht
der Karlsruher Lebensversicherungsbank A.-G.

Nach Zuteilung don weiteren 1 Million RM . an die
im Borjahre neu gebildete Reserve sür etwa lammende
Abschreibungsbedülsnisse aller Art und nach weiterer Zu -
Weisung von Zoo ovo RM . an den GebäudeerneuerungS -
sonds und direkten Abschreibungen von 543 378 RM . Ii -
SS. 534 192 RM .) , beträgt der Jahresäberfchub 5 6LS 330
RM . (i . V . 5 610 477 RM .) . Satzuugsgemiitz fliehen hier -
von an die Gew ' nureferve der Versicherten 5 089 797 RW .
(5 049 429 RM .) . — Im einzelnen wurden vereinnahmt
an Prämien 25,1 Millionen RM . (26,1 ) . an Zinsen und
Mieten 6,29 Millionen RM . <6,25 ) , an sonstigem Gewinn
0,16 Millionen RM . (0,4 ) . Zahlungen wurden geleistet
u . a . sür fällige Versicherungen 5,5 Millionen RM .) (5,2 ),
für Rückläufe 3 .4 Millionen RM . (1,8 ) , für Gewinnan¬
teile an Versicherte sür das lausende Versicherungsjabr
4L Millionen RM . (4,0 ) . sür Werwaltungskosten 3,36
Millionen RM . (3,85 ) . Die Bilanz weist an Aktiven aus
146,2 Millionen RM . ( i . V . 137,3 ) , worunter fallen
Grundbesitz 9,0 Millionen RM . (7,63 ) . Hypotheken 64,16
Millionen RM . (74 .37 ) , Forderungen gegen öffentliche
Hand 20,74 Millionen RM . ( 2134 ) , Wertpapiere und Be -
teiligungen 14,2 Millionen RM . (13,4 ) . Versichertendar¬
lehen 11,1 Millionen RM . (8,0 ) , Bankguthaben und Kas -
fenbeftand 16,5 Millionen RM . (1,6 ) . In den Passiven
erscheinen ii . a . Gewinnreserve der Versicherten 15 09 Mil -
lionen RM . 114,19 ) , Abschreibungsreserve 2 Millionen
RM . (1) , GebäudecrneuerungsfondS 0,80 Millionen RW .
(0,35 ) . — Aus dem Nettoreingewinn von 565 533 RM .
wird u . a . vorgeschlagen : Zuweisung au den Gebäudeer -
neuerungssonds 200 090 RM . . der damit 1 Million RM ,
erreicht . 10 Proz . Aktionärdividende 24V 000 RM . wie im
Vorjahre , aubersatzungsmäsiig an die Gewinnreserve der
Versicherten 95 499 RM, , diese erreicht damit 20,28 Mil «
lionen RA !, ( 19,36 ) . . Die Versicherten erhalten die glei » ,

i'chin DividetidensSlze wie .im Vorjahre Normales Neu - '

geschäft 15 861 Mitten mit 33,7 Millionen RM . Versiche -
rungssumme . Bestand an Kapttalversicherungen läuSschl - ^
.Auswertung ) 545,04 Millionen RM . (562,78 ) . deinna » O
.Reinzuwachs mit 17 .7 Millionen RM . Versicherungssumme
negativ . Gesämtbestaiid (einschl . Auswertung lind Renten ''
592 12 Millionen RM . (616,08 ) . Rechnungsabschlub des
Aufwcrtungsstockes ermöglicht Gewinnerböhung von 15
Proz . aus 3» Proz . . wodurch effektive AUswerlungsguole _
von 21 .45 Proz . erreicht wird

mssm

sß&häm, und
Berliner Körle

Berlin , 16 . Mär - . Die Börse war ungleichmäßig aber

noch überwiegend freundlich . Das Publikum nahm vor -

einzelt Tauichoperationen vor . erschien aber erneut am

Montan - kti - nmarlt als Käufer Auch die Beiorgn ' lse we¬

gen einer Revision der össentllchen Tarife bestell . n nicht

mehr im bisherigen Matze , sodcch sich Tariswerte heute al -

aemein erholen konnten . Weiter fest lagen Bank cleklri -

scher Werte -Aktien , die ihre Auswärtsbewegung um 2 Pro¬
zent fortsetzen konnten . Nach einer Meldung des - PPT .
soll die Majorität des Unternehmens , die sim im Besitz der
AEG . befindet und die 18 Mill . Aktien darstellt , für eine »

Preis von 20 Mill . Mark an die National -Tttl, -Bank der -

kaust werden , die damit amerikanische Schulden der . lEG .
tilgt . Di - National - Citv -Bank will das Aktienpaket Ipeu
ter an die Sächsische Werke verlausen . Am ül1!ontanakt ?en -
markt regten weiter die Hoffnungen auf UrbeltSbescha,sung
an Vereinigte Stahl stiegen ,im ein4 . Phönix 1% , .ftjctn -

stahl % . Farben waren aus gestriger Aasi5 zu hören .
Retchsbankanteile ( ---3 Proz .) lagen wieder unter Druck ,
waren aber im Verlaus um IV » Proz . erholt . Von Ver »
kehr ^ werten lagen Lokalbahn (plus 2 J ) sehr seit Kunst -
fetdsnwerte waren durchschnittlich 2 Proz . befestigt .
lin .Karlsruher gaben nochmals » Ui 4 !-j Pro », na » , . luch
Autowerte lagen schwächer , Daimler - 28k nach 30 fr .
Tarifwerte erholten sich um durchschnittlich 2 Proz . Schu¬
bert iind Salzer konnten auf die Forderungen der Opposi¬
tion 4 3j Proz . gewinnen . Brauereiwerte lagen weiter
feit . Am Elektromarkt setzten WiemenS 2 Proz . höher ein .
Elektrische Lieferungen gewannen l !i Proz . Rheinische
Braunkohlen gewannen Yj Proz . Der AR . wird heute
noch einmal über die erweiterte Offerte der RWE . Hera -
ten . RWE . konnten 2 ?< gewinnen . Am Renienmarkt Ine -

gen Altbesitz um % . Neubefitz waren wieder 10 Pfg .
höher . Auch ReichSschuldblichforderunaen lagen s«I». Im
Vordergrund standeii Vgte . Stabl -Obligationen (plus 1% )■
Nach den ersten Kursen bröckelte die Tendenz bei Abga
ben der Spekulation etwas ad . Am Valutenmarkt war
London Kabel mit 3,45 ' i zu hören . Tagesgeld entspannte
sich auf 4 ?s .

Berliner Produktenbörse
Berlin . 16 . März . Weizen , märt . 198 —200 : März I.H0 .25

bis 11 .5 : Mai 213 5 - --214 .5 : Juli 215 .5—15 .5 G . Tend .
monalt . fester . Roggen , mark . 155 —57 : März 168 —68 .75 ,
Mai 171 —71 .75 ; 3 « lt 168 .5—69 .5 : Tendenz : monatlich
fester . Kraugerste 172 —80 : Futtergerste . 163 ^ 71 : Tendenz :
ruhig . Hafer / mir ! . 125 —38 ; März —; Mai —; Juli
Tendenz : ruhig . Weizenmehl 23 .2-5—27 .1 ; Tendenz : ruhig .
Roggenmehl 20 . 7—22 .65 ; Tendenz : kaum behaupt . Weizen ,
kleie 8 .75 —9 ; Tendenz : ruhig . Roggenkleie S.75 —9 : Ten¬
denz : ruhig . Viktoria -Erbsen 21 —21 : Speiseerbsen 19 —21 :

t o HS« sTJflfufAfnii <? 1*5 7K • flfrfiirhnlinf Ii

; v̂ etuocuu , :ieu iu .o , c Lij-
nußkuchen 10.7 ; Erdnuszkuchenmehl 10 .4 : Trockenschnitzel
8 .7 ; Cjlral ) . sotzabohnenschrot 9 .4—9 .5 ; dto . 10 .4 .

Berliner Mefalle
Berlin , 16 . März . Elelt, »n>ttupfer prompt eis Paw -

burg , Bremen oder Rotterdam «Ztotierung der Bereinigung
f . d . Dt . Eleltroldttupsernotiz 4S .S0 ) . Notierungen der
Kommission des Berliner MetallbörsenvorstandoS tdie Prei .
fe verstehen iich ab Lager in Deutschland für prompte Lie¬
ferung und Bezahlung ) - Or 'vtnalhllttenaluminium . 98 bis

99 Proz , iu Blöcken 160 RM . desgl . in Walz - oder Draht -
barren 99 Proz . 164 RW . Reinnickel 98 bis f>9 Proz .
350 RM . Antimon Regulus 39 —41 RM . Aeiusilber 1 Kg .
fein 27 .5—41 RM .

Berlin , 15 . März (Funkspruch ) . Metalltcrminnoiierungcn .
Kupfer : März 39 G , 10 .5 Ar . ; April 39 .5 bez . , 39 .5
OS, 39 .5 « r . ; Mai 39 .75 G , 40 Br . ; Juni 40 u . 39 .75 bez ..
39 .75 G , 10 Br . : Juli 39 .75 GS. 40 .25 Br . ; Aug . -10 Ä .
40 .5 Br . : Sept . 40 .25 G . 10.75 Br . : Okt . 10 .5 E . 11 Br . :
R »v . H .25 bez . . 11 G , 11.25 Br . : Dez . 11 .25 G . 41 .5 Br . ;
Jan 41 .5 G , 11 .75 Br . : Febr . 41 .75 <8 , 42 Br . : Tendenz :
schwächer . Blei : März 11 G . 15 Br . : April 11 G , 15
Br . : Moi 14 .25 G , 15 Br . ; Juni 14 .25 G . 15 .25 Br . I
Juli 1-1.5 G , 15 .25 Br . : Aug . 14 .5 G , 15 .75 St . ; Sept .
14 .75 ® , 15 .75 Br . : Oll . 15 G . 16 Br . : Nov . 15 .25 ® ,
16 .25 Br . ; Dez 15 .5 « , 16.5 Br . : Jan . 15 .75 "© , 16 .75
Br . : Febr . 17 Br . : Tendenz : abgeschwächt . Zinl : März
2» G , 20 .5 Br . : April 20 G , 20 .5 Br . : Mai 20 .25 G ,
20 .75 Br . : Juni 20 .5 G . 21 Br . : Juli 21 u . 21 .25 bez .,
21 G . 21 .25 Br . : Aug . 21 ® . 21 .25 Br . : Sept . 21 .25 G .
215 Kr ■ £ 11 21 .5 G . 21 .75 Br . ; Nov . 21 .5 G , 22 .75 Br . :
Jan . 22 G . 22 .5 Br . ; Febr . 22 G . 22.75 B, . : Tendenz :
stetig .

Magdeburger Zud«er
Magdeburg , 16 . März . (Weivzucker . einschl . Sack und

Verbrauchssteuer für 50 Äg . brutto für netto ab Verlade -
stelle Magdeburg ) . 31,70 März 31,90 und 31 .95 , April
32 .10 iinnerhalb 10 Tagen ) . Tendenz : ruhig . März 5 .40
biS 1.90 ; April 5 .30 —1.90 ; Mai 5 .30 —5 .0 ; Tendenz : stetig .

Frankfurter Produkfenbörfe
Weizen 21 .25 —31.00 , Roggen 17 .40 . Tommergerite 18 .00

vis 18 .25 , Hafer inl . 14 .50 —14 .75 ; Weizenmehl füdd . "0.-50
bis 31 .50 ; Niederrhein . deSgl . Roggenmehl 23 .75 —24 .50 .
Weizenkleie 8 .00 —7.90 , Roggenkleie 8 .50 —8 .40 , RM . al¬
les per 100 Kg . Tendenz : still .

Abteilung Getreide , Mehl und Futter¬
mittel

Die Markttage ist ohne Anregueng bei kleinen Umsätzen
Es notierte : Süd » . Weizen 21 .75 —22.25 , deutscher Rog¬
gen 17 .50 —17 .75 . Sommergerste 18 .25 —20 .50 , Futter , und
Sortiergerste 16 .50 —17 . : dt . Haser , gelb und weisz 15
bis 15 .50 , Weizenmehl füdd . m . Au » k. 31- 31,50 ; dlo . So « ,
dermahlnng 40 .5 —31 , Roggenmehl südd . 23 .75 —24 .25 .
Weizenbollmehl 25 —10 .50 , Weizenkleie sein 8 .25 , dto . grob
9 . Biertreber 12 .50 , Trockenschnitzel 7 .75 —8, Malzleime 11
bis 12 , Erdnutzluchen 11 .25 —12 , Palm -Kokoskuchen 9 ,
Sojaschrot 10 .25 —10 .50 , Leinkuchenmehl 11 .50 — 11 .75 ;
Speisekartosfeln 4 .25 , Wirtschafts . und Futterkiirtosfeln
3 .20 —3 .60 . Wiefenheu 1.75 —5 , Luzerne 5 - 5 .25 , Stroh
drahtgepretzt 4 . alles per 100 Kg .

Vom bad .- pfälz. Eiermarkt
Unmittelbar nack Bekanntgabe der Zollerhöhungen be -

lebte fich das Geschäft , lieb am folgenden Tag aber schon
wieder nach und hatte sich an einzelnen Plätzen sogar
v - rflaut . Die Preise gaben wieder um rd . 1,0 Pfg . nqch
und kann eine Besserung erst in einiger Zeit erwartet
werden , wenn die groben Boreinsuhren in Händen des
Jmporthandels zur Neige gehen . Nach dem Marktbericht

der Bad .-Pfälz . Eierzenlrale in Karlsruhe vom 14 . Mär »
1933 wurden in den letzten Tagen zu Einkaufspreisen des
Klein - bezw . Großhandels wie folgt verkauft : Handels -
Ilasieneier . Gütegruppe 1 : Sonderllasse über 65 Gramm
P.00—9 .75 bezw . 8 .25 —9 .50 ; Masse H 60 —65 Gr , 8 .00

. bezw . . ..
ots _ 7 .00 ; Enteneier 7 .25 bezw . 6 .75 —7 .00 alles , in Pfg -
je Slück , ohne Kosten und Fracht , Verpackung , Umsatzsteuer
und Handelsspanne . Verbraucherpreise liegen daber nn >
2—3 Psg . je Stück höher als obige Kleinhandelspreise .
Tendenz : abwartend .

Belebung des Nsingelcksites in den
einzelnen ^/einbaugebieten

Die ruhige Stimmung am Weinmarkt hält im Wesen :-
liehen noch an . wenn sich auch vereinzelt Erscheinungen -
die auf eine Belebung des Marktes hindculen , bem ?rlb !?r
machen . — Iii der vergangenen Woche b r̂icht .'i n̂ die Be -
richterstatter sür die We n̂marklbeohacht >ing aus dem Mo -
felgebiet immer noch von „ keiner ?!ach' r, »i >" und „ schlep -
pendem " Geschäftsgang , ebenso vo .n Rheingo » , wo jedoäi
vereinzelt eine gewisse Nachfrag - zu verzeichnen war . - '
© ic ' ft- ungünstig ist auch d,e Lage ■nt Ähr i.ebiet zu tf
n : tei > n . Auch von dort lauten die Meldungen über
..keine oder schleppende Nachfrage " . - kie Absatzlage im
hessischen Wrinbougebiet ist etwas günstiger zu leurteilen »
Die Berichterstatter melden teils ..rege Nachfe -xe ' — .

Ll - il den süddeutschen WeinbaugZb ' ele -l balle Bade » ein
verhältnismätzig gutes Geschäft zu verzeichnen . ISs wU ' de
ti" 'lreise von guter Nachfrage 5e :>ch'. :. — In ? ranke »
dah ' noegen kamen laufend kleinere Umsätze zustande . >e-

doch bei schleppendem Geichäst . In der Pfalz mußten sich
die Anbieter vereinzelt zu Preislonzessionen bereit erkla
ren . — Die Stimmung am Pfälzer Weinmarkt ist jedoch
im großen und ganzen zuversichtlich , was sich u . a . auw
in den hohen Preisen ausdrückt , die für Weinberge an¬
gelegt werden .

Berliner Devifen
vom 16. März

Buen .- Air.
Kanada
Konstantin
Japan
Kairo
London
Newyork
Rio do Jan .
[Jruquay
Amsterdam
Athen
Brüssel
Bukarest
Budapest
Danzig
Helsingfors

üeltl Brief (jeld
0 .823 0 .827 Italien 21 .48
3.497 3 503 Jugoslavien 5 .554
2 .OOS 2 012 Kowno 41 86
0. 899 0 .901 Kopenhagen 64 44
14 .84 14 88 Lissabon 13 16
14 .46 14 .50 Oslo 73 9 *
4 .181 4 189 Paris 16 .534
0 239 0 .271 Prag —
1 .648 I 652 Island 65 18

169.5 ^ 169 92 Riga 76 92
2 .358 2 362 Schweiz 8137
58 .74 58 86 Sofia 3 047
2 .4S8 2 .492 Spanien 35 16

— — Stockholm 76 4L
82 27 82 .43 Reval lio . -̂ y
6 .399 6 .411 Wien 48 45

trief

21 .52.
5-566
41 .94
64 -56
13 -18
74 .12

16 .575

65 .33
77. 0
81 5
3 .05"
35 .2S
76 .5 ,

110 .8
43 .5



Seite 8 Freitag , 17. März 193Z>

iBadiic &e . N &

Reichskommissar Wagner besichtigt Sie
Freiburger Polizei

Freiburg , 16. März . Reichskommissar Ro -
bert Wagner traf am Mittwoch mittag von
Waldshut kommend zur Besichtigung der
Freiburger Polizei hier « in . Auf dem Mlln -
sterplatz , der von einer riesigen Menschen -
menge angefüllt war , hatten mit Front zum
Kornhaus vier Hundertschaften der Freibnr -
ger Polizei , Gendarmerie , Kriminalbereit -
schaft , dahinter die fünf Freiburger Stürme
der SA ., SS ., Motorsturm , der Stahlhelm und
der KamPfbnnd junger Dentfchnationaler
Aufstellung genommen . Zum Empfang hat -
ten sich n . a . .Landeskommissär Schwörer , Po -
lizeidirektor Bär , Landrat Heß eingefunden .
Bon stürmischen Heilrufen der Menge begrüßt
traf Reichskommissar Wagner im Kraftwagen
ein und wurde von Polizcidirektor Bär , Lau -
deskommissär Schwörer und der Kreisleitung
«der NSDAP . begrüßt . Unter den Klängen
des Präsentiermarsches schritt der Reichs -
kommissar die Front der Polizei , sowie »der
CA ., SS . und des Stahlhelms >ab nnd begab
sich hierauf zum Balkon des „ Rappen "

, von
wo aus er eine kurze Ansprache an die Polt -
zei richtete . Er erinnerte dabei a » die gegen -
« artig in ganz Deutschland vollzagene Umbil -
dung und ermahnte die Polizeima » » schaste» ,
sich erfüllen zn lassen von dein (leiste der
Wiedergeburt unseres deutschen Volkes « nd
Vaterlandes . Heute sei der Polizei ihre Aus -
gäbe erleichtert . Wenn si< ernst Abseits vom
Volke gestanden habe , so stehe sie heute in -
mitten des Volkes . Reichskommissar Wagner
bat die Polizei , immer daran zn denken , daß
die Schande , die man dem deutschen Volk an -
getan habe , ausgelöscht werden müßte und
daß die Arbeitskraft und der gute Wille nnd
der Glaube eines jeden einzelnen notwendig
sei , wenn .das große Werk des neuen Deutsch -
land vollendet werden solle . Man werde in
ihm , dem Reichskommissar , einen Führer « nd
Vorgesetzten sehen , der entschlossen ist, sich je -
derzeit schützend vor die Polizei z « stellen ,
denn es gelte , Abrechnung zu halten mit de-
nen , die Deutschland zu -grundegerichtet Hätten .
Reichskommissar Wagner schloß mit einem
dreifachen Sieg -Heil auf Sie nationale Erhe -
buug , auf daS deutsche Vaterland , den greisen

^ 4 ?dmarschall nnd Reichspräsidenten von Hin¬
benburg und den Kanzler der nationalen Er -
Hebung Adolf Hitler .

Darauf besichtigte der Herr Reichskommissar
Sie einzelnen Abteilungen der Polizei und
des Sicherheitsdienstes , worauf unter den
Klängen der Polizeikapelle die gesamte Poli -
zei , © ?( ., SS . und der Stahlhelm vor dem
Reichskommissar vorbeimarschierten . Unter
andauernden Heilrusen der Menge fuhr dann
der Herr Reichskommissar wieder wb.

Wie wir weiter erfahren , hat sich der
Reichskommissar Wagner nach Ossenburg
begeben . Er wird in den nächsten Tagen noch
weitere Besichtigungen der badischen Polizei
vornehmen , so ist ein Besuch in Villingen
nnd Kon st a n z angesagt .

Reichskommissar Wagner am Grabe
Schlageten

Karlsruhe , 16. März . Reichskommissar Wag -
ner besichtigte am Mittwoch unter riesiger Teil -
nähme der Bevölkerung die Polizei in Frei -
bürg und Waldshut . Aus der Rncksahrt ließ
der Reichskommissar in Schöna » sWiesentalj
anhalten und verbrachte einige Minuten stille »
Gedenkens am Grabe Albert Leo Schlageters .

*

Nicht hinauslehne » !
Ofseuburg , 16. März . Auf der Fahrt von

Schutterwald nach Offenburg lehnte ein 21
Jahre alter Arbeiter von hier zu weit ans
dem Abteilfenster Her Kleinbahn , sodaß er mit
seinem Kopf gegen einen Pfeiler der Kin -
zi-gb rücke stieß , wobei er am Hinterkopf eine
schwere Verletzung davontrug . Er mußte ins
Krankenhaus überführt werden .

Ein empfindlicher Verlust !
Kehl , 16. März . Der Einzieher einer hie -

stgen Kasse -hatte das Pech , einen Geldbetrag
in Höhe von 1500 RM . zit verlieren . Bis jetzt
ist der Fund noch nickt abgegeben worden , was
um so bedauerlicher ist, als der arme Fami¬
lienvater den Betrag ersetzen muß .

Ein Spitzel ?
Kehl , 16. März . Ein angeblich aus Daxlan -

Ken stammender junger Mann treibt sich seit
zwei Tagen hier herum und Hat an verschie -
denen Stellen sehr verdächtige Fragen gestellt ,
die sich ans die politische Zusammensetzung von
^ Gemeindeverwaltung , Beamtenkörper , Behör -
den , Institute nnd auch der Bevölkerung be -
ziehen . Es besteht der Verdacht , daß es sich
ßierSM einen Spitzel von jenseits des Rhei -

nes handelt . Bis jetzt konnte er noch nicht ge -
stellt werden .

Bom Heuboden abgestürzt
Kork , 16. März . Der Landwirt Karl Hirth

stürzte vom Heuboden ab und fiel in die
Spitze eines Heuhakens , wobei er sich so er -
heblich verletzte , daß er ärztliche .Hilfe in An -
fpruch nehmen mutzte .

Sie Feier der nationalen Erbebung in
der Höheren Sandelsschule B . -Baden

Raden -Badeu , 16. März . Zur Feier der uatio -
nalen Erhebung fand in der Höheren Handels -
schule am Dienstag ein Festakt statt , zu dem
sich das ganze Lehrerkollegium , die Schüler und
eiu Vertreter der hiesigen NSDAP , einfanden .
Direktor Marx wies auf die Bedeutung des
Tages hin und feierte die Farben Schwarz -
weiß - rot als die Zeichen einer ruhmvollen
fchen Vergangenheit und das stolze Hakenkreuz -
bauner als Symbol der deutschen Wiedererstar -
kung . Als leuchtendes Vorbild eiserner Pflicht -
erfüllnng zeigte er den Schülern die ehrivür -
dige Gestalt unseres Herrn Reichspräsidenten ,
der dem Führer des jungen Deutschlands die
Leitung unseres Vaterlandes anvertraut hat .
Mit dem Deutschland - und Horst -Wessel - Lied
fand die schlichte Feier einen würdigen Ab -
schlnß .

Sirektor Reßler verbastet
Baden -Baden , 16. März . Der von unS wie¬

derholt scharf angegriffene Direktor Neß -
ler von der Allgemeinen Ortskrankenkasse
Baden -Baden wurde am Abend des 14. März
auf Anordnung der Staatsanwaltschaft in
Untersuchungshaft genommen . Es stimmt also
nicht , daß Neßler , wie Vaden -Badener Blätter
schreiben , in politische Schutzhaft genommen
wurde .

*
Baden -Bade » in Wort und Bild

Soeben ist ein reich mit Bildern geschmück -
ter Prospekt von Baden - Baden erschienen . Die
geschickt ausgewählten Bilder zeigen die se-
henswerten Thermalbadanstaltn und Kurhaus ,
die prachtvollen Anlagen , die vorbildlichen

Sportplätze und die herrliche Waldumgebung .
Sie sind eine willkommene Erinnerung für
die vielen Freunde Baden -Badens, ' sie er -
wecken aber auch den Wunsch , wieder in die -
fem Paradies der Wälder und Blumen einige
Zeit der Gesundheit , Erholung und des Spor -
tes zu verbringen . Das allgemeine Preisni -
veau hat eine beträchtliche Senkung erfahren .

29« «v« RM . für Kleinwobnungs-
kredite für Baden

Karlsruhe , 16. März . Wie wir erfahren , ist
jetzt vom Reich ein neuer Teilbetrag für den
Kleinwohnungsbau flüssig gemacht worden .
Auf Baden entfallen von diesen 8 Millionen
nach dem bisherigen Schlüssel 296 000 RM .

❖
Jubiläumsfeier des Badischen Kriegerbnndes .

Karlsruhe , 16. März . Der Badische Krieger -
bund feiert in Karlsruhe am 16. und 17. Sep -
tember sein 60jähriges Bestehen , zu dem etwa
20 000 alte und junge Krieger mit über 1300
Fahnen in der badischen Laudeshauptstadt er -
wartet werden . Das vorläufige Programm
dieser Jubiläumsfeier sieht u . a . am Sonntag ,
den 17. Dezember , einen Festzug durch die
Stadt — unter Beteiligung von Festwagen —
vor .

Schadenseuer
Flehingen , 16. März . Im benachbarten

Sickingen brach am Mittwoch abend um neun
Uhr aus bisher noch unbekannter Ursache in
der Wirtschaft „Zum grünen Baum " Feuer
aus , dem die Scheuer nnd das Hinterhaus
zum Opfer sielen . Nach etwa einstündigen
Löscharbeiten war das Feuer eingedämmt .

Schwerer Unfall
Heidelsheim ( bei Bruchsal ) , 16. März . Der

etwa 45 Jahre alte verh . Landwirt Karl Pabst
ist in seiner Scheune so unglücklich abgestürzt ,
daß er neben einem Schädelbruch auch eine
Verletzung der Wirbelsäule davontrug . An
seinem Aufkommen wird gezweifelt .

Tschechischer Kommunist ausgewiesen
Bruchsal , 16. März . Der hiesige kommuni -

stische Gruppenführer Fuchs , der tschechischer
Staatsangehöriger ist, wurde in der vergange -
nen Nacht auf Anordnung des Bezirksamtes
mit seiner Familie in seine Heimat abgeschoben .

Aushebung eines berüchtigten Ren»ener Kommunistennestes
Renchen , 16. März . In Renchen , dem schö -

nen Schwarzivaldstäötchen , Hat sich unter der
Obhut des Zentrums und der Staatspartei -
spießer eine ganz gefährliche Kommnnistcnbrnt
eingenistet . Wer kennt nicht ihren Führer mit
dem großen Schädel und der Löwenmähne , wie
er mit der Mappe unterm Arm die großen
Reden führte , der Arbeiterführer , der schon
jahrelang keine Arbeit mehr kennt .

In den letzten Tagen war es wieder ziemlich
lebhaft bei den Moskowitern , nächtliche Wa -
chen und Patrouillen wurden eingerichtet , ans -
gelegte Telefon kabel wurden gefunden , Ge¬
rüchte über Brandstiftungen und sonstige Be -
drohnngen schwirrten durch das Städtchen .
Den Bewohnern wurde es zu Nachtzeiten
ungemütlich . S .A . und S .A.-Reserve mußten
strengen Dienst machen , alles sehnte sich nach
Ruhe und Sicherheit .

Da plötzlich kam der große Schlag . Am
Dienstag , den 14 . März , morgens 6 Uhr , rückte
die Gendarmerie ans Renchen und Achern mit
Unterstützung der S .A . gleichzeitig nach den
verschiedenen Richtungen des Städtchens ab
und Hob die warmen Nester aus . Um 7 .30
Uhr waren bereits acht Führer der Moskauer
Fremdenlegion aus einem Lieferwagen ver -
staut und erleichterten Herzens sah die Ren -
chener Bevölkerung die Fremdlinge zur Stadt
hinausfahren , ohne den üblichen ÄbschiedAgrnß
„ Aus Wiedersehen ".

Der « iferne Besen ist angesetzt , es wird wei -
t ergefegt .

Nie Eberbacher Bevölkerung ver-
bindert die Echüchtung

Eberbach , 16 . März . Die Eberbacher Be -
völkernng hat die Bedentung der letzten Tage
erfaßt . Wir verbitten uns e» tschiede » alles Un -
deutsche , das geeignet ist, das gesunde Volks -
empfinde » zn verletze » . So war es nicht zu
verwundern , als Moutag morgen ganz spontan
die Bevölkerung protestierte gegen die Schach -
tung . Der Rabbiner hatte bereits das Messer
erhoben , das Vieh lag gebunden am Roden .
Im letzten Augenblick mnrde dieser sadistische
Akt der Tierquälerei « erhindert . Der Herr
Rabbiner möge wissen , daß ein derartiges Ge -
metzel im deutschen Eberbach unmöglich ist. Wir
sind auf der Hut !

*

Die Beerdigung des er schossenen Augehöri -

gen der Eisernen Front fand in aller Ruhe
statt . Hervorzuheben ist , daß zwei auswärtige
Lehrer , Herr Häberle aus Neunkirchen , der
schon des öfteren die NS . -Prefse beschäftigt hat ,
und Herr Kohler , Schönbrunn , es für schicklich
hielten , sich wieder zu zeigen . Herr Häberle ,
dessen Qualität als Volkserzieher in negativem
Sinne unumstritten ist , hat in Eberbach durch
provozierendes Verhalten sich wieder unlieb -
sam bemerkbar gemacht . Wir warnen diesen
Herrn zum letztenmal : in Eberbach ist kein
Platz für ihn ! Herr Köhler glaubt immer noch
durch seine verderbliche pazifistische Gesinnung
die Jugend beeinflussen zu können . Wir rufen
ihm zu , sich im letzten Augenblick zu besinnen ?
er ist ein Mensch , der besseren Dienst leisten
kann . Eile tut not !

Im übrigen bitten wir das Kultus - und
Unterrichtsministerium , ein besonderes Augen -
merk auf Herrn Häberle , Neunkirchen , zu rich -
ten . Dieser unwürdige Volkserzieher muß ver -
schwinden, ' es ist höchste Zeit !

Reichskanzler Killer weiht das
BenZ'SenlmnI ein

Mannheim , 16. März . Am Ostersonntag
findet in Mannheim die Einweihung des
Carl -Benz -Denkmals statt , um den Pionier
des deutschen Kraftfahrwesens zu ehren und
allen in die Erinnerung zn rnfen , daß die
Wiege des Autos in Deutschland stand . An
höchster Stelle wird diese Tatsache voll gewür -
digt ; Reichskanzler Hitler hat sich entschlossen ,
den Einweihungsseierlichkeiteu beizuwohuen
nnd die Festrede zu haltekl .

Die Einweihung deS Denkmals wird be¬
kanntlich durch einen Zug der Auto - Betera -
nen eingerahmt , zu dem nicht nur die ersten
deutschen Fahrzeuge erscheinen werden , son -
dern auch Vertreter der Veteranenklubs aus
England und Frankreich . Die Stadt Mann -
heim veranstaltet am Gründonnerstag im
Nationaltheater eine Festausführung der
„Meistersinger " und der „ Matthäuspassion "
am Karfreitag . Durch die Anwesenheit unse¬
res Führers und Reichskanzlers erhalten die
Festtage in Mannheim ihre besondere Beden -
tun»

100 Zabre Stadt Schwetzingen
Schwetzingen , 16. März . Am 15 . März I'11,

es 100 Jahre , daß Schwetzingen zur Stadt c'

hoben wurde . Der am 15. März 1833 im
bischen Regierungsblatt erschienene land ^
herrliche Erlaß lautet : ,>Seine Könige
Hoheit haben gnädigst geruht , dem Blak «!
flecken Schwetzingen das Prädikat „Stadt " S
erteilen ." Damit wurde Schwetzingen . H
seither nur die Rechte eines Marktfleck ^

besaß , die ihm im Jahre 1759 vom Kurfürst '

Karl Theodor verliehen worden waren , in w

Reihe der badischen Städte aufgenommen . -
*

Schwetzingen , 16. März . Der Sommerta ^

zng findet auch dieses Jahr am Sonn ^
Lätare , 26 . März , statt . Wie die BeranstaU
berichten , wird der Sommertagszug aus " n
laß des Schwetzinger Stadtjubiläums ^
Zeichen der Jahrhundertseier stehen und #f}
sonders schön ausgestattet werden .

zwei Falschmünzerbanden dingselt
gemacht

Fünf - und Zweimarkstücke gefälscht

Neulußhcim (Bei Schwetzingen ) , 16.
Der Gendarmerie ist es gelungen , einer
müuzerbande das Handwerk zu legen . ~
Täter haben eine beträchtliche Anzahl foW®!!
Fünfmarkstücke hergestellt und in Umlauf f |
setzt. Das Falschgeld wurde in Hockcnhe >

^
Neulußheim , Wiesental , Philippsburg , 2W
lingen und vermutlich auch in anderen
meinden des Amtsbezirks bemerkt . Als "

Montag ein erwerbsloser Schreiner aus ?AA
lußheim in der Wirtschaft „Zur Krone " ^sc >1
Zeche mit einem falschen Fünfmarkstück -beg ^

chen wollte , schöpfte der Wirt Verdachtxund
anlaßte die Festnahme des Mannes durch 1

Polizei . Die Ermittlungen der Gcndarn >el '

führten zur Aufdeckung einer großangelegt
Münzfälschung und znr Festnahme einer ff' ,
zen Baude , von der vier aus Neulußheim h '

zwei aus Altlußheim stammen . Weitere MI
hastungen stehen bevor . Die Täter benutzt
zur Herstellung der Falschstücke Gipssor «»? -
das Metall kauften sie in Speyer . Die N l
schungen find ziemlich plump und leicht 1

kennbar .
*

Vou einem Auto überfahren und lebensgefL ^
lich verletzt

Herbolzheim , 16. März . Das neunjäh ^
Söhnchen des Landwirts Alexander Rieftet
wurde beim Uebcrquereu der Straße "

tJ
einem Auto ersaßt und überfahren . Es er >

^
lebensgefährliche Kopfverletzungen und
in die chirurg . Klinik nach Freiburg verbrat

Badische Marktbericht &
rchweinemarkt in Ettlingen

Zufuhr : 56 Ferkel und 51 Läufer . Preise
bis 39 bezw . 35 bis 45 RM . je Paar .

Lallst
Haslacher Schweinemarkt

Zufuhr : 20 Läufer und 229 Ferkel ,
kosteten 32—36 Mk ., Ferkel 17— 43 MI .

-i-

Wolfacher Schweinemarkt . ..
Auftrieb : 23 Ferkel . Preis je Paar 20 '1

36 RM .

Wetterbericht
Ein atlantisches Tief zieht vor die 39 1' !,

tischen Inseln , während der hohe Druck ^

Südosten zurückweicht . Bei Lustzufuhr "
^

Südwesten wird die milde Witterung anda ^
ern . Ein Rückschlag zu Winterwetter ist ;
den nächsten Tagen nicht zu erwarten .

Wetteraussichten für Freitag , den 17.
Weiterhin mild und überwiegend uu >lv ? I

V e reinzelte Niederschläge . Zeitweise 011 j
frischende Südwestivindc .
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Freitag , 17. Mär » 1S3S. Telte &

Die Verpflichtung Ssr Polizei
in Mannheim

eim , IS. März . Wer es möglich ma -
konnte , eilte am Montag ans den in blen -

jjenoem Sonnenschein liegenden Schloßhof . wo
Reichskommissar Robert Wagner die Mann -
«eimcr Polizei besichtigen sollte. Tausende nnd
^ " tausend « sind versammelt , als «m 8 Uhr

»chmittags Marschmusik ertönt und Bewegung
» die Massen bringt . Dann erscheint die Poli -

»tt und vor den Kolonnen weht die Flagge der
nationalen Revolution , die Hakenkreuzfahne ,

in den Zeiten der Verbote und Unter -
Zuckung auf Befehl eines fremden undeutschen« vltems beschlagnahmt und eingezogen , heute

"kr den blauen Kolonnen flatternd . Symbolder neuen Volksgemeinschaft . Nach einiger Zeit
Lty ?71 öer Polzoi die S .A ., S .S . und die Amts -

alter der PO . Die Formationen nehmen im
e »cn Mittelfeld des Schloßplatzes Aufstel -

neben der Polizeibereitfchaft steht die
« Usspolizei die heute zum ersten Mal Dienstgetan hat .
s nach 3 Uhr erscheint der Reichskommis -
» k -r-

'
Ü Begleitung des Karlsruher Polizei -

asidcnten , SA . - Obersührers Ludin , des Kom-
r <»t ^ ^ Pklaumer und des Regieruugs -
. Bader , Karlsruhe . Nach kurzer Be -

<Sung schreitet Robert Wagner die Front ab
terirfi - e ' ltc Ansprache in der er auf den Un -
Iii « zwischen der jämmerlichen Revolte von
hin Erhebung des deutschen Volkes

wies . Em begeistert aufgenommenes Sieg -
Öett Reichskanzler beendete die Ver -

chtung der Mannheimer Polizei .

. . . in Heidelberg
RÄ '

.̂ lvcrg , 16. März . Mg . Bericht . ) Als
k . j nimissar Robert Wagner von Mann -
tmT . m

.
mcnJ) in Heidelberg eintraf , war der

tct q,
^

.
'" versttätsplatz von Menschen überslu -

^
• Auf der ganzen Breite der Freitreppe an

,
««« « Universität hatten die Fahnenträger

Nentg genommen , darunter auch der Fah -
n ?r Polizei , die morgens das Ban -
Non, nationalen Revolution feierlich über -
jv llf.

t)
J
cn halte . Als sich der unbeschreibliche

zz . jMassen gelegt hatte , schritt der
fror m,n i^ar &ie F ^ont der angetretenen
.. Kationen ab und ergriff dann das Wort zu"" «enden Ausführungen :

Kameraden von der Polizei !
' c6e " inmitten der größten deutschen Re -

Ich
'° n, die die Geschichte zu verzeichnen hat .

Zei Un nieine Kameraden von der Poli -
runl ®'c stch bei dieser geistigen Erneue -
Vit .

" " ^ ^ s Volkes nicht aus . Sie gehören
keg

' u
„ nationalen Pfeilern unseres Bol -

ruli «
^

.
0U ' Ihnen ruht die Gesundung ,

höre ,
Wiederaufbau Deutschlands , Sie ge -

Sie ~ tt uns . Sie gehören zu unserem Volke ,
tio ^" d Sie können nichts anderes küns-
fci» „ . s al8 eine Volkspolizei im wahrsten
»erei» t Wortes . Wenn Sie früher einmal
!chv „ abieits standen , so sind Sie heute

in die große organisch ge -
Itftoft

k Lebensgemeinschaft und Volksgemein -
habe » ,

et dienst , den Sic künftig zu machen
in Ihnen leichter fallen , weil Sie ihn
Hieb» ^ wißheit leisten können , daß Sie nicht
steht s tt stehen, sondern daß hinter Ihnen
weiß Großteil des deutschen Volkes . Ich
baß uns bisher getrennt hat , und
hinter

' Bitterem für Sic und für uns
wolle» Doch, meine Kameraden , wir
lassx ^

^ Vergangenheit Vergangenheit sein
hat wollen vergessen , was uns getrennt
liir Bl, t

WoIIe« nur noch , erfüllt von der Sorge
Deutschland , den einzigen Gedan¬

ken richtunggebend sein lassen , für unser Tun
und Handeln , für uusere Arbeit , die wir lei -
steu wollen : Deutschlands Wiederausstieg ,
Deutschlands Wiedergeburt und Deutschlands
Wiederaufbau . In diesem Sinne bitte ich Sic ,
mit nns zu arbeiten und das letzte» an Hin -
gäbe , an Liebe , an Opserwilligkeit , an Pflicht -
erfüllnng und Verantwortungsfrendigkeit ein -
zusetze » für das zukünftige Glück unseres deut -
schen Volkes und unseres badischen Volkes .
Diesen Willen zn geloben , fordere ich Sie ans ,
mit mir einzustimmen in den Ruf : Das deutsche
Volk , das deutsche Vaterland , die nationale
Wiedergeburt unseres Volkes und an der Spitze
Deutschlands der greise Reichspräsident , der
Generalseldmarschall des Krieges und der Kauz -
ler und Führer der nationale » Erhebung ,
Adols Hitler ,

Sieg - Heil !

Bottslrauertag in Baden -Baden
Flaggen auf Halbmast . Ueberall wehen &!e

schwarz- weitz - riten Farben des Weltkrieges und
die Hakenkreuzfahnen des Befreiungskampfes .
Noch nie erblickten wir an einem Volkstrauer -

tag einen ähnlich reichen Flaggenschmuck in
Baden -Baden .

Antreten der braunen und grauen Garnison
um 10 Uhr 30 vor der evangelischen Kirche.
300 Braunhemden und Grauröcke , SA ., SS .,
Stahlhelm , Amtswalter , NSBO . und HJ . zie-
hen mit fliegenden Fahnen vor die Gedächtnis -
Halle am Solms -See . Vor dem Eingang in wei¬
tem Halbkreis stehen die Fahnen der Vereine
und Verbände . Im Umkreis nehmen SA . , SS .
und Stahlhelm Aufstellung . Punkt 11 Uhr tritt
Bürgermeister Dr . Potyka vor , um nach einer
kurzen Ansprache namens der Stadt Baden -
Baden in der Gedächtnishalle einen Kranz in
den Stadtfarben niederzulegen .

Der Zug bewegt sich zum Kurhaus , dessen
großer Bühnensaal bis auf den letzten Platz
von Volksgenossen und Volksgenossinnen al -
ler Schichten und Stände besetzt ist.

Orgeltöne brausen durch den Saal . Meister
Anton Bruckner , interpretiert von Musikdirek -
tor Schäfer , spricht zu uns . — Das städtische
Orchester solgi mit einer wunderbaren Wie -
dergabe von Beethovens Eroiea -Trauermarsch .
Der Männergesangverein „Konkordia " trägt
zwei stimmungsvolle Chöre vor und nun sprach
der lutherische Geistliche,

Herr Konsistorialrat B a l tz e r
Stehend lauschte die Versammlung dem Lied

vom guten Kameraden . Es folgten Orgelvor -
träge , Männerchöre und als würdiger Ab-
schluß Richard Wagners Trauermarsch aus der
Götterdämmerung .

Bretten feiert feinen Ehrensörgee
Wie wir bereits berichteten , wurde Adolf

Hitler am Montagabend vom Brettener Stadt -
rat zum Ehrenbürger der Stadt ernannt und
gleichzeitig die bisherige Brettener Straße in
Adolf -Hitler - Straße umgetauft . Der Bürger -
meister richtete ein Telegramm an den Reichs -
kanzler , in dem ihm die ehrerbietigsten Grüße
entboten und der Wunsch einer segensreichen
Regierung ausgedrückt wurde .

Wie ein Lauffeuer hatte sich die Kunde da -
von im ganzen Städtchen herumgesprochen . Die
Adolf -Hitler - Straße ist ein einziges Meer von
Hakenkreuzfahnen und auch die übrige Stadt
weist einen bisher nie gesehenen Flaggen -
schmuck auf . Am Abend zog die SA ., SS ., Hit -
lerjugend und hunderte von Volksgenossen vor
das Rathaus , um dem auf dem Balkon ver -
sammelten Gemeinderat für seinen Beschluß zu
danken .

Die Feuerwehrkapelle eröffnete die Feier .
Anschließend ergriff Bürgermeister Wirth das
Wort zu einer Ansprache , in der er des un -
ermüdlichen , zähen Kampfes gedachte, den Adolf
Hitler trotz allen Hasses , Terrors und aller
Verbote führte , und der nun endlich zum
Durchbruch kam.

Anschließend sangen die auf dem Marktplatz
versammelten Volksgenossen das Deutschland -
lied . Der Ortsgruppenführer Doll brachte in
einer kurzen Ansprache den Dank der natio -
nalsozialistischen Wähler zum Ausdruck und
wies darauf hin , daß das Werk des Führers ,
die nationale Erhebung , erst dann vollendet
sein wird , wenn das deutsche Volk in allen sei -
nen Berufen und Schichten wieder ein einig
Volk von Brüdern ist.

Spontan erklang das Horst - Wessel- Lied . Nach
Abmarsch der Nationalsozialisten in ihre Ver -
kehrslokal hallten noch lange Zeit die Straßen
wider vom Schall der nationalsozialistischen
Kampflieder .

Oeffringen
Sie Gemeinderüle verleugnen die

Gefallenen des Weltkrieges
Am Samstag vormittag gibt die Ortsschelle

bekannt : Die NSDAP , veranstaltet morgen
eine Kirchenparade und anschließend Kranz¬

niederlegung auf dem Friedhof zu Ehre » un -
serer Toten .

In den Abendstunden konferieren die Ge -
sangvereine darüber , ob sie auf dem Friedhof
singen wollen oder nicht. Es wird abgelehnt !
Arme , bemitleidenswerte gefallene Kamera¬
den !

Am Sonntag vormittag tritt , die hiesige Mu -
sikkapelle an der Spitze , eine stattliche Anzahl
vaterlandsliebender Männer zur Kirchenpara -
de an . Die militärischen Vereine hatten die Be -
deutung der Stunde erkannt und waren er -
schienen. Unter flotten , altbekannten Weisen
ging 's zur Kirche, die voll besetzt ivar . Nur
die gepolsterte Bank der hiesigen Prominenten ,
die »och bei keinem einzige » Gottesdienst leer
stand , war unbesetzt . Ein einziger Gemeinde -
rat nahm an der Parade teil . Alle andern wa -
ren unsichtbar . Liegt wohl ein Beschluß vor :
Kirchenverbot ? Mit einigem Grauen und tie -
ser Berabscheuung muß eine solch grenzenlose
Undankbarkeit den gefallenen Kameraden ge -
genüber zurückgewiesen werden . Nach dem
Gottesdienst war kurze Andacht am Krieget -
Henkmal . Anschließend marschierte der Zug zum
Friedhof , wo ein Kranz niedergelegt wurde .

Eberbach

Grenzenlose Begeisterung
Eberbach glich während der vergangenen

Tage einem Heerlager . Eine grenzenlose Be -
geisterung hat die SA . und die Bevölkerung
zusammengeschweißt . In diesen Tagen ist das
nationale Deutschland erstanden , und alle , die
diese Wiedergeburt erleben durften , werden die-
fen Sieg nicht vergessen.

Seil Generationen zum erstenmal die
schwarze Macht gebrochen

Ettenheim . Wir konnten unsere Stimmen
von 418 auf 763 steigern und ließen das Zen -
trnm mit 641 weit zurück. Die KPD . haben
wir von 75 auf klägliche 22 hernntergehanen .
Im ehemals schwarzen Ettenheim : absolute
Mehrheit sür Regierung Hitler ! Stolz weht
die Hakenkreuzflagge vom hiesigen Rathaus .

Das ist unsere Antwort vor allem auch an
Herrn Abg . Person , der noch am 3 . März
die Stirn hatte , in einer hiesigen Zentrums -
Versammlung seinen ^Gläubigen " das Er -
machen der Nation als Daubmann ^Komödie
hinzustellen .

Ausruf des Stabschef
Der Stabschef der SA . hat folgende » Aus»

ruf erlassen :
SA . und SS . haben all die Jahre hindurch

trotz Verfolgung und Unterdrückung und Her -
aussorderuug eiserne Manneszucht gehalten .

Treue und Disziplin sind die Grundpfeiler
der Braunen Armee . In diesen Eigenschaften
liegt das Geheimnis ihrer Stärke .

Provokateure und Spitzel versuche« immer
wieder , die berechtigte Empörung der SA .»
und SS .- Männer über Frechheiten und Aus »
schreitunge » unserer Gegner sür eigensüchtige
Zwecke zn mißbrauchen und sie zu unbedachte «
Handlungen aufzureizen .

Dem Volke wird dnrch solche törichte Strei »
che nicht gedient , der Bewegung aber schwerer
Schaden zugefügt .

Ich mache daher allen SA .- und SS .-Füh »
rern , bis hinab zu den Trupp - nnd Schar -
sührern , znr Pslicht , mit aller Schärfe gege«
Elemente vorzugehen , die Mißvergnügen in
den eigenen Reihen erregen , Hetzen und auf
eigene Faust Vergeltung üben oder Ausschrei -
tungen begehen nnd zu ihnen aussorder «.

Der Tag der Vergeltung und der Sühne
sür alle eure Not und Verfolgung kommt .

Ihn bestimmen aber nicht die aus unsere «
Reihen zu entfernenden Provokateure , son-
dern die verantwortlichen Führer , die mit euch
gelitten und gekämpft haben und mit euch sie»
gen werden .

Ernst Röhm , Chef des Stabes .

Achtung I
Eine Erklärung des Führers

Der Führer hat folgende Erklärung veröf -
fentlicht :

Ich erfahre soeben, daß der frühere SA .»
Führer S t e g »i a » » i» Fortsetzung seiner
Schwindeleien erneut versucht , «nter Miß ,
brauch meines Namens auszutreten . Herr
Stegmann hat mich unter Bruch seines Ehren -
wortes belogen , ja sogar einige seiner Unter »
gebenen bei mir in seiger Weise nnwahr be -
schuldigt, nm sich selbst zu decken . Er hat eine
Meuterei angezettelt nnd sich damit selbst ge »
richtet .

Alle Behauptungen , daß sich mein Urteil »her
Herrn Stegmann geändert hätte , sind ein neuer
Schwindel .

München , den 14 . März 1888.
gez. Adolf Hitler ,

Vorsitzender der NSDAP .
*

In den letzten Tagen kommt es vor , daß
Nichtangehörige der nationalsozialistischen In -
genöbewegung das Abzeichen der national -
sozialistischen Jugendbewegung (Rhombus -
form ) tragen .

Ich gebe hierdurch bekannt : Das Abzeichen
kann nur getragen werden von Mitgliedern
der HJ . , des BdM , des Jungvolkes und der
nationalsozialistischen Jugendbetriebszelleu .
Alle anderen Anhänger der Bewegung haben
nicht das Recht , dieses Abzeichen zu tragen ,
wenn sie nicht eingeschriebene Mitglieder der
Jugendbewegung sind . Ich möchte tite Ver¬
käufer der Abzeichen darauf aufmerksam ma -
chen, daß sie sich die Mitgliedsausweise vor -
legen lassen. Die Mitglieder haben das Recht,
jeden Volksgenossen aufzufordern , das Abzei -
chen abzulegen , wenn er nicht Mitglied der
Jugendbewegung werden will .

NS .-Jugendbewcgnng
gez . Kemper , Bannführer .

ff 6/ 27Q

Die neue „ Reichsklasse
"

, die einzige vier -

itzige Cabriolet - Limousine für nur RM

_ . . Kc| a Konstruktion : Vollschwingachsen - Front -

UnübeXffliche SiraHenlase und Fah * «

PS - Zweitakt - Hochleistungsmotor . mit unserer durch

Patente gesicherten Schnürle -Umkehrspülung , dadurch

"ih ^ rleöene Leistung bei niedrigstem Brennstoff -

Wverbrauch (ca ! 6,5 1 auf 100 km ) : pKW -Spez . alkarossen .

,
von 3,60n,M . h« » le»cr -n». RM « .
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Rote Gabotageverfuche
Vom Deutschen Luftschutz -Verband c . B . wird

uns geschrieben :
Am 28. Januar ds . Js . hat hier in Karlsruhe

ein Vortrag über das Thema : „Ist ziviler
Luftschutz möglich ? " durch Fran Dr . Gertrud
Woker , Professorin >an der Universität Bern ,
stattgefunden , zu dem die Internationale
Franenliga für Frieden und Freiheit , die
Deutsche Friedcnsgesellschast , die Frauensektion
der SPD ., der Reichsbund Her KriegSbeschädig -
ten , Kriegsteilnehmer und Kriegshinterblie¬
benen , der VolkSkirchenbund religiöser Sozia -
llsten , das Kartell der Christlichen Geiverkschas -
ten und die Naturfreunde eingeladen hatten .

Sowohl der Vortrag , wie die sich daran an -
schließende Aussprache waren in jeder Hinsicht
geeignet , die überparteiliche gemeinnützige Ar -
beit der Ortsgruppe des Deutschen Luftschutz-
Verbandes sowie die der Vehörden , die der
Ausklärung dr Bevölkerung und der Organi¬
sation des Luftschutzes gilt , zu sabotieren .

Nachdem diesbezügliche mündliche Borstel -
lungen des Vorsitzenden der Ortsgruppe beim
Polizeipräsidenten am 8 . Februar ds . Js . er -
folglos gewesen waren , hat jetzt der Vorstand
einstimmig beschlossen , an das Polizeipräsidium
die Bitte zu richten , Vorsorge zu treffen , Saß
in Zukunft .derartige Vorträge verhindert wer -
den , die geeignet sind , das Gemeinwohl der
Bügerschaft zu gefährden .

Polizeiberich t
Verkehrsunfall

Am 15. März erfolgte um 17.45 Uhr an der
Kreuzung Karl - und Kriegsstraße ein Zusam -
menstoß zwischen einem Personen - und einem
Lastkraftwagen . Der Zusammenstoß wurde da -
durch verursacht , daß der Führer des Personen -
krastwagens den auf das Verkehrszeichen der
Verkehrsampel nach links in die Kriegsstraße
einbiegenden Lastkrastt QLen auf der Kreuzung
zu überholen versnchtt . mnd außerdem das Zei -
chen des Lastkraftwagens für die Abänderung
deDibisherigen Fahrtrichtung außer acht ließ .
Der Personenkraftwagen stieß infolge dessen
gegsn die vordere linke Seite des Lastkraft -
wagens , wodurch ein Sachschaden an dem Per -
sonenkrastwagen von etwa 100 NM . entstand .
Der Führer des Lastkraftwagens wurde durch
das Steuerrad , das ihm aus der Hand gerissen
wurde , leicht verletzt .

Fahrraddiebstähle
Im Laufe des gestrigen Tages wurden wie -

derum mehrere unverschlossen aufgestellte Fahr -
räder entwendet . Von zwei Fahrrädern wurde
die elektrische Beleuchtungseiurichtung entfernt
und gestohlen .

„Niobe -Tonfilm
In nächster Zeit wird auch in hiesigen Vicht -

spieltheatern der von der Hauptgeschäftsstelle
der „ Volksfpendc Niobe " im Einvernehmen
mit der Marineleitung hergestellte Tonsilm

Achtung ! Achtung !
Kreis Karlsruhe

Berichtigung
Die Festvorstellung im Badischen Landes -

theater findet heute abend nicht , wie angeküu -
digt , um 19 .81) Uhr , sondern

pnnkt 2» Uhr
statt . Der Kreispropagandaleiter .

Bad . Landestheater : 10,30 Uhr : Sondervor¬
stellung der Kreisleitung der NSDAP .
Karlsruhe

Gloria : Trenck
Pali : Ein Liebesroman im Hause Habsbnrg
Nesi : Die Herren vom Maxim
Kaffee Bauer : Künstlerkonzcrt
Kaffee des Westens : Künistlerkonzert
Kaffee Museum : Küustlerkonzert
Kaffee Odeon : Künstlerkonzert
Kaffee Roederer : Das vornehme Abendlokal
Restaurant Löwenrachen : Die sidele Bayern -

kapelle
Kolossen »! : Varietsprogramm
Altdeutsche Wein - » . Bierstube : Rabiokonzert

Achtung ! Achtuug !
Kreis Karlsruhe !

Zur Festvorstellung im Bad . Landestheater
hente abend , bitten wir unsere Parteigenosse »
in Unisorm zu erscheinen .

Der Kreispropagandaleiter .

über das untergegangene Schulschiff „Niobe "
,

der zugleich ein Lehrfilm ist , vorgeführt wer -
den nnd zwar zunächst in den Palast -Licht -
spielen , Herrenstraße Nr . 11 , in , Gloria -Palast
cm Nondcliplatz in der Zeit vom 17. bis 23 .
März , ferner in den Residenz - Lichtspielen ,
Waldstraße Nr . 30, in der Zeit vom 20. März
evtl . bis einschließlich 5. April d . I . Es han -
delt sich um ein gemeinnütziges Unternehmen .
Die Leihgebühr für den Tonfilm fließt äer
Volksfpendc „Niobe " zu , deren Erträgnisse da -
zu bestimmt sind , den Grundstock für den Bau
eiueö neuen Schulschiffes zu schaffen

Karlsruber Mönnergesangverein im
Rundfunk

Am kommenden Sonntag , den 19. März ,
vormittags 8.45 Uhr bis 0 . 15 Uhr wind Casino -
Liederkranz , Karlsrnhe - Mühlbnrg im Ruiid -
funk auftreten . Die Vortragsfolge ist vom
langjährigen verdienten Chormeister Hans
AI brecht Mann sehr gewählt znsammenge -
stellt und enthält Perlen deutscher Männer -
chor - Literatnr u . a . : Die Besper , von Beetho -
ven , Ave verum , von Mozart , An die Ent -
serute von Schubert , An das Baterland , vom
basischen Komponisten Kreutzer .

Albert Neefs, Obermeister der
Karlsruber Böckerinnung

Die Karlsruher Bäckerinnung hat für -ihren
kürzlich verstorbenen Obermeister Wilh . Kipp -
han Bäckermeister Albert Neefs zum Obermei¬
ster gewählt . Albert Neefs gehört schon länge -
rc Jahre zn den engeren Mitarbeitern Kipp -
Hans und erfreut sich durch sein offenes Wesen
und äußerste Korrektheit weit über Handwer -
kerkreise hiuaus allgemeiner Beliebtheit .

*
Franz Philipp : Gottes Lob aus Kindermund

Eine Ser schönsten nnd liebsten Ausgaben der
deutschen Musik ist es , das Leben des Kindes
musikalisch zu erfassen nnd seinen Empsindun -
geu formgerechten Ausdruck zu geben . Unter
den Zeitgenossen ist Franz Philipp nnzwei -
felhaft a-m unmittelbarsten an die Erlebnis -
tiefe der Kindesseele herangekommen , ivie
seine meisterhaften viel gesungenen Kinder -
lieber deutlich genug bezeugen . Die Gebete
nnd Lieder sind mit stärkster Einfühlungskraft
dem Ausdrucksvermögen der kindlichen Seele
angepaßt, ' in gleicher Weise sind anch die Par -
tien der Mutter auf schlichtesten Ausdruck ge -
stellt . Die von genialen Einfällen gespannten
Liedbögen erhalten durch die begleitende Orgel
ihre farbige Uutermalung , die in sorgsamer
Verteilung der Harmonien und Kontrapunkte
das Werk zu einem einheitlichen Ganzen fügt .

Die am kommenden Sonntag , den 10. März ,

Sende Aufführung durch die Bad . Hochschule
für Musik gemeinsam mit der Singschule , die
unter Leitung von Gustav E tz k o r n steht ,
wird ohne Zweifel die starken , allerorten ent -
standenen Eindrücke bestätigen , zumal der
Schöpfer Franz Philipp selbst den Orgel -
part gestalten wird .

21. Musikalische Abendseier in der
Lbrisluskirche

Der Evangelische Verein der Weststadt vcr -
anstaltete am 1,2 . März unter der Leitung des
Chorführers Wilhelm R n m p f zum Anden -
ken der Gefallenen eine von Gemeindegcsän -
gen umrahmte Abendfeier . Dem Ernst des
Tages war die abwechslungsreiche Vortrags -
folge sinngemäß angepaßt . Inmitten der Ver -
anstaltnug stand das für die Heldeuorgel des
deutschen Volkes , für Kufstein komponierte
Werk „In memoriam opus 9" von C . v .
G o r i s s e n . Die Karlsruher Erstaufführung
ließ erkennen , daß dies in Gebet , Heldenklage
und Aufschwung gegliederte Orgelwerk mehr
für das Freie geeicht ist . Im Kirchenraum
wollen sich die Melodie » „ Ich Hab mich erge¬
ben mit Herz nnd mit Hand " und Motive die
an Wagner anklingen nicht ganz einfügen .
Am besten scheint uns das festliche Postludium
gelungen zu sein , hier klingt die Dankbar -
feit ans der an musikalischen Einfällen über -
reichen Vertonung sieghaft hervor , was be -
sonders die feine Registrierkunst W . Rumpfs
überlege » gestaltete . Ueberzeugend im Vor -
trag , klangedel sang Kammersängerin Else
B lauk „Gott ist mein Hirte " von dem bvh -
mischen Komponisten A . Dvorak nnd ebenso
innerlich tief beseelt trug sie H . Wolfs
„Ueber Nacht kommt still das Leid " gefühls -
stark vor . Später erfreute sie mit einem Lie -
de von Fr . M ergner „Arme Seele " nnd
zuletzt durch I . R a s s s » lyrischen Sang „Sei
still "

. Zu cht voll brachte die Madrigalverei¬
nigung mehrere Chöre znm Klingen , so
„ Mitten im Leben sind wir vom Tod nmsan -
gen " des I . H aas , dann ,/Himmelsrnh nnd
Frieden " von L . Helwig nnd vor allem den
Bachschen Chor „Ach Herr läß «deine Englein " .
Alle mehrstimmigen Darbietungen ließen die
sorgsame Hand des rührigen Chorleiters er -
kennen , der mit großem Geschmack und künst -
lerischem Empfinden die schwierigen Gesänge
mit vorzüglichen Stimmen gemeistert hat . Für
die erhebende Gedächtnisstnnde , die durch das
Orgelwerk v . Corissen eine eigenartige , voll¬
auf befriedigende Stimmung erhielt , ist Sem
musikalischen Leiter W . R u m p s auch an die -
ser Stelle Dank zn sagen . — f.

Beratungsstelle sür Geschlechtskranke
Die Landesversichcrungsanstalt Baden hat

die Jahresberichte der Beratungsstellen zusam -
meugestellt , die kostenlos und streng verschwie -

vormittags V<12 Uhr ( nicht ' / «IL Uhr ) stattsin - gen den Kamps für die Bslksgesundheit führen

Baöischer Schwarzwaltverein Karlsruhe
Ueber Erdbeben

Am 0 . März sprach , « ach herzlicher Begrü -
ßung dnrch den 2. Vorsitzenden , H . Linz , Prof .
Dr . G ö h r i n g e r über die zeitwichtige Frage
der Erdbeben im gutbesuchte » Schremppsaal 3.
Ausgehend von den Schall - und Wasscrivelleu ,
die in zweifacher Hinsicht sich fortpflanzen , ver -
anschaulichte der sachkundige Redner die Lon -
gitndinal - und Transversalwellen der Erdbe -
ben . Er unterschied eiu Vorbeben , das Haupt -
beben und Nachbeben , dabei kann das Vorbe -
ben so lange andauern bis das Hanptbeben
eintrifft . Der Verlauf der Erdstöße kann mak -
ro - und mikroseismisch festgestellt werden , es
gibt aber Kontinente wo -Erdbeben kaum vor -
kommen , alte Landschaften im Gegensatz zu
jungen Erdbildungen . So ist unser Rheintal -
graben das Produkt von Millionen von Er -
schütteruugen , und immer noch ist die Entwick -
lnng der Erdkruste hier nicht abgeschlossen .
Ständig finden Abtragungen statt , aber von
innen schafft eine revolutionäre Kraft an -
dauernd neue Höhen nnd die Folge der Beben
sind Brüche und Risse .

Im zweiten Teil des fesselnden Vortrags be -
handelte Dr . Göhringer bebildert durch an -
schauliche Tafelskizzen die geschichtliche Entwick -
lnng der Seismographen ( Erdbebenschreiber ) .
Schon die Römer stellten Onecksilberschalen
auf , später markierte ein Pendclanschlag die
Erdstöße und heute zeichnet der Seismograph
die Stärke und Dauer der Beben auf , anch
mit Hilfe des Lichtbildes werden die Schumi -
gungen genanestens festgehalten . Das so ans -
genommene TeiSmogramm zeigt dann cinden -
tig den Verlauf einer Erdrevolution und
exakt erklärte dek Geologe wie der Herd eines
Bebens von mehreren Stationen gleichzeitig

. errechnet wird . Danach gab er einen Einblick
in die Schichtung des Erdinnern , das nach dem
Gewicht geordnet , nach der Dreiteilung Erde ,
Wasser , Luft , im Zentrum die schwerste Masse
enthält . In 2000 Kilometer Tiefe lagert der
Nickeleisenkern , bei 1200 Kilometer treffen wir
daö Sima und erst in der 120 Kilometer -Zone
beginnt die eigentliche Erdkruste . Ueber ihr'breitet sich die Troposphäre aus und diese en -
det zuletzt in der Stratosphäre . Genaue Erd -
bebenkarten mit gleichen Stärkegraden crlcich -
lern das Feststellen der Herde , daneben gibt es
aber auch Seebeben , die der Schiffahrt sehr ge -
fährlich werden können , für sie war es unmög¬
lich , Auszeichnungen zu sammeln . Die Erdbe -
ben teilte der Redner in vulkanische , Ein -
brnchsbeben und tektonifche Beben ein . In
Baden haben wir es meist mit tektonischen Be -
ben zn tun , das beweisen die jungen Brüche
des Bodeuseegebiets , am Titisee , bei Lenzkirch
nnd Bonndorf . So wurde auch Basel im Jahre
1350 dnrch ein kompliziert tektonisches Beben
vernichtet , anch Ottenburg und Straßbnrg
haben schwache Herde unter sich , während
Karlsruhe aus einer 120 Meter tiefen Sand -
und Kiesschicht steht , die eine Federung bedeu¬
tet und abschwächend wirkt .

Anhaltender Beifall dankte den gründlichen
Ausführungen unseres 1 . Vorsitzenden , der
den spröden Stoff überaus anschaulich vermit -
telte . Mit einer Ankündigung verschiedener
Führungen durch das geodätische Institut der
Technischen Hochschule , die Prof . Dr . Schlot -
z e r als Direktor und Baurat Merkel in
freundlicher Weife übernommen haben , wurde
der aussckluß ;' eiche Pe ^ - insabend beschlossen .

Hil
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Im Vergleich zum Vorjahr ist die Zahl der ^ ,
ratcncn Personen von rund 3800 auf rund 3- 1"
gesunken , was wohl auf die geringere ProV

'L
^ .

ganda und den Rückgang der Arztmeldun ^ L .
zurückzuführen ist . In der Frage , ob die
schlechtskrankheiten zunehmen oder abnehM ^ lH ^herrscht keine Einigkeit unter den leiten ^

'
,

Aerzten , da eine Zählung in den letzten ^rat nicht stattgefunden hat . Dagegen herriH -
°

über die Uneutbehrlichkeit der Beratuugssl ^ 1
len für Geschlechtskranke nur eine Meinu »^
die in dem Dank an die Laudesversicheruii ^
anstalt und ihren Vorstand Präsident Rauß
deutlich zum Ausdruck gekommen ist .

*
|Tanzabend Mertens - Leger

Die musikalischen Darbietungen auf deH
letzten Tanzabend wurden , wie uns berich ^ j ^gend mitgeteilt wird , von Musikern be>
Karlsruher Philharmonischen Orchesters
Führung von Lneie Schöninger am FliM
ausgeführt .

s p o r r
F C . Mühlburg — F .V . Daxlanden

Am Samstag , 5 Uhr , spielt in Mühlbnrg a »'
dem Platz des F .C . Mühlburg der mittelb «^ '
sche Kreismeister gegen die erste Elf des P ^ °
Vereins . Sicherlich ein recht interessant ^
Tressen , das allseits als eine besondere
wechslnng empfunden und deshalb freudig
grüßt werden dürfte . Dieses bevorstehe " " !
Spiel gegen die Mühlburger gibt der T -â i
lander Elf die letzte Möglichkeit , ihre Kräs ^

I
mit einem starken Gegner zu messen , cvt '1
Schwächen in der Mannschaft zu erkennen u »'
abzustellen , um sodann für das nächstfonntaS

'

liche Aufstiegsspiel in Konstanz aufs beste Ö('

rüstet zu seiu .

Germania Durlach — Frankonia Karlsr «^

Am !Samstag nachmittag um 5 Uhr sin ^'

auf dem Franlonia -Platz ein Privatspiel , ^
beiden Vereine statt .
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Nationalsozialisten!
Drei Reichswehrkapellen veranstalten

Sonntag , 19. März , in der Festhalle Karlsruh
ein großes Militärkonzert . Märsche nnfer ^

alten Armee werden aufklingen . Kein Nat >»'

nalfozialift darf sich dieses musikalische Ere >̂

nis entgehe « lassen . Im übrigen wird
die Anzeige im Anzeigenteil verwiesen .
Kreisleitung Lammstraße 11 hat im Vorvck '

kauf gute Plätze .
Der Kreispropagandaleiter

gez . König

Geschäftliche Mitteilungen
!Enr [e6cn sind heute nur sebr schwer oder linier unk? I.

träglicheu Bedingungen zu bekommen . Es mutz ^
fiCBviifet werden , das ! gerade aus den Kreisen heraus , »
beute unier der Kreditnot am meisten leiden , nämlich "ii I
den Streifen des gewerbl . Mittelstands , eine EinrichtU ^ l
sllr die Beschassnng von Darlebensgeldern ins Leben L , 1
rufen wurde . Es ist dies die Wiirl ». « rediNassc sür >

( I
werbt nnd Handel , G .m .b.H . in Stuttgart , die sich |Sammlung dort Tpargeldcrn zwecks Hergabe von » nt >>",„ I
baren Tilgnngsdarlehen widmet . Die Württ . .«ter &ilf '

j, j
bietet durch die Anlage der Spargelder ans einem von '
nem Vertrauensmann des Reichsanssichlsamis verwalt ^ , l
Sperrlonlo bei der Dresdner Bank und dnrch die s!a » d>

^Kontrolle der Verbandovorsitzenden des Landesverband ^württ . Haus - und Grundbesiververeine und des Lalid ^Verbands deS württ .-liobem,oll . Handwerks Gewähr I
Sicherheit und korrekte Geschästssiihrung . Die Kasse 9. I
währt Tarlehen sür alle Zwecke an Gewerbe und HaNd ^. I
Landwirtschast . Beamte und Arbeiter in Höhe von 200 I
5000 RM . unter sehr günstigen Bedingungen ts . Jnser »' ^ I

Im Gtoria -Patast läusl ab heute die Tonlilm -? p?^ lj I
„ Glück über Nacht " . Ein slüssig -leichies , mufitalij ® ., I
Lustspiel , übermütig , witzig , pikant — mit : Magda !
der , Hermann Thimig , Szöke Szakall , Julius Falkenst ^ i
Hans Junkermann , Paul Otio , -Kurt tfuts , it . a . in . ] j .
zu ein reichhaltiges Beiprogramm : — u . a . : „ Tos
snl des Deutschen Tchulschifses , ,R I o b e".

*
Ein sensationeller »euer .« leinwagen! |Gerade zu Beginn der ?iriihjahrssaison 1933 Bringt . % I

rntn =llniori 91 s(V>. nntpr hpttt ^ ntticti Cl1' . I
» ' ■Auto -Union A .-G . unter dem Namen „ Reichsttasse " el

neuen D <iW .-« leinwagenthp , der geeignet ist . eine ,votntion auf dem deutschen Kleinwa >icnmarkt hervor ^ l
seu . Dieser Wagen , der im wesentlichen die Konstruktion ^Merkmale des bekannten nnd bewährten DKW .-Wew/,, .
klasse -Tvps besitzt , kostet als biersitiiqc geräumige Eabri «^
Limousine nur RA !. 1990 ab Wert .

Dieser Wagen besitzt alle Errungenschasten moder "
fortschrittlicher Automobilkonstruktion , nämlich IW 'SLi
trieb und Schwingachsen . Die DKW .-„ Reichsklasse " »c" ?
auberdem den neu entwickelten 600 ccm .-Iweitakt -HockU ,
stungömotor mit Uinkehrspülnng . daS letzte Ergebnis
langiäbrigen Versuche nud Forschungen von DKW .
dem Gebiet der Zweilakln >otoren . Bei nur S00 ccM
linderinhalt , also geringer Steuer (nur RM . 76 .—
Jahr ) , niedriger Versicherung und sparsamstem Brennst ^
Verbranch (ca . 6 % Liier aus 100 Kilonieter > leistet d>e> ,
Motor 18 PS . an der Bremse . Die Karosserie dicl?
neuen Kleinwagens , die sich durch qnisallend eleaaiue
niensührnng auszeichnet , ist ebenfalls in der bewähr » I
DKW .-^ pezialbanweise aus Sperrholz hergestellt . MMit dieser neuesten Schöpfung der Auto -Union ist 'L
Kleinwagen geschossen worden , der durch seinen fr 11" ",

' !.,nell niedrigen Preis und seine aufiergewöhnlicheu fr 1
, «

eigenschasien nicht nur sür den deutschen Markt , sondk '
auch sür den deutschen Automobitexport eine der wi ®111''icn Neuerscheinungen dieses Jahres ieig dürft»»

i
*
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Em nationalsozialistisches Kllfswert
Blick in eine mustergültige Küche der Karlsruher Notgemeinschaft

T . c N,t Volkes wird erst dann hoff-
, wenn die Volksgemeinschaft kabei

° « cht und sich die Stände zum Hilfswerk
l

' ° zusammenschließen können . Die grenzen -

^ und die Zeiten des furchtbare » Elends ,
lekt arbeitslosen Volksgenossen in den

r lu' .^ 1 Iahren erleben mußten , war onch zu
3- °

be
Zeit eine Epoche des Wiedercrwachcns

c0)"'
biw

'5 C,t Gemeinschaftsgefühls . Je stärker die
»S-1 Östliche Not zutage trat und wie eine

®<1 (cf ^en Körper unseres Volkes zerfraß , desto
inC*'

.ftuV r
ÖCi: wurde der Gedanke der tätigen

.ids! ^ ' lfsbereitschaft .
3 ?

" ^ e« ft Volksgenossen , welche kaum den aller -
rrf®'

f.
'öfan Lebensunterhalt bestreiten konnten ,

^ etten ihren kleinen Teil zu dem großen
lU 's .

^
'swerk bei, und keiner konnte vor diesem

»Ä Seite stehen ohne das Gefühl der
uTf ^er härtesten mtö bittersten Elends -

| o r
e § Winters hatten die Arbeitslosen der

! nur
Sr" !>e

,
r Bevölkerung von allen Seiten jede

ijnni
mö ß ^icöc Unterstützung erhalten . Freilich ,

(hji 9 ^ ben konnte dabei niemand , das war
b ^ er Sinn dieser Hilfe , ab ? r zu

Soff
U

t
tt 8 e 1 n brauchte kein Mensch .

[ SBi-h ' ?rflten in wirklich bewundernsiverter
ii ^

3j r , ;
c eine große Anzahl Küchen, welche die

i ^ ctrrf tt auS a^ en Schichten der lerarmten
1 R>

° mit warmem Essen versorgten .

r
\ J! nt / (

nn lu ' r heute aus zahlreichen anderen d >e
^ äer« , »

b.n Karlsruher Lebensversicherung
f(§ efi

en' öaS nur deshalb ce-
beu »-- ' darauf hinzuweisen , welch unge -
flletrfi -i

" atonal -soziales Hilfswerk hier —
Tab - ^ im stillen aufgebaut wurde ,
ftänffr iJ1 ^ erstaunlich , mit welcher Selbstver -
grob

ch ^eit der einzelne , die Leitung eines
'en ^5 Unternehmens gleich den Körperschaf -
tertt/r Werk im Dienst der großen Gemein -

W .
^ trachten .

bie g ! " 100 Volksgenossen werden täglich durch
der Karlsruher Lebeusverstcheruugs -

»ernr • 0on den einzelnen Verbänden hierher
e» .

' ° 'en werden , und monatlich wechseln, un-
Ktlich gespeist.
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'
!! « .er öro &en hellen Speiseraum der Angestell -

1 ^ en Breit durch die hohen Fenster das
I ötcfp erhalten nachmittags gegen 2 Uhr

<j( Mitglieder der Karlsruher Siotgemein -
r

, ejn
ein reichliches Mittagsmahl , das au3

^ » fcä Guggezeicfmeteit Eintopfgericht besteht,
ftn \

t6t Menschen , denen diese Mittags -
noe das einzige „Daheim " des Tages

bedeutet

und die sich stets auf diese kurzen Augenblicke
der Ruhe freuen . Das Gefühl des „Ueber -
flüfsigseins "

, des „Nutzlosseins "
, das wie ein

hemmender Klotz am Selbstbewußtsein der ar -
beitslosen Volksgenossen gekettet liegt , ist hier
wie weggewischt . Das Geben ist in diesem
Raum kein unfreundliches Müssen , sondern
ein freudiges Wollen . Dies fühlt jeder .

In einer sauberen Küche, die mit den neue -
sten Hilfsmitteln ausgestattet ist , wird das Mit -
tagessen durch zwei große , mit Dampf geheizte
Kessel zubereitet , das so reichlich ausgegeben
wird , daß alle Hungrigen satt zu werden ver -
mögen . Die Tische find weiß gedeckt , und wenn
nach dem Essen das Geschirr abgeräumt ist und
ein würziger Kaffee ausgeschenkt wird , dann
ist die Stimmung beinahe fo , als sei es Sonn -
tag und nicht grauer Werktag .

10 Küchenmädels nnd 2 Köche sind tag-
lich um ihre Pfleglinge besorgt und freuen
sich, wenn es ihren IVO Kostgängern schmeckt .
Schon dadurch ist ihre Arbeit reichlich be-
lohnt .

Der gesamte Küchenbetrieb ist im wahrsten
Sinne des Wortes mustergültig organisiert
und peinlich sauber . Die beiden Köche bereiten
ein tadelloses Essen, das in seiner Reichhaltig -
keit erstaunlich ist. Es kann daher nicht ver -
wunderlich sein , wenn die Verwaltung der
Karlsruher Lebensversicherung mit jeder Post
herzliche Dankschreiben von Volksgenossen er -
hält , denen die Verpflegung über die schlimm-
sten Nottage hinweggeholfen hat .

Die Verwaltung läßt ebenfalls — voll Ver -
ständnis für die schlimme Lage der arbeitslosen
Familienväter — allmorgenölich ZW Schnlkin -
der mit Milch und Wecken speisen. Es war er -
greifend , die unbeholfenen Dankesworte sieben-
und achtjähriger Kinder zu lesen , denen det
Genuß eines Doppelweckes vielleicht ein unge -
wöhnliches Ereignis war .

Ei » kleines Mädel schreibt mit großen steilen
Buchstaben:

Ich freue mich , daß ich die Milch schon
lange bekomme . Die Milch schmeckte mir
sehr gut . Nächstes Jahr ist es vielleicht
besser. Ich hatte morgens nie etwas da-
bei . Ich bin sehr froh , daß ich die Milch
bekommen habe . Darum bedanke ich mich
für die Gabe . I . M .

Der Brief eines 14jährigen Jungen lautet :
An die Direktoren der Karlsruher

Lebensversicherungsbank .
Noch einige Tage und die Schulzeit ist

vorüber . Ehe ich aber scheide , möchte ich
nicht versäumen , allen denen herzlich zu
danken , die mir während der Zeit geholfen
haben . Schon mit 2% Jahren verlor ich
meinen Vater , und meine sehr leidende
Mutter zog uns auf in bitterer Not und
Leid . Vor nicht einem Jahr verlor ich auch
meine Mutter durch den Tod , und ich stand
allein , bei meinem verheirateten Bruder
aufgenommen . Auch hier ist die Not Gast
und gerade zu der Zeit , wo der Körper sich
rüsten soll zum Kampfe des späteren
Lebens .

Es war eine große Wohltat für mich , die
ich morgens während der Pause bekam in
Gestalt von Brötchen und einem Glase
Milch . So möchte ich nicht versäumen ,
Ihnen für öiefes Gute zu danken , das Sie
mir und vielen andern haben zukommen
lassen.

Ich werde immer daran denken .
Hochachtungsvoll

V . T .
Im Elend wird ein Volk nach seinem Wert

gewogen . Schweißt die Not ein Volk nicht mehr
zusammen , dann vermag dies nichts mehr auf
der Welt . Jeder Deutsche muß sich wieder für
den Bruder verantwortlich und verpflichtet füh -
len , damit wir den Wiederaufstieg unseres

Aufruf !
Am Samstag , den 18. März findet der erste

Gau -Kongreß der nationalsozialistischen Be -
triebszellen -Organifation statt. Mit diesem
Gaukougreß ist die Weihe der ersten Betriebs -
zellenfahnen verbunden .
Um die Verbundenheit aller Nationalsozialist !-

schen Organisationen auch nach außen hin in
aller Oeffentlichkeit zu bekunden, rufe ich alle
Sonder -Organifationeu auf, eine Fahnen -
abordnung oder soweit keine Fahnen vorhan -
den sind , eine Abordnung von 3 bis 6 Mann
zum Aufmarsch aus den Schloßplatz zur Auf -
stelluug zu entsenden.

Eisenbahner , Postler , Straßenbahner , Stu -
deuten , Polizeibeamte usw. sendet pünktlich
Euere Abordnungen , da der Abmarsch zur
Festhalle punkt 8 Uhr beginnt .

Heil Hitler !
Fritz Plattner

Gan - Betriebszellenleiter und Landesobmann .

Volkes beschleunigen und den deutschen Staat
aus dem Elend der letzten 14 Jahre heraus ,
führen . Jeder einzelne , der in dieser schweren
Zeit geopfert und geholfen hat , spürt den tau -
sendfältigen Dank der Volksgenossen Tag fiue
Tag in sich selbst. Achne.

Jim sthwarzenSrete
NSBO .

Antreten am Samstag , den 13. März , 7.15
Uhr , auf dem Ludwigsplatz . Abmarsch 7.80 Uhr .

Ortsgruppe NSBO .
*

Mit sofortiger Wirkung übernimmt Pg . Sig¬
mund Herold das Amt des 1. Kassiers der
Ortsgruppe Südstadt .

Der Kreisleiter .
gez. : W 0 r ch .

*
NSBO . Durlach

Freitag , den 17. März , findet nachmittags
6 Uhr im „Schweizerhaus " eine wichtige Be »
sprechung statt . Unbedingtes Erscheinen aller
NSBO .- Mitglieder ist Pflicht .

Der Ortsgruppeubetriebswart .
#

Die Abtl . Arbeitsdienstpflicht sucht « inen jun »
gen tüchtigen Stenotypisten (Pg .) zur vorläufig
ehrenamtlichen Mitarbeit . Nur schriftliche B »
Werbungen sind zu richten an Hie Gauleitung >
Abtl . Arbeitsdienstpflicht , Karlsruhe , Kaiserstr «
133.

*
Ortsgruppe Kniettnge «

Am Freitag , den 17. März , abends 8.30 Uhr ,
Mitgliederversammlung in der „Krone ' . Er ,
scheinen der Mitglieder ist Pflicht .

Der Ortsgruppenleiter .
*

Achtung! Kreis Donaueschinge « Achtung!
Krastwageu - und Motorradbesitzer,

die ihr noch abseits steht, tretet ein in die
Motor -SA .

der NSDAP . Anmeldungen an den Führer
des Motorsturms 4/113 , Ernst Scherb , Hammer -
eisenbach (Donaueschingen - Land ) , Fern -
sprecher Nr . 1.

NS . Frauenschaft
NS . - Fraueuschast Ortsgruppe Teutschneureut

Die NS . - Frauenschaft Teutschneureut ver -
anstaltet am Sonntag , den IS. März , abends
7.30 Uhr , im Gasthaus „Zum Waldhorn " einen
Deutschen Abend zugunsten der nationalsozia -
listischen Winterhilfe . Proagandaleiterin Frau
Pgn . Zippelius wird sprechen. Abwechflungs -
reiches Programm . Wir laden hierzu herzlich .
ein . Die Ortsgruppeuleiteri ».

181961
enner von Wein sind

unden von
archer

fezschula Hofheinz
1

I .
1 as ®e> gegenüb d . Gewerbeschule

l ^ fftnn ei/nt>.< netten Kurses
I
I Ga fli*ler erhält zuerst E im el - Unter rieh

für vollständige Ausbildung auf Ost*ru

\ Honorar 20 Mask
"*18177

Eier ! Eier !
Frische Eier 18182

- <0 Stück 78 10 Stllck SS
de " tsche Farm - Ei ,

Stl^ 03
- Eier 38 und 98

■NMav Krononstr . 31 neben
Gr 08a: Ciroßmeggerei Nuöhag

■— ^
i
^hmer erhalten Sonderpreise

Neuzeitliche
2, 3 u , 4 Z . W . , La
den u . Süro u . gllnst .
SScb. 3. berm . Näheres
31. Saas , Herrenstr , 54.

18316
Vahudofn . schön . Zim .
Ü. möb [. preist » , z . bm
Karlstr . 127 , Dt. , If » .

18324

So f. zu derpachteu :
KS Ar Garten , ca . 200
Obstb . , 100 Reb . etc. u .
wohnb . Hütte , sonnige
ruhige Lage , Berghang
Durlach . Ferner gesät .
Schuppen , Nähe Markt
i . Karlsruhe . Ang . u .
G . K . 18179 an ben
Fiihrerberlag .

||eu*®itl . Wohnungen
, 17699« ' -s- nienstr . 40 , Tel . 2531 .

Hossftr . Vit . 8 , 3 . St ., Ecke Riesstahlstr .
srei in schönster Lage , sehr ruhig . Haus
grob , schön , möbl .

Wohn - und Schlafzimmer
f . I . April preiswert zu bermieten . An-
zusehen von 3 %—7 Uhr . 18326

Schöne

; zimimr - Wchmmg
wohnbare Mansarde , Keller und sonst. Zuk« -
hör , Zentralheizung , Uhlandstr . 44 , Part . iEcke
Draisstr .I z . 1 . 4 . 33 zu vermieten . Zu ersr .
bei Müller , 2. Stock . 17826

S .'Fahrrad
gebr . z . kauf . ges. Ang .
u . 18098 a . d . Führer -
Verlag.

Zu verhaufen

Herren - u . Damenrad ,
wie neu , preiswert zu
betf . Jrion , Schützen¬
straße 40 . 17493

Tüchtige Aushilfskräfte
für den Haushalt vermittelt immer erfolg¬
reich und billig die Kleinanzeige in unserem
Blatte !
Wer einem großen Kreis etwas zu sagen hat ,
wer es so sagen will , daß es alle hfiren , sagt
es durch die Kleinanzeige im „ Führer " !
Es gibt in der ganzen Welt kein Werbeme¬
dium , das bei einem derart niedrigen Preis
gleich viel erreicht !

Im . .ffihrer '* haben „ Klein - Anzeigen " immer einen
Kroßen E ^ olg . Jeder Parteigenosse und jeder Leser
ist bestrebt nur seine Gesinnungsfreunde zu unter¬
stützen . Sehr bedeutungsvoll ist es auch , daß der
„ Führer " in ganz Baden gelesen wird . Annahme :
FQhrer*Veriag .<Gm .b .H ., Kaiserstr . 133, Telefon 7930 .

Schöne

4 Almmer -Woknung
aus 1. 4 . 1933 i . Vitt.
Zu ersr . Lesflngftr . 5 ,
(Laden ) . 18076

nm Monnenien

Grobe sonnige

% Zimmer-
Mauna

fof . ob . später z. berm .
National . Haus . Anzu »
sehen Von 9—4 Uhr . Zu
ersr . u . 18092 im Füh -
rerverlag .

Aus 1 . April

Zim.-Wohti.
RM . 64 , zu bermieten .
StautS , Gluckftr. 16.
17924

naufgeluthe

Raufe lausend

Motorräder
steuerfrei , sowie 300 HS
500 ccin 1832t
Werner , Schützenst.5»

horex -

compl . 600 ccm . ( Gele¬
genheitskauf ) . Gg . Kai¬
ser , Sosienftr . 79.

13326

Km»a«ad
sehr gut n » . RM .
Dammerstock, Eüg .-Geck-
str . 46. 18099

Küchen 17996

prachtv . Büfett 140 cm , 1 Tisch , 2 Stühle 44 C
zum Reklame -Preis von . . . RM . ■ ■** *

Fürniß, Wrllmrftr . 77
© amen »

intb Herrenrab
guie Marke , berk. kill .

Schleifer , Rintheim ,
Hauplstr . 100. 18100

Ein hochlrächtiges

Mtriad
(schwarzbunt ) , best. Ab-
stammung -, schöne Fer -
»el und jedes Quantum
Dickrüben hat abzugeben
Gutsberwaltuni , Mkgde -
ber , A . kngen , Telef .
Singen 2675 .

gdetiHobettcr
w . Str . 75 .Z. 58 4 ,

Agzieiner
rot . Ltr . 75 4 , 60 <5

L. Zwingeri , Werder -
stlatze 73. 17843

rnwlgefuihe

Offene Stellen

Ehrl ., slciß . u . gesund .

Mädchen
spätestens bis 1. April
ges. Borzustell . täglich
zwischen 1 u . 2 Uhr .
Dr . Mach, Beiertheimer
Allee 15 . 18336

Tüchtiges

ftllcitttnädch.
ebang . u . naiionals . z .
1. Mai in Billenhaush .
nach B .-Baden gesucht.
Kinderl . Beding . , ges .,
nicht unt . 24 Jahren .
Mus! schon in besserem
Haushalt gewes. sein .
Ang . u . 18335 an den
Fiihrerberlag .

Suche auf 1. April
oder Mai

2-3 Zim. 'WokM
in gut . Hause , 2 Pers .,
Westst., Prets 45.— M .
Ang . u . 17827 an den
Führerderlag .

<£ &se *i Jie
täglich die klei¬
nen Anzeigen Im

ü & hoti
Sie finden darin
vieles , was Sie
interessiertl

Unteruüit

jWruf eines ?g .
Violinlehrer , Schüler

achtbarer Meister sucht
Biol .-Unierr . zu geben
gegen bar od . Waren u .
Vereinbarung . Ang . u .
I8Z41 a . d . Fuhrerverl .

Verschiedene
hleine Anzeigen

Malerarbeiten
werden gut und billig
c'.usgef . Richard Dilger ,
Malermeister , Georg -
Friedlichste 18 . 17840
Wer übersetzt portugie¬
sische Briefe ins Deut >
sche und umgekehrt ?
Ang . u . 18339 an den
Führerberlag .

Malerarbeiten
werden bill . ansgesührt
Hans Schöne , Karlsruhe
Rintheiinerftr . 3 , Tel .
5965 . 18328

Flotter
Schaiifenst « r»

Dekorateur
ist noch einige Tage
srei . Zuschr. u . 17834
a . d . Führerberlag erb .

Sfellengefudie

Fräulein m . gut . Zeug -
Nissen sucht

Servierstelle
für Kafsee od . gutgeh .
Epeiseresiaurani . Ang .
u . 18343 an den Fllh -
rerberlaa .

Bäcker
25 I . , selbst. Arbeiter ,
Ers . i . Condiiorei , sucht
Per fof. Stellung . Ang .
u . A. H . 142 an den
Führerberlag .
Arbeiter , 33 I ., berh .,nimmt jede

Arbeit
an Ang . u . A. H . 113
a . d . Führerberlag .

Buchhändler
36 I . . selbst., pünktl .Arb . m . a . Borkomm -
Nissen d . Br . bestens
beriraut sucht Wirkungs -
kieis . Ang . u . A. H.
129 a . b . Führerberlag .

Kaufmann
25 I ., zul . b . Groß -
sirma als Belr .-Buchit.
tätig , sucht fof. Enga¬
gement . Ang . u . A. H .
134 a . d . Führerberlag .

54j . Mann sticht

Arbeit
jeder Art . Ang . u . A.
H. 146 an den Führer -
,erlag .

Sreber
27 I ., bish . in grober
Firma , sucht Arbeit .
Ang . u . A . H . 143 an
den Führerberlag .

Mech.

Lehrstelle
f . Sr . fl . Jungen , Taub -
stummer zu Ostern ges .
Ang . u . A . H. 117 an
den Führerberlag .

vermittelt nach wie vor in er-
folgreichster Weise die kleine
Anzeige im „Führer " . Gleich
bewährt hat sich die kleine An-
zeige bei Stellenangeboten .
Stellengesuchen , Käufen , Ver -
kaufen, Mietgesuchen. Vermie -
tungen usw. Ein Versuch über»
zeugt !

Kontoristin
25 I ., lüchi . m . guten
Zeug ., zuletzt b . Grob -
sirma , sucht p . sofort
Stellung . Ang . u . A. H .
125 a . d . Führerberl .

Frl . . 2 I . höh . Han -
delsfchule , 17jähr . , sucht
kaufm.

Lehrstelle
Eintritt Ostern 1933.
Ang . u . A . H. 126 an
den Führerberlag .
Für schulentl.

wird Stelle z. Erlernen
des Derkauss ges. Ang .
u . A . H. 139 an den
Führerberlag .

Kauft
deutsche Waren !

Ihfettl
M Revsfntloa
des Saschißmni

Stalten anitt Musf .il»
Rtä Herrschaft . 164 Eeii

Preis kart . tm . •
8u bezieh« , bo>:

SaCter -BtTlan ( .« JJ
Abt. Buchverttiib

HstlSrute, 9aifctftT .13)
1*1. 7930 .
tont» AatUtaXw aaw

ffeicat

Seiraten!
bcrmittclt reell , diskret

Inst . R . Morasch ,
Karlsruhe , Kaiserstr . 6t
Tel . 4239. Gegr . 1911

18310

I hakenkreuzflaggen ^
Schwarz - weiß - rote Zahnen !

Für amtliche und private Gebäude in allen
Preislagen .

Besonderes Angebot Größe 250x160 cm zu
RM. 8 . 50 (I . Qualität)

Zu beziehen von :
FÜHRER - VERLAG 6 . M. B. H.
(Abt . Buchvertrieb ) Karlsruhe , Kaiserstr . 133
Telefon 7930 - Postschekk . Karlsruhe 2935



iHorft Wessel -Lied »
für Klavier u . Gesang mit vollständigem Text 1 . 25

1 . 80
Horst Wessel - Marsch von Hager
für Klavier

[ II Auch für Salon - Orchester , Harmonie -
und Blechmusik erschienen

Auf Schallplatten : ii9so
Hor « t Wessel -Lied auf Grammophon G1264 1 . 80
N . S .-Schallplatten Nr . 2019 1 . 50

Musikhaus Fritz Müll er ,
Karlsruhe , Kaiserstraße 96 WM »

r
Wenn Jemand 18360

Reinwollene

spottbillige Regenmäntel anpreist und
Sie laufen gleich dorthin , dann ist dies
grundverkehrt . Gewöhnlich happert 's da
auch mit der Qualität , denn die Hexen¬
meister sind ausgestorben .
Nur Qualität ist der Prüfstein für
wirkliche Billigkeit I
Prüfen Sie Freundlieb 's Uebergangs -
Mäntel u . Slipons eingehend . Insbeson¬
dere Sitz - Stoffqualitäten u . aktuell . Stil

Kostspielig ? Keine Spur !

6abardine - Mäntel
Damen : 21 50 28 . - 39 . - 46 . -

Herren : 29 50 38 . - 43 . - 48 . -

ruhe

Badisches
Lanöestheater
Freitag , den l7 .März 1SZZ

. Sonöer «
veranftaltuug

Festvorstellung der
Kreisleitung der NSDAP .

Kreis Karlsruhe
Dirigent : Keilberth

1. Vorspiel aus „die Mei¬
tzersinge v. Nürnberg*
YM ,Richard Wagner

2. Ansprache:
Kst n̂leiter Köhler

Z. Horst wessel- Lieö
4« Dritter Akt aus : „die

Meistersinger von
Nürnberg "
von Richard Wagner
Mitwirkende : Fanz ,Maier -Vecker .I .Grötzinger

Hospach , Kalnbach, Kiefer,
Löser, Nentwig , Oerncr,
Echoepflin. Franz , Schuster

Lindemami. Meyer .Nillius , Schäfer, Wurm
5. deutschlanö -Lieö

Anfang : 20 Uhr
Ende : gegen 23 Uhr

Keine Abendkasse im
Landestheater

Ca . 18. 3."
Wilhelm Teil. So . 19. 3.

Morgenfeier . Abends :
Tristan und Isolde . Im
Konzerthaus : Raub der

Sabinerinnen .

Damen =
Frisiersalon
Haarschneiden, Frisieren ,
Wasserwellen, Dauerwellen
Ni dem neuesten Verfahren

Pg . Frau 17321

Mary Stinus
Sofienstr . 128 3 Stock

Ecke Schillerst .

Liederkranz .Frohsinn '
Baden - Baden

Unter dem Protektorat von
Frau Clara Sie 1 cken - Schwarz
ni!llllilllllllllllll!il|[|[ll]lll[!l[ll!l!l!]IIIIHIIIIIIIIIIIII!llllllllllllll!lllllll]ll][llillllll[|||||||[||l!IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIllllllll
Sonntag , den 19 . März , abends 8 Uhr
im Gartensaale des Kurhauses

Konzert
Ausführende : Elise Meyer - Fischer ,

Konzertsängerin aus Mannheim
Der Männerchor des Vereins

Leitung : Otto Schäfer
Ull!lllll!lllllllllllll!lll!llilllIIIIIIIIIiilllllllllllillll]llllllllllllllllllllllllIllll]|llllllllllllllllL'll!llllllllllill|!lllllllllllill
Wir laden hierzu unsere verehrl . Mitglieder mit
ihren Familienangehörigen freundlichst und er-
gebenst ein. Die Eintrittskarten werden unseren
Mitgliedern zugestellt . Programme zu je 25 Pfg.sind im Vorverkauf im Zeitungskiosk Klenzmann
am Leopolds.platz, Moderner liuch-Verleih , Lich¬
tentalerstraße 41 und am Konzertabend beim Saal¬
eingang zu haben. Nach dem Konzert
Familien -Zusammenkunft im „Krokodil 1'

16092 Der Vorstand .

AeitvMgeZMwehr
Vaöen Baöen -Altstaöt t . B .

3u der am Montag , 27. März d . Is . ,abends Punkt 8 Uhr . im Saale » gum
Erbprinzen " stattfindenden diesjährigen

Zskrez-
Hauptversammlung
werden unsere Mitglieder ein
geladen . 16093

Tagesordnung :
1 . Tätigkeitsbericht
2 . Rechenschaftsbericht
3 . Satzungsänderungen
4 . Ehrungen
5 . Wünsche und Anträge .

Anzug : Große Uniform .
Der Berrvaltungsrat :

3 . A, : Kauffmann , I . Kommandant.
Kienzlen , Adjutant.

40
JAHRE
1893 -1933

9

a

OttoStoll

Spezialgeschäft für
Haus und Gewerbe

18334

Vorteilhaft kaufen
Sie jetzt :

Gemüse - und Obstkonserven
Gem .- Erbsen . . . '/1 Dos .
Jg . Schnittbohnen . „la Brechseargel . . , ,Fst : Apfelmus
Mirabellen

Preiswerte Konfitüren
Aprikosen per Glas . .
Erdbeeren „ >/. „ . .

feinste Salatöie 18357

3 -et tta & b

Bringen Sie jetzt schon ihre älteren Hüte
zum Umfaconieren. 18940

Die neuest. Modelle finden Sie in schöner Auswahl

Frieda Glaser - Damenputz
Karlsruhe , WaldstraBe 38 •

Y<̂ s

VI »

Beim Einkauf
auf den Führer
bezugnehmen

HmfUthe / Inzeigen

Der Stadlrat hier hat die Feststellung von
Slratzen - und Bausluchten der Herrenalberftrn
be zwischen Batistrabe und Einmündung in die
Landstrabs beantragt .

Der Pian liegt 14 Tage lang auf der Kanz-
lei des Städt . Tiesbauamts zur Einsicht auf .

Einwendungen sind spätestens bis 1. April
1933 bei Ausschlubvermeiden geltend zu ma-
chen .

Karlsruhe , 13 . März 1933.
Badisches Bezirksam « II .

Baden -Baden
Land- und forstwirtschaftliche

Unfallversicherung
Die Verzeichnisse der land - und forsiwirischast -

lichen Betriebsuniernehmer sür 1932 liege »
während zwei Wochen zur Einsicht der Betei -
ligten wie folgt von S—12 Uhr aus :

sür die Altstadt ans dem Rathaus Zimmer 19 ,
für die Stadtteile Lichtental und Oos aus den
beiden Stadtlanzleien .
Während dieser Zeit und einer weiteren Frist

don einem Monat kann bei den obigen Stellen
schriftlich oder mündlich Widerspruch erhoben ,
dieser aber nur darauf gestützt werden , daß der
Betrieb in das Verzeichnis aufgenommen oder
nicht aufgenommen oder das! die Abschätzung
der Arbeitstage eine unrichtige ist.

Aha , er hat seine '
Klingen nicht bei
Kratz gelcauft !
10 M. P . - Klingen 45 Pfg.
Alle gut . Marken st*!ts frisch

K ra ( . Waldstr . 41
■* ■ ** 1 n . Ca« Nagel
Stahlwaren und Schleiferei

Praktische ftflCftWcithcnft
in ftoffer , Damen - , Musik »- »nd Aktentaschen ,SchuIrt >nzenBrotbeutel, »««>pl »^ I. u Schulter¬
riemen . Eigene Anfertigung, daher sehr billige Preise.

Epezial -
Lederwarengeschäst

Pforzheim .
Hellmuth ,

18339

Gewerbe und Handel
Handwerk « Lan dwirtsch aft
Beamte und Arbeiter
beschaffen sich

DARLEHEN
nur bei der

Württ . Kreditkaffe
für Gewerbe u . Handel 6 m. b.H. , Stuttgart '

die unter ständiger Kontrolle der
Verbandsvorsitzenden des
Landesverbandes württ . Haus •
u. Grundbesitzervereine un d des
Landesverbandes des württ .-
hohenzoller . Handwerks
Gewähr für solide Geschäfts¬
führung bietet . 18251
Günstige Bedingungen / Kleina Monatsraten / Kurze
Wartezeiten — Auskunft und Tarife :
Mittelbad . Bezirksgeschäftsstelle ,Karlsruhe , Vorholzstr . 13 (Anfr. Rückp.)

Gernsbach

Bekanntmachung
Abhakt» » « von Lehrgängen betr .

Vom 21 . bis 23 . März 1933 findet an der
Lrndwirtschastsschule Raftait ein Lehrgang für
Obftbautreibende statt und zwar werden an
den Vormittagen jeweils Vorträge über die
verschiedenen Gebiete des Obstbaues gehalten ,
während Nachmittags praktische Hebungen im
Schneiden , Setzen usw . der Bäume ausgeführt
werden . ,Wir geben mit Rücksicht auf die gröbere Be-
deutung . die dem Obstbau neuerdings beige-
messen werden mutz, anheiin , sich an dem Lehr -
gang zu beteiligen .

Die Vorträge beginnen jeweils morgens 8 .15
Uhr . Rebscheren und Baumsägen werden
zweckmäklgerweife miigebracht .

Die Teilnahme selbst ist kostenlos .
Jugendliche unter 17 Jahren dürsen nicht

teilnehmen . Anmeldungen Hilten wir läng -
sten-« bis 19 . März 1933 an den Vorstand der
Landwirischastsschnle , Herrn Oekonomierat Dr .
Hertle in Rastatt zu richten.

Gernsbach , 13 . März 1933 . ,
Bürgermeisteramt .

Achtung ! Gartenbksikcr !
pfähle aller firt , vohnenstecken,
Tomatenpfähle usw .
zu billigsten preisen Jsssi

Stefan Sevelten, Solz- u . « chlcnhunM .
Telef . 4319 . Karlsr :-Seierthe »m , £ rc»tclr . 37

fVeütOunkeh ,
17965

vergeßt nicht, daß meine Preise immer
noch konkurrenzlos billig sind c>

Maikammerer Weiß . . . . Liter Mk. * . 55
St . Martiner Rot - . 55

Weingutsbesitzer Carl Ferara Maikammer
Verkaufsslelle Karlsruhe , Karlstr 24

■<3 ^ —

Fachmännisch gesagt ,
ist es immer das Gleiche : „Wenn wer wo Erbstrü"1]
trägt, dann sind es Qualitäten, die man nicht
Tage findet . " Und dazu sind

die Preise so bescheiden
KDnstl . Mattseide ^

KQnstl . Waschseide g
« r

ke
! 1J

|
Unser Reklamestrumpf k

'
ün^ aacha ! pUtl ^

KÜnstl . Mattseide ganz feinfädig . weiche Qual . 1 $C
mit 6facher Sohle , Spitze u . Hochferse .

Flor m . Waschseide plattiert , extra weit 0,5®
Ferse , Sohle u . Spitze 6 fach

Sie haben die Wahl unter einigen tausend Pa3
in allen Farben bei

KARLSRüf
Kaiserstr . I1'

Ecke Adlerstr3s"

MÜHLBUf
Phllippstn 1 ,

Ecke Rheinstr **

Bekanntmachung
Verhütung von Waldbränden betr .

Zur Verhütung von Waldbränden weisen wir
darauf hin . datz es verboten ist , in Waldun -
gen oder in einer Entfernung davon von we-
Niger als 50 Schrillen , ohne besondere Erlaub -
nis des zuständigen Forstbeamten Feuer anzu -
zünden . Im Falle der Zulassung von Mabnah -
men zu beachten.

Auch das Rauchen im Walde ist ans Grund
bezirksVolizeilichcr Vorschrift vom 20 . J » li 1921
verdoten .

Die Gefahr einer raschen Ausbreitung eines
Waldbrandes ist gerade im Frühjahr , wo je -
der griine Ilnlerwuchs fehlt , besonders grok
und eS ist deshalb dringend nötig , dak die zur
Verhütung von Waldbränden erlassenen Vor -
schrisien von jedermann pünktlich beachtet wer -
"

Tüich Seim Abbrenne » von Feldrainen ist we-
gen eines möglichen Uebergreisens des Bran -
des auf einen benachbarten Wald mit größter
Vorsicht zu versabren . Der Schaden , der im
Falke eines Brandes enisieht , mich gegebenen -
falls von demjenigen verireien werden , der ihn
nachgewiesenermaßen schuldbaft angerichtet bat .
Der Schaden kann unter Umständen sehr gros,
werden und es ist deshalb die allergrökie Vor -
sicht beim Hantieren mit Feuer im oder am
Waide geboten .

Arnsbach , 13 . Mär , 1933.
Bürgermeisteramt : I . V . G r e fs.

Brennholz, und Ctammhvlz
Versteigerung

Ettlingen
Die Stadtgemeinde Ettlingen versteigert :
n) am Dienstag , den 21. d . Mts . , vorm » ,

tags 9 Uhr im Gasthaus zur Sonne — unterer
Saal — aus Disir . I links der Alb 43 Sler
Buchen , 55 Sler Gem . und 200 Sier Forlen - .
Scheit- und Prügelholz und 1475 Wellen : aus
Distr . II rechts der Alb 9 Sler Buchen , 9
Sler Gem ., 110 Ster Forlen - , Rollen - und
Prügelholz und 900 Wellen : aus Disir . III
Horberloch , 106 Sler Eschen- , Scheit- nud Pril -
gelbolz und auS Distr . IV Hägenich 329 Ster
Puchen und gem . Scheit - und Prügelholz und
1800 Wellen : aus Distr . V 13 40 Ster Eichen- ,
Erlen - , Roll - und Prügelbolz .

1>) am Mittwoch , 23 . März in Distr . I Ab-
teilung Schöllbronnerstelg und öini . Kreuzel -
berg und Eberbach 26 Forlen Absch . III - V
Kl . . 19 Eichen III —V Kl. und 8 Ster Eichen
Nutzholz . — Zusammenknnst 8,30 Uhr beim
Etadtgarten .

<•) ani Donnerstag , 21. März , vorm . !> Uhr
bei », St . Johannes an der Mörlcherstrake ans
Distr . V 13 Seebrnch 40 Erlen IV —V Kl . und
nachmittags 2,30 Ubr beim Hedwigshos aus
Abllg , Vord . Edelberg »nd Horberloch 5 Lär -
chen V . und VI . Kl ., 1 Kast . und 17 Eichen
II .- V . KI .

Vorzeiger der Lole in Distr . I Forstwart
Klein , Disir . II Forstwart Lauinger , Distr . III
» nd IV Forstwart Reiier und Distr . V Forst -
wart Rnlschmann .

Ettlingen , 14 . März 1933.
Der Bürgermcigr ».

2u Öste
empfehle ich Motive , Spitzen und
Einsätze für Stores . Gute Qualität !

Billige Preise !

iß &L& i
Begr . 1874 - Kaiserstr . 174 , Ecke Hi.-schslr .

l
Kauf Uhren,Schmuckund Brillen bei Gutmann ein ,
dann wirst Du stets zufrieden sein. [16720
C . Gutmann , Gutenbergplatz
Reparaturen gewissenhaft und pünktlich

Der Tagesausflu ^
welch Entzücken ,

In ,<2haoafSi/ -Sch uh
die nicht drückenl

Verkaufsstelle »

VSchuhhaus Albert Sto
Lahr Obststr . 9 * '

Wachs -

fackein
lange Brenndauer , ru¬
ßen nicht, bei gröberer
Abnahme sehr billig , so-
wie Papiersähnchen emp-
siehlt Hau » t - Buchcrer ,
Lahr , Marktstr . 7 .

Kauft nur dsi
Führer - lnsarenten

ZwmxßMjteigeruliL
>»c>Freitag , 17 . März 1933 , nachm. 2 Uhr

ich in Karlsruhe . Herrenstratze 45 » gegen ^
Zahlung im Vollsireckungswege össentiilb ^
steigern : vorbehaltlich anderer Wels» n >! ,
Gläubiger : 8 Schränke , 1 Schreibmasch' ^ j,Sekretär , 5 Säcke Seidenranpen , 1 Wal ^ ^l
mode , 1 Kommode . 3 Federbeiten . 1 Da »>c« jl
3 Kisten Bücher , l Kuchenkredenz, 1
nitur , 1 Ausziehtisch , 1 Bücherschrank . }
tisch , 6 Stühle , 1 Rolladenschrank , 4 OelS^ ss
de , 2 Sessel . 2 Sofa , 1 Küchenkredenz. ji
schiedene Bilder und sonstiger Hausrat , >
deneinrichtung . 1 Staubsauger , 2 ©tei ne?«#
säße , 50 Flaschen Weinbrand , 6 Ballen
1 Büfset . 1 Kredenz . Ferner mit BekaNw?
im Psandlokal an Ort und Stelle 150 ®E
dielen , 1 Schreibmaschine , 3 Drehbänke .

V » tz. Gerichlsvollzieher.

Billige

Qualitäts
-Möbel

Verkaufe 3 verschied .kompl.
Speisezimmer , wovcn 2 in
eleganter Ausführung weit
unter Preis . 17838
Möbelschreinereihäringer

Kaiser-Allee 93 . II .

Email -
Kohlenherde

von 58 Mk . an.
keine Puppenküchen¬
herde . Bitte besichtigen
Sie mein Lager . Ihr alter
Herd wird in Zahlung
genommen . 18156

Wilhelm¬
straße 63G . piirr ,

Meidet
die
Toten¬
gräber
des
Mittel¬
standes :
Einheits¬
preis¬
geschäfte ,
Konsum¬
vereine ,
Waren¬
häuserl

tote .

ünbccht !

AteAeuausgabe des bekannten ro.
desHemMter -VeelagK

bnnH ^ decrKbdruc ^ eu^erVeurkm ^
durm über das
rusver Gchtheitdet7
Protokolle dZ5NMrvlmZion5

Let^ ^ dveryleichenSiedasNuch
nnd pvc Aeltgei ^ ehrMo . N ^tHland
iCt dieu ^ ettvoUeDurchMirun ^

der
wUcuouflofle der,,VümlMlichenprowKoUe ^

heftet ßleui ) der alten Auflüde

iWbcn dem .„ Fand buch ber 3ixbcn/mgc
'

5ie

WÜÄNgke Scbnft ' auf biefirmvJJcbietr '

„Führer " Verlas , Abt. Buchvtttrlev
Karlsruhe . Kaiserstrasze I3Z

' j
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